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Jet faflift Mische » © tictf)( ii (aitii mi> kt Airkli.
Der griechische Innenminister droht mit Krieg .

den griechischen Patriarchen
in Konstantinopel .

Griechenland will alle Wittel anwenden , die Rück-
kehr durchzusetzen.

Die türkischen Behördeii haben in der vergangenen Woche den

^
^chischcn Patriarchen aus Konstantinopel ausgewiesen und wollen

^
n auch die anderen vier griechischen Bischöse aus dem türkischen

^ ritorium ausweisen . Aus diese Weise würde der hohe griechische
«tue vollkommen aus der Türkei verschwinden und damit auch das

I, . 0Tnmcn von Lausanne , dem die Regierung von Angora zugestimmt
<ß , Der Erzbischos von Athen richtete u . a . an den Papst einen

bet - 0Cflen die Haltung der Türkei . Patriarch Konstantin VI. ist
»Sif

" S ou ^ griechischem Boden angekommen und wurde von der Be -

ein stark begrüßt . Die griechische Nationalversammlung hielt
Sitzung in der Angelegenheit ab , wobei der frühere Kriegs -

j .
' Iter Hengalos erklärte , daß es unmöglich sei , bei der Türkei

flernt
® os auf friedliche Weise durchzusetzen . Nur durch Waffen -

«w - ' ^ nne die Türkei zur Vernunft gebracht werden . Die Aus -

lanfc ^ k°3 ökumenischen Patriarchen wkrd einen Protest Griechen -

tici
^ ° n ^cn Völkerbund , sowie an alle Staaten , die in diesem ver -

»on
' 'nö > , ur 5 ° l0e haben . Allen auswärtigen Parlamenten sind

' ttIl 8e
^nechischen Nationalversammlung bereits Proteste zuge-

*

$
V-D; London , 3 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Irin Minister des Innern , General C o n d y l i s , erklärte
, t

'
l

tn Kollegen , wenn Griechenland von der Türkei keine Genugtuung

ti könnte und wenn der Patriarch die Rückkehr nach Konstan -

üerh
' 1 bewilligt erhalte , mühten alle Mittel angewendet

% n
* ' wenn dadurch derKrieg hervorgerusen werden würde .

A» rTürkei nicht vollkommene Genugtuung gäbe , oder wenn die
g

'' ' ^n9 des Völkerbundes wirkungslos wäre , so würde General
» ei,

1,I' S k ' nc Kollegen auffordern , alle Mittel anzuwenden , und
lo nTr?09 Kabinett es ablehnen sollte , seine Anschauung zu teilen ,
Ii . ,

ont er seine Denission geben . Das Blatt „Ethniki Phoni " bil -
ö| ;

""dl Meldungen aus Athen die Haltung des Generals und ver -
hti 3 . ^ einen sehr kriegerischen Artikel . Dagegen greift
£ vmnlunistische Organ die Regierung heftig an und droht mit dem

" vlstreik , falls die Mobilisierung durchgeführt werden sollte .
5l ö (tl

"v ® griechische Gesandtsckiast in London dementierte gestern die
• ' *a "

R bie griechische Regierung beschlossen hätte , einen neuen

iiatll,cn
. erwählen . Dies könnte als eine Art Rechtfertigung

He-. . U8 |»ci5»jng des Patriarchen durch das türkische Kabinett auf -
werden .

Griechenland ziehl die Iakresklasse 1925 ein.
bet h

^
- $ 0ti9 » 2 . Febr . (Drahtbericht .) Aus Athen wird gemel -

« iiw », Kriogsministerium die Jahresklasse 1925 zu den Fahnen
Unfair

' ® in Eeneral erklärte , der griechisch- türkische Zwi -
" >ei zu begrüßen , da Griechenland aus seiner gefährlichen°''Phcit aufgerüttelt werde .

der
Eingreisen der Alliierten ?

Die englische Auffassung. — Die Bedeutung
Griechen für die Türkei .

v .D. London , 3. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es wird offiziös erklärt , daß die Entwicklung des Streites zwischen
Griechenland und der Türkei von der englischen Regierung aufmerk -
fam verfolgt wird . Man glaubt , daß es schließlich notwendig werden
könnte , daß die Alliierten , welche den Vertrag mit der Regierung
von Angora unterschrieben , in der einen oder der anderen
Form eingreifen müßten , doch seien hierüber bisher keine Be -
schlösse gefaßt worden . Die Haltung der griechsischen Regierung , die
nach Genf und nach dem Haag Ausschau hält , wird allgemein gelobt ,
und man erklärt , daß der griechische Standpunkt sympathisch begrüßt
werden . könnte .

In maßgebenden Kreisen wird mit der Möglichkeit gerechnet , daß
die ganze griechische Bevölkerung , welche gegenwärtig in der Türkei
wohnt , diese verlassen wird , da es offenbar die Absicht der türkischen
Regierung ist, den Griechen den Ausenthalt und das Leben in der
Türken unerträglich zu machen . Dies würde aber zu neuen schwieri -
gen Problemen führen , da alle diese Griechen , die aus der Türkei aus -
wandern müssen , irgendwo ein neues Unterkommen finden müssen ,
Andererseits aber erklärt man , daß , wenn die Griechen Konstantinopel
verließen , die europäische Türkei schnell ihrem Ende entgegen gehen
würde , denn es sei bekannt , daß diese Griechen das einzige kommer -
zielle Element unter der türkischen Bevölkerung seien , so daß die
Türkei ohne sie nicht existieren könne . Denn wenn die Griechen fort
wären , würde die Türkei schnell in sich zusammenfallen , und die
Türken würden endgültig aus Europa verschwinden , was sicherlich
kein Verlust wäre , sondern ein großer Gewinn . Hier müsse man sich
die Frage stellen , was 'an die Stelle der Türkei treten sollte , eine
Frage , die noch zu viel Schwierigkeiten führen wird . Man glaubt
in London , daß am besten eine internationale Lösung
wäre und auch eine internationale Verwaltung des Gebietes auf
beiden Seiten der Dardanellen .

Gemeinsames Vorgehen der Balkanflaaken ?
h. Belgrad , 3. Febr . lDrahtineldung unseres Berichterstatters .)

Die ganze Presse widmet der durch die türkische Regierung verfügten
Ausweisung des ökunemischen Patriarchen größte Aufmerksamkeit
und fordert dagegen energische Schritte der Regierung im Verein mit
den Regierungen von Athen und Bukarest . Die „Retsch"

, welche dem
Bundesminister nahesteht , schreibt , daß das Vorgehen der türkischen
Regierung eine Provokation der gesamten Vvlkan -
ftaaten bedeute . Der griechische Gesandte war gestern beim . Außen -
minister , um mit ihm über gemeinsame Schritte der Athener und
Belgrader Regierung sich zu verständigen .

Wie unserem Berichterstatter aus dem Außenministerium mitge
teilt wird , werden sich wahrscheinlich Jugoslawien , Griechenlcnd und
Rumänien über ein gemeinsames Vorgehen gegen die Türkei
einigen .

^aillaiir über die Vorgeschichte des
Frankreichs Vorkriegspolitik
* gegenüber Rußland .

Beweise für Poincarss Beranlworllichkeil am
Kriegsausbruch .

* 0tf8 ' 3- Febr . lDrahtineldung unseres Berichterstatters .)

fane ist ein unbedingter Feind des Interviews . Selbst
nw >ten Freunde beklagen sich darüber , von ihm keine Unter -
fei* i * sw erhalten . Gestern aber entschloß er sich , dem „Oeuvre " ein

Kljx. ^ gewähren nicht zuletzt deshalb , weil das Blatt vor dem
Ken es nur einmal wöchentlich erschien, zu seinen ausgesprochen -

Gegnern gehörte .
flu&er, äußerte zunächst , daß man in Frankreich keine Furcht
^ m üfTe , selbst wenn 40 Kommunisten in der Kammer wären .
I » ^. ^ nimunismus vereinige vor allem alle Unzufriedenen .« ii i & m u 5 vereinlge ouc uuem uue UI^ UIUIKUU» .
(t C(f), s .°n ' rci ch gäbe es eigentlich nur zwei Parteien , die Blauen

" " b die Weißen (links ) . Alle anderen seien nur
lau» ^ " >ng . Aus die Frage des Vertreters des „Oeuvre "

, ob Eail -

Achten
'
T glaube , daß die wahre Gefahr für Frankreich auf der

tenet «tb
* bcn französischen Faszisten liege , erwiderte dieser , daß

Ansicht nach
1 Uebermacht der großen wirtschaftlichen Kräfte und deren

Einfluß auf die Politik die größte Gefahr
» iiht n . .9Rnn könne allerdings die großen wirtschaftlichen Kräfte
F» biet ü^ rN' stch Zu gruppieren , aber man könne sie kontrollieren ,
bi« Hinsicht sei es begrüßenswert , daß jetzt die Regierung auf

der Direktoren der Eisenbahngesellschaften entscheidenden
solle, denn man dürfe nicht zulassen , daß eines Tages

^ ensch7̂
'
^

° ^ ^räfte die einzigen Schiedsrichter über das Leben der

i>et Unterredung drehte sich aber nicht um diese

»loa
" um tinen "" Hilgen Punkt der Vergangenheit .

»ott in
bem ^ Schluß des deutsch-französischen Marokko -Bertrages

^ rjz
"

^ ärle Rußland durch seinen damaligen Botschafter in

Zudet roic man in den letzten Tagen aus dem Buche von
? °uis " erfuhr , daß es diesem Abkommen zwar seine

Ctti ry
g erteile , daß es aber für diese Zustimmung Zusicherun -

vrankretch erhalt «« müsse ; insbesondere müsse Rußland zu»

gestanden werden , daß es vollkommene Handlungsfreiheit in den
Meerengen und in Nordchina bekomme , ferner müsse es von Frank -
reich die Zustimmung zu allen Maßnahmen erhalten , die es für not -
wendig erachten würde , um seine Interessen zu beschützen und seine
Situation zu befestigen . Zn Paris erklärte man sofort , daß Rußland
damit eine schwerwiegende Anspielung aus die Ballanfrage mache.
Das Kabinett Caillaux , welches 1911 am Ruder war , bat den da -
maligen französischen Botschafter , seine Anschauungen über die russi -
schen Forderungen niederzulegen , und dieser tat dies in einer Note ,
welche Zudet jetzt veröffentlichte .

Caillaux wurde nun gestern vom .Fleume " die Frage vorgelegt ,
ob diese Mitteilungen in dem Buche Judets richtig seien , und er er -
klärte , daß er sich an diese Gelegenheit sehr genau erinnere . Man
habe einfach bedingungslose Zustimmung Rußlands z« dem deutsch-
französischen Abkommen erwartet . Der damalige Nußenminister de
Selves sei daher überrascht gewesen , als ihm die russischen Forderun -
gen zur Kenntnis kamen und Georges Louis wurde gebeten , da er
noch vor einiger Zeit Direktor der politischen Angelegenheiten des
französischen Außenministeriums gewesen war und insbesondere die
Balkanfrage sehr genau kannte , seinen Standpunkt gegenüber den
russischen Forderungen schriftlich niederzulegen , weil die damalige
französische Regierung es unbedingt vermeiden wollte , in einen
Balkankonflikt hineingezerrt zu werden . Sie stand auf dem Stand -
punkt . daß die Allianz mit Rußland mehr defensiven Charakter
haben müsse. Die Note , die Lmiis damals verfaßte , sei von Judet
richtig wiedergegeben worden . Das Kabinett Caillaux habe sich

^
nicht

bereit erklärt , die russische Balkanaktion zu untechützen . Unmittelbar
nach dem Rücktritt von Caillaux und der Bildung des Kabinetts
PoincarH habe sich diese Politik radikal geändert , natürlich in der
Ueberzeugung . daß der Balkankonslikt dazu dienen könnte den
Krieg gegen Deutschland zu beginnen .

Der Berichterstatter des „Oeuvre " frug Caillaux , ob man Po in -
carSs Politik nicht in folgender Weise definieren könne :

„Da wir Rußland bereit sahen , habe ich die günstigste Stunde
zum Losschlagen gewählt . Aus diese Weise habe ich Frankreich

Elsaß -Lothrinqen zurückgegeben ."

Z?uf diese Frage wollte Caillaux keine Antwort erteilen , aber das alte
Sprichwort „Wer schweigt , scheint Mustimmen " dürfte sich wohl auch
in diesem Falle bewähren .

Umschau.
8 . Februar 192V .

Fällt einmal in irgend einem Kreise von Großstädtern die
Bemerkung von der Notlage der Landwirtschast , dann
kann man nicht selten Achselzucken, begleitet von ungläubigen
Mienen , beobachten . Derer , die noch immer glauben , der Landwirt
„schwimme" in Geld , sind nicht wenige . Sie sind in ihrer Ansicht
über die hohen Einkünfte des Laitdwirts eben in den ersten Jahren
der Inflationszeit stecken geblieben und wähnen heute noch die Ki -
sten und Kästen des Landwirtes vollgepfropft mit Geld . Dem ist
aber in Wirklichkeit nicht so . Wie bei den anderen Bevölkerung ?»
schichten, so hat auch beim Landwirt die Schlußzeit der Inflation
die Barbestände restlos aufgezehrt . Dazu kommt noch die Mißernte
des vergangenen Jahres , von Hagelschäden , Hochwasserschäden u . a.
ganz zu schweigen . Die Verhandlungen des Badischen Landtags
geben hier ein getreues Spiegelbild . Wer sie nur in den letzten
Wochen einigermaßen aufmerksam verfolgt hat . wird seine frühere -
Ansicht von dem Wohlstande der Bauern revidieren müssen . Die
badische Regierung ist dabei , der Landwirtschaft helfend unter die
Arme zu greifen . Morgen nachmittag wird der Landtag im Plenum
die von uns bereits erwähnte Regierungsvorlage über „Bürgschaften
des Landes Baden für Darlehen an landwirt -chaftliche Organisatio -
nen " erledigen . Danach wird der Minister des Innern ermächtigt ,
zur Linderung der Notlage der badischen Landwirtschast für Dar -
lehen an landwirtschaftliche Organisationen die selbstschuldnerische
Bürgschaft des Landes bis zu einem Gesamtbetrag ? von SA Mil »
lionen Reichsmark zu übernehmen und zwar zn Gunsten der Badi -
schen Landwirtschaftsbank in Karlsruhe , der Badischen Bauernbank
in Freiburg , der Badischen landwirtschaftlichen Hauptgenossenschaft
in Karlsruhe und der Zentral ' Bezugs - und Absatzgenossenschaft
des Badischen Bauernvereins in Freiburg je bis zu einem
Betrage von 2 Millionen Reichsmark und zu Gunsten der Zentrale
der landwirtschaftlichen Lagerhäuser A .-G . in Tauberbischofsheim
bis zu dem Betrage von 1,5 Millionen Reichsmark . Der Haus »
haltsaus 'chuß ging bei der zuletzt genannten Oranisation über die
Regierungsvorlage hinaus und erhöhte die Summe gleichfalls auf
2 Millionen Reichsmark . Danach beträgt die Gesamtsumme der
Bürgschaft 10 Millionen Reichsmark . Das Land Baden übernimmt
dabei von der Gesamtzinsenlast 2 Prozent , was eine Belastung sür
die Staatskasse in Höhe von 179 000 Mark bedeutet bis zur Abdel -
kung der Kredite durch die Organisationen , die spätestens am 1 . De -
zember l . I . zu erfolgen hat . Wie überall , so ist auch bei der
Landwirtschaft die Kreditnot außerordentlich groß . Am allerwenig -
sten aber kann der Bauer — und namentlich der kleine und mittlere
— die hohen Zinsen bezahlen , die für Kredit gefordert werden : er
nimmt bekanntlich nur einmal im Jahre Geld ein . Als Sicherheit
für den Staat haften die oben genannten Verbände mit ihrem Ge -
samtvermögen . Darunter fallen bei den Verbänden Karlsruhe und
Freiburg auch die von den Genossenschaften übernommenen Hast -
summen . Zur genauen Durchführung der Kreditmaßnahmen wird
die Regiening mit den beteiligten Organisationen eine Verein -
barung abschließen . Der Hanshaltsausschuß hat diesen Gesetzent »
wurf einstimmig angenommen . Daß die morgige Vollsitzung anders
beschließen wird , ist kaum anzunehmen .

In vielen Gauen unseres Landes haben auch im vergangenen
Jahre Unwetter und Hagelschlag ungeheuren Schaden angerichtet .
Mit der Hagelversicherung steht es heute beim Bauern windig aus .
Die alte Versicherung ist durch die Inflation entwertet ? eine neue
abzuschließen , fehlt dem Landwirt das Bargeld . Nun wollte ein
Landbundantrag die Einstellung von 300 000 Reichsmark in den
demnächst erscheinenden Nachtrag zum Staatsvoranschlag zur För -
derung und Verbilligung der Hagelversicherung . Der Haushalts -
ausschuß aber beantragte nach stundenlanger Beratung die Ein »
stellung von 130 000 Reichsmark zur Ausfüllung des Hagelver -
sicherungsfonds und die Deckung von 20 Prozent an der Nachschuß-
prämie aus Staatsmitteln für das Jahr 1325. Weiter soll die Re »
gierung dem Landtag eine Denkschrift über die Einführung der
obligatorischen Hagelversicherung vorlegen . Also
auch hier stellt sich ein im Interesse des Eesamtwohles des badische«
Volkes zu begrüßendes Zusammengehen und Hand in Handarbeiten
von Volksvertretung und Regierung ein . Das Plenum wird mor¬
gen den Ausschlußbeschluß sanktionieren . Dann soll es noch ein «
andere Frage erledigen , die wirtschaftlich allerdings nicht von so gro -

ßer Bedeutung und Tragweite ist wie die beiden obengenannten ,
die aber auf dem Lande gegenwärtig außerordentlich mißlich
empfunden wird . Es ist die nichtzeitgemäße Zustellung der
Post . Nach einem Landbundantrage soll nun die badische Re »

gierung bei der Reichsregierung dahin wirken , daß die Postver »

hältaisse auf dem Lande wieder der Vorkriegszeit angepaßt werden .
Noch wichtiger aber ist die Forderung auf volle Erhaltung der Post -
Hilfsstellen aus Mitteln der Reichspost . Diese hat bekanntlich aus
„Sparsamkeitsrücksichten " und unter dem Druck der Abbaumaßnah »
men eine ganze Reihe von Posthilfsstellen eingehen lassen . Den
Schaden davon haben nicht allein jene , die ihre Post infolgedessen
recht spät erhalten , sondern das gesamte Wirtschafts - und Erwerbs -
leben . Die Stimmung ist darob draußen auf dem Lande nicht be»
sonders rosig und im Salemer -Tal hat vor den Reichstagswahle »
in einem Lokalblatt ein Wähler erklärt , er habe zu der Regierung
und zu den Parteien deshalb kein Vertrauen mehr und werde von
seinem Wahlrecht keinen Gebrauch machen , weil die Postverhältnisse
so schlecht seien . Der gute Mann hat sich dabei zwar selbst einen
Bärendienst geleistet und die Zustellung der Post ist in seiner Ge-
gend trotz seines Nichtwählens nicht besser geworden , aber man sieht
aus diesem Beispiel , das aus der großen Zahl willkürlich heraus -
gegriffen ist , wie groß die Verärgerung bei den Betroffenen ist.
Unangenehm wird auch draußen in den Dörfern empfunden , daß
Zeitungen , die bereits am Samstag mit den ersten Nachmittags -
schnellzügen dm Landeshauptstadt verlassen , glücklich am Montag
nachmittag oder gar erst am Abend in die Hände der Bezieher ge»
langen . Wir sind in für die oberste Postbehörde nicht immer schmei-
chelhast klingenden Zuschriften nicht selten ersucht worden , hier ein -
mal ein gewaltiges Donnerwetter loszulassen und dem Herrn
Reichspostminister in Berlin sagen , daß es nun allerhöchste Zeit
sei . diese Zustände (der betreffende Ausdruck der Beschwerdeführer
klang allerdings in der Regel weniger parlamentarisch ) abzustellen .

Es ist. nach der allgemeinen Stimmung zu schließen , nicht anzn -



Lette 2 . Nr . 58 .
nehmen , daß der Landtag morgen die Antragsteller mit ihren Wün¬
schen und Forderungen im Stiche lassen wird .

Wie aus diesen kurzen Andeutungen hervorgeht , wird sich der
Landtag in den nächsten Sitzungen hauptsächlich mit landwirt -
schaftlichen Fragen zu befassen haben . Zwischen hinein kommt dann
die Beratung der Vorlag « des Ministers des Innern über den
Flugverkehr / Der Minister regt hier die Beteiligung des Ba -
dischen Staates mit 200 000 Reichsmark aus Staatsmitteln an . Die
badische Regierung beweist damit , daß sie trotz der Schwere der Zeit
mit dem Fortschritt geht . Nach der Stimmung , die hierüber im
Haushaltsausschuß bei der Vorberatung der Vorlage geherrscht hat ,
darf man annehmen , daß das Plenum nicht weniger vom Geiste
der Neuzeit beseelt ist.

Vabtsche presse MVenvanSgabe ? DienSka«, 5en 3. pfehrtatt 1028 -

Lulyer und Stresemann .

Die öeulseh-französischen
Wirtschaslsverhandlungen .

lleberreichnng der deutschen Antwort in Paris . —
Wieder das SchwerinduftrieabKommen .

* Pari » , Z. Febr . (Funkspruch . ) „ Petit Parisien " teilt
mit , daß Staatssekre :är TreÄelenbnrg unmittelbar nach seiner An -
kunft der französischen Regierung die Antwort des »ieichstabinetts
auf die letzen französischen Vorschläge übergeben wird .

★
F. H. Paris , 3 . Febr . (Drahnieldung unleres Berichterstatters .)

Der Bert rag . der zwischen der deutschen Schwerindustrie und den
weiteroerarbeitenden Industriellen am 18 . Dezember in Paris abge -
schlössen wurde , erregt weiterhin die Unruhe des Eomit ^ des Farges ,
und einen Niederschlag dieser Unruhe sindet man heute in dem
Hauptblatt der industriellen Vereinigung , dem „ Avenir "

. Man sieht
ganz deutlich , daß das Ueberein ' ommen zwischen den beiden deut -
schon Industrien den Franzosen außerordentlich ungelegen kommt ,
Der „ Avenir " behauptet heute , daß das Manöver der deutschen
Industrie fehlgeschlagen sei , weshalb man es jetzt in anderer Weise
wieder aufzugreifen suche , indem man sich an die lothringische Sch« er -
Industrie wende , der man zu verstehen gegeben habe , daß man ihr
Mjre Ueberproduktion abnehmen würde , wenn sie durchsetzen könnte ,
daß die deutschen Maschinenindiustriellen ihre Produkte gleich in
Frankreich absetzen könnten - Das rräre ein einseitiger Vorteil für
die lothringische Schwerindustrie aus Kosten der französischen Ma
schinenindustrie . Der „Avenlir " behauptet , daß dieser Vorschlag keine
Aussicht auf Erfolg habe . Es handle sich um ein « Taktik , die darauf
anspiele , Spaltungen innerhalb der französischen Industrie hervorzu -
rufen , um auf diese Weise , wenn eventuell die Handelsvertrags »« -
Handlungen scheitern würden , die Verantwortlichkeit auf die fran -
zösische Industrie fallen zu lassen.

Dazu ist mir zu sagen , daß es immer wieder die französische
Schwerindustrie war , die sich an ihr « deutschen Kollegen wegen
Abschluß von Verträgen gewandt hat und daß man gar keinen
Vorwand braucht , um den Franzosen die Verantwortlichkeit an
einem eventuellen Scheitern der Handelst ?ertragsverhandlungen zu-
zuschieben . Die Tatsachen sprechen vollkommen für sich und beweisen
sehr unzweideutig , daß mir die unmöglichen französischen Forderungen
bisher den Abschluß eines Uebereinkonunens verhinderten .

Frankreich und der Vatikan .
Die Aufhebung der Botschaft beschlossen .

F. H . Paris , 3 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ ie Debatte über die Aushebung der französischen Botschaft beim Va -
Man wurde in der Nachtsitzung der Kammer zu Ende geführt . Nach
Wiederaufnahme der Sitzung forderten der frühere Iustizminister
(£ o l t a t und der Pfarrer L a m i r e die Aufrechterhaltung der Bot -
schast. Herriot verlangte , daß der Antrag auf Rückoerweisung des
.Kapitels 9 an die Finanzkommissign abgelehnt werden solle . Er
stellte die Vertrauensfrage . Mit 314 gegen 25,0 Stimmen lehnte die
Kammer die Rückoerweisung an die Finanzkommiffion ab . Damit
ist die Aufhebung des Postens eines französischen
Gesandten beim Vatikan beschlossen . Das Kabinett
Hcrriot ist wieder einmal gerettet .

Da für heute Nacht ein Ministerrat anbercnimt war . beschloß die
Kammer , die Weiterberatung über das Kapitel 9 heute vormittag
vorzunehmen .

Klatschgeschichten zwischen Paris und Berlin .
F .H. Paris , 3 . Febr , ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter ». )

Einzelne Berliner Berichterstatter Pariser Zeitungen veöffentlichen ,
wie dies in den letzten Tagen immer wieder der Fall war , auch heute
einige Sensationsnachrichten über die politischen Absichten , die man
in Deutschland verfolge . So will der Berichterstatter des „Newyork
Herald " in gut informierten politischen Kreisen erfahren haben , daß
zwischen Dr . Luther und Dr . Stresemann ein schwerer Konflikt aus -
gebrochen sei . Stresemann sei mit der Rolle , die er in dem neuen
Reichskabinett spiele , unzufrieden . Er sei in die zweite Reihe zurück-
gedrängt worden und dies könne ihn eventuell sogar zur Demission
bewegen . Es seien ihm Zweifel aufgestiegen , ob es klug gewesen sei , ein
Kabinett mit den Deutschnationalen zu bilden und er erwäge die
Möglichkeit , ob nicht die alte Kombination , wie sie Marx darstellte ,
wieder aufleben solle .

■k
Hier zeigt sich wieder einmal an einem ganz eklatanten Fall ,

wie von gewisser Seite aus versucht wird , aus dem Umweg über das
Ausland innere Politik zu machen . Nachdem das neue Kabinett
Luther aus mancherlei Gründen eine längere Lebensdauer verspricht
als seine Feinde ursprünglich angenommen hatten , klammert man sich
an eine neue Hoffnung . In links stehenden Berliner Icurnalisten -
kreisen hat man das Gerücht aufgebracht , daß das Verhältnis zwischen
Dr . Luther und Dr . Stresemann immer gespannter werde , und in
linksdemokratischen Kreisen ist die Hoffnung ausgesprochen worden ,
daß es vielleicht doch noch von oiefem Punkte aus möglich sein werde ,
das gegenwärtige Kabinett zu sprengen und die Rückkehr zur „ großen
Koalition " herbeizuführen . Diese Hossnung dürste sich al -> absolut
trügerisch erweisen . Schreiber dieser Zeilen hatte noch gestern Abend
in Berlin Gelegenheit , den Reichsaußenminister Dr . Stresemann per -
iönlich über sein Verhältnis zum Reichskanzler zu hören . Äkn dem
ganzen Gerüchte ist nichts dran . Der Klatsch ist darauf zurückzuführen ,
daß in der kurzen Zeit , in der das neue Kabinett im Amte ist,
Stresemann noch keine Gelegenheit genommen hat , sich zu den schwe -
benden augenpolttischen Fragen zu äußern , daß vielmek ^ , wo bisher
gesprochen wurde , der Kanzler selbst dies übernommen hat . Das ent -
sprang aber einem ausdrücklichen Wunsche Strese -
manns selbst , der beispielsweise dem Kanzler gegenüber abgelehnt
hat , bei der Vorstellung der Regierung vor dem Reichstag zu spre¬
chen , aus dem ganz erklärlichen Grunde , weil nämlich Stresemann
als im Vordergrunde des innerpolitischen Kampfes stehend leicht pro -
voziert werden konnte , zur innerpolitischen Kampfstellung überzu¬
gehen und dabei das außenpolitische Ressort zu überschreiten . Eine
gewisse innenpolitische Zurückhaltung , die ihm die außenpolitische
Arbeit nur erleichtern kann , liegt gerade in der Absicht Dr . Strese -
manns -, wie er es auch bei kommenden Wahlkämpfen ablehnen wird ,
in dem Umfang wie das letzte Mal als Propagandist der Partei auf -
zutreten . Auch an der Tatsache , daß Dr . Luther und nicht Dr .
Stresemann zu der letzten Rede Herriot ? Stellung nahm , glaubte man
anhaken zu können . Sie war aber das gegebene Thema für den
üblichen Empfang der ausländischen Presse beim neuen Kanzler , und
es ist selbstverständlich , daß solche Reden , wenn sie auch in die Ich -
Form gekleidet werden , hochoffizielle Regierungserklärungen dar -
stellen , die selbstverständlich nach Sinn - und Wortlaut dem zuständigen
Ressort entstammen . Alles was sonst noch an politischen und persön -
lich- gesellsckaftlichen Momenten angeführt wird , um das Gerücht über
einen Konflikt Stresemann -Luther zu bestärken , beruht entweder aus
böswilliger Erfindung oder auf Mißverständnissen . Wir können aus
persönlichster Kenntnis dieser Dinge versichern , daß von dielen
Punkte aus an eine Erschütterung des Neichskabinetts nicht zu denken
ist . Wenn hier Gesahren vorhanden sind , so liegen sie aus ganz
anderem Gebiet , nämlich in der Preußen - Krise . Wenn hier
nicht erstens Herr Braun mit seinem neuen Koalitionsplänen ad ab '
surdum geführt wird und wenn nicht zweitens die Deutsche Volks -
Partei den zentrümlichen Bestrebungen auf Gründung eines Minder -
heitskabinetts der Mitte in Preußen entgegenkommt , so würde eben
aus der weiteren Verschärfung zwischen Zentrum und Deutscher
Volkspartei das Unglück im Reich kommen können . Aber auch hier
scheint die Entwicklung bereits nach einer Richtung zu gehen , die den
Berliner Klatschbasen und den Intriganten gegen die neue Reichs -
regierung nicht zu ihren Erwartungen paßt .

Der Oftendurger Aufruhrprozetz -
(Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters .)

ZK Offenborg . Z. Febru « -
Vor dem hiesigen Schöffengericht begann heut « Vormittag da«

Hauptverfahren gegen den Monteur Alexander Kühne - Eharlol '

tenburg und Genossen wegen Landfriedensbruch , Bildun »
eines bewaffneten Haufens und unerlaubte
Waffenbesitze ». Der Prozeß steht im Zusammenhang w?
den Lahrer Unruhen im Cpäijahr 1923. Am 23. Oktober 1»

^
sammelten sich beim ehemaligen Offi <ierskafino in OffenbU'«

Arbeitslose und Mitglieder der K . P , D .. zogen nach d«m naheg »
^

genen D u r b a ch und forderten von den Einwohnern die Herauf
gäbe von Waffen und Munition , in der Absicht , gegen die >

Lahr eingezogene Schupo zu ziehen und angeblich den
drängten Genossen zu Hilfe zu kommen . Die zur Schuld gelegte »

Taten werden im Laus « der Verhandlung noch näher geschildert .
Den Vorsitz des Gerichtshofes führt « Amtsricht «r Dr . WaS

ne r , dem ein zweiter Richter und zwei Schöffen beigegeben find . D>

Klage führt Oberstaatsanwalt Spitzer . Die Verteidigung lieg
in den 5>änden der Rechtsanwälte Ceckel-Frankfurt , Kunz
Schleicher

'
Für sieben Jugendlich « wurd « als J »g«ndb «ist -n"

Stadtpfarrer Karle bestimmt . •jum
Vor Eintritt in die Verhandlung stellte der Verteidiger Rechts

anwalt Seckel , den Antrag auf Einstellung de» verfahren -
Artikel ? des Londonerysbkommens , wonach niemand unter irgend « ijf

*

Vorwand verfolgt , beunruhigt oder belästigt oder einem mate ^
iell

^
oder moralischen Nachteil unterworfen werden dürfe , V ** Ö>f^ T,
einer Tat , die in der Zeit zwischen dem 11. Januar 1923 und de

Inkrafttreten des gegenwärtigen Abkommen » in den beifetzte «
bieten ausschließlich oder überwiegend aus politischen Gründen
gangen wurde . Der Verteidiger stellte gleichzeitig Beweisantr ^
und führte einige Beispiele aus seiner Praxis an . so au »
Mainzer Schiedsgericht und aus einem ähnlichen Fall von &rc

(
V-

Der Staatsanwalt pflichtete dem Antrag des Verteidiger » Infff
M , als eine politische Tat zwar vorliege , daß aber hier
Bestimmungen des Artikels ? des Londoner Abkommens ibk
gemeint lind , die in wirklicher Beziehung auf die Staaten
reich oder Deutschland in Frage kommen . Nach einer gegenseitig
Aussprache zog sich der Gerichtshof zur Beschlußfassung zurück
kündete dann die Ablehnung des Antrages und ebenso die "

niing der Beweisanträge . jyj
Daraufhin wurde in die Verhandlung eingetreten . A*l»

wurde der Angeklagte Kühne vernommen . Kühn « # *"
£

als Monteur bei der Firma Dierks und Mroblewski beschäftigt . ^
Angeklagte erzählte den Verlauf der Ereignisse am 23. Oktober .
mit der Voruntersuchung in mancherlei Widerspruch steht .

Die Verhandlung dauert noch an .

?vetterna » ri » tendienst der badischen Landeswetterwarte
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Unter Hochdruckeinfluß ist
Wetter eingetreten Z"

loetgj lagert eine ca . 40 Zenttn
mächtige Schneedecke, die in 900 Meter Höhe noch ig Zentimet ^

Allgemeine Mitterungsiib «rsicht. unrer yoa,oiurtr . » , . » i> -> ^
ganz Süddeutschland wieder trockenes Wetter eingetreten oj *

^
höchsten Schwarzwaldlagen ( Feldberg ) lagert eine ca . 40 y cnt

^
mächtige Schneedecke, die in 900 Meter Höhe noch 10 Zentimet ^
trägt .

"
Das Wetter ist in der Rheinebene frostftei und Ziemlich n»

da eine in etwa 1100 Meter Höhe liegende Wolkendecke die 2L ^
ausftrahlung abschirmt . Auf der Baar herrscht Frost bis 1 -I
auf dem Feldberg bis 4 Grad unter Null . Auch in Sudfranr
der Schweiz und Poebene herrschen leichte Strahlungsfröste , o

j )t
sonst nirgends ein eigentlicher Kälteeinbruch polarer Luftma » n
Borbereitung . ,a

Wetteranssichten für Mittwoch , den 4 . Februar 1925 : W« '
deckt . Niederungen ziemlich mild und geringer Regen , Hoch1w >
irald leichter Frost und etwas Schnee .

Wafterftano ves Rbeins :
Maxau , 3 . Febr .. morgens 6 Uhr : 33V fgef . 10 ) Ztm .
Mannheim , 3 . Febr ., morgens 6 Uhr 250 (gef.

Blind .
Von

Fritz Müller - Partenkirohen .
Eine Krankheit hatte übers Grenzgebirg gegriffen . Keiner

kennt sie . Kund ist nur die Wirkung : Die Gemsen werden
blind .

Nichts ist scheuer auf der Welt als Gemsen . Nicht einmal de ?
Hunger zwingt sie . Der treibt wohl das andere Wild im strengen
Winter scharenweise in das Tal zur Futterkrippe , die das Forstam -t
vor dem Dorfe aufstellt . Da stehen Reh und Hirsch in Reihen an
den heugefüllten Raufen und lassen sich von fremder Reu ^ ierhand
fast tätscheln . Des lieben Futters wegen .

Die Gemsen aber sind für Futterkrippen , seien sie private oder
staatlich , nicht zu haben . Lieber scharren sie da droben dürr « Sommer -
blätter aus dem Hochlandsschnee als freie Nahrung . Und wenn
selbst das versagt , um den mageren Körper übern Winter in den
neuen Frühling hinüberzuretten . so verstehen Gemsen auch zu sterbe » .
Freiheit über alles .

Das weiß der Jäger . Auch der im grünen Forstamtsrock schlägt
mit der Stimme um . wenn er von Gemsen spricht Halb achtung

'
s-

voll , halb zärtlich . Einer , der sie kennt , erzählte mir von ihnen .
Auch non der Blindheit , die jetzt über sie gekommen ist.

Au .f einem alten Gennffenstand sei er gewesen . Gegenüber war
ein Lieblingsplatz der Gemsen , eine große überhängende Fetten -
platte . Die sei erst vor kurzem mit der einen Hälfte abgebrocyen .
Durch eine Lawine oder einen Bergrutsch .

Auf einmal sieht er drüben eine Gemse kommen . Merkwürdig
6eht sie , denkt er , gar nicht so wie sonst. Der Wind kommt von der
Gemse her , also kann ihr sonderbar zögernder Gang nicht daher
führen , daß sie ihn gewittert hätte . Drei Schritte aber wenn si «
jetzt noch tut so mnß sie ihn wohl sehen . Dann heidi .

Drei Schritte geht sie , vier , fünfe , immer weiter geht sie .hebt jetzt auf den Kops , starrt ihm fest ins Angesicht , und reißt nich!
aus . Das hat er nie bei einer Gemse erlebt .

Auf einmal wird 's ihm klar . Geradeso wie diese Gemse tastet
drunten der Gomeindeblinde . Ja , und auch die Auge » hat sie grad
so stumpf wie er . Die Krankheit ist es , die trotz Sperre über den
grauen Bergkamm kam . Die Blindheit hat das arme Tier gep 'ckt.

Auch den Jäger packt was . das ihn sonst nicht leider packt. Das
Mitleid . Für den Gemeindeblinden sorg^ das Dorf . Es nährt ihn ,tränkt ihn . kleidet ihn . Kinder führen ihn geduldig durch die Stra -
ßen . Wer aber führt in ihrer Nacht gewordenen Hockwelt diese
Gemse ?

Da ist es ihm , als müßte er sie führen , statt zu schießen Kaum
merkbar schiebt sich seine Schulter vor Ist aber schon genug Es -
rausch für eme Gemse . Sie stutzt. Nicht mehr stumpf sind diese
Aupm . _

Einen entschlossenen Sat , macht sie . Genau dahin , wo
sie von früher her den Teil der Felsenplatten weiß , der jetzt fortist . Ins Leere springt sie , in den Tod . Erst nach Sekunden hörteman den Auiffchlaq in der Tiefe

JEutfeirfich !" sag ich.
t Jäger schweigt . ..Nicht s» «ntfchltch . wie «mdre»

, sagttt « such und schweigt wieder .

meinen Sie ? "

„Die Gemse , die mir im Dorf begegnet ist .
"

„Im Dorf ? Sie scherzen^ Keine Gemse mit fünf Sinnen
kommt ins Dorf .

"

„Die ich weiß , hat nur vier gehabt . Trete ich da neulich tau -
chend vor die Türe . Steht zitternd eine Gem >e da . Mitten i>m Dorf .
Blind . Herr , ganz blind Aus einem Fenster gegenüber schauen
Kinder . Die haben in die Hand geklatscht : „Eine Gemse — eine
Gemse !" Auf die andre Seite schient sie Dort mach ein Schwein :
, .Ui , ui ui !" Die Gemse schießt nack vorn , wo einer neben dem
Mistwagen einl ?ergeht und mit der Peitsche knallt . Die Gemse
schieß : zurück, wo eine Fremde ihr Lorgnon hochhebt : „Ei , sieh da ,
eine Gemie !" Da steht die blinde Gemse , von vier Seiten angc '
grunzt , plötzlich totenstill . Dann macht sie einen fürchterlichen Sprung .
Vor meiner Hauswand liegt sie Ganz zerschmetter i ?t ihr Kopf " .

Wieder ist er eine Weile still . Emen Zug noch macht er aus der
Vwife : „ Herr , ich habe mehr als eine » sterben sehen Mag eine
Sünde sein , wenn ich s sage , es ist aber d»ch so : Bei keinem Hab ich
weinen können . Bei der Gemse vor meiner Mauer aber habe ich
geheult , weiß nicht warum , weiß wirklich nicht , warum

Hans Thoma -Zeier in Stuttgart . Das Württ ^ Landestheater wid -
mete seine letzte Morgenfeier dem Gedächtnis Hans Thomas . Der
Dichter Wilhelm Schäfer , der wie kaum ein anderer an

^
der Er -

Neuerung der deutschen Seele mitarbeitet , feierte den verstorbenen
Meister als den großen volkstümlichen Maler der Deutschen , der
allen Kreisen des deutschen Volkes ein lieber Besitz geworden ist und
in seinem Wesen und Wirken das deutsche Volkstum schlechthin dar -
stellt . Wilhelm Schäfer eröffnete feinen gehaltvollen Vortrag mit
tiefgehenden grundsätzlichen Kunstbetrachtungen und ging davon aus ,
daß in unserer Zeit böser Verhängnisse für das Kunstleben sowohl die
nur dem Inhalt , dem Gegenständlichen sich zuwendende naive Kunst -
schätzung, als auch die das Handwerkliche bevorzugende artistische
Kunstbetrachtung vom eigentlichen Wesen und der Seele der Kunst
loslösen . Die Verbindung der von seinem Lehrer und Schirmer ge-
wonnenen großen Anschaulichkeit mit dem bei Eoubet erarbeiteten
Malhandwerk half Thoma über die Gefahr der Einseitigkeit hinweg .
Ihm gelang alles durch das Glück seiner Natur , die von einer seltenen
Geschlossenheit war . In ihm offenbarte sich einer jener wenigen
Glücksfälle , in denen volkstümlicher Wert und volkstümliche Wir -
k un g einander die Wagschale halten . Thomas Ruhm begann in der
Zeit , die Böcklin als einen der größten hinstellte . Aber wie die
große romantische Zeit nichts schöneres hervorbrachte als des Knaben
Wunderhorn und Grimms Märchen , so blühte auch aus der Ernüchte¬
rung der neudeutschen Wagner -Romantik als Wertvollstes der
Bilderbereich des SchmarzwälderBanernsohnes hervor , der wieder echtes
Volkstum war . In Thomas Bildern fand sich die deutsche Volks ^ ele
wieder . Es war deutsche Volkspoesie . die Thoma malte , nicht nur
Illustration m ihr . In ihm stand der Bauer auf gegen den Mann
mit der Brille , der sich mit gönnerhafter Miene des Volkstümlichen
annahm . Mahrhaft volkstümliche Empfindung hat Thomas Bilder
gemalt , und weil .seine Werke ein neues Auge in die Welt wurden ,
haben sie dem deutschen Volk den Sinn für sein innerstes Weien
erschlossen. Die Gläubigkeit an die Lebendigkeit der deutschen Volks -
« atur , die wir durch Thoma gewannen , ist — \o schloß Wilhelm

Schäfer seine feinsinnige Gedächtnisrede — ein gütiges Aug «
^ ,

Ewigkeit über der Mühseligkeit unserer Tage . K "

5 . Sinfoniekonzerl des Bad . Land eslhealerorchest ^
Aeußere Ereignisse , aber kaum innere Erlebnisse bildeten die

^ ^ ^den musikalischen Neuheiten dieses Konzertes . Joseph R o s e n ] .j
aus der Schule von Franz Schreier herausgewachsen , machte uns . ^
seiner „Ouvertüre zu einem heiteren Spiel " bekannt . Aus °
klangsimUichen Musik tritt eine talentmäßige Begabung hervor ,
bei ihrer Jugend mit erftaunlicker Fertigkeit die moderne , am

^
chard Strauß und Franz Schreker ruhende Orchestertechnik in #
Dienst ihrer nicht persönlichen Eingebungen stellt . Auf dem ge !«w
Erdreich der Tradition bewegt sich Max Trapp mit seinem ^
konzert . Er will die in unserer Zeit vielfach verpönte Mewd ««

^der zu Ehren bringen , weil sie die Seele aller musikalischen Kunst f
jeher gewesen sei : er ist der Ansicht , daß die meisten Begab » h

&
.(

unserer Zeit am Intellekt zu Grunde gehen ? seine Sehnsucht w #
Verschmelzung von Inhalt und Form . Das ist sein Programm ,
sein Wert ? Es reiht beschaulich und breit Bild an Bild : Ut ^
zugsweise lyrisch eingestellt und wirkt trotz der gelegentlichen
fungen und Aufschwünge des gediegen behandelten Orchester »
weite Strecken hin leicht einförmig . An Melodien fehlt « » «ybiid)
nicht , sie blühen in reicher Fülle auf , schmachten und duften
und retten sich gern zur Terzenseligkeit . Mit anderen Worten ,
Melodik von Max Trapp liegt im Ohre , ehe sie «ingeht . S ««ne ^ (
ist rückschauend, ist von gestern , sortiert jedoch durch den Emst u „ ^
Reinheit des künstlerischen Wollens Achtung ab . Professor ® Lac «
Ha venia Tin ( Berlin ) spielte großartig . Er ist ein Geiger ? a (f.
Stils befreit und losgelöst vom Handwerklichen , dabei ein gel«i
voller und feingebildeter Musiker mit geistigem Gestaltung
mögen . t (t

Die Direktion bei der Wiedergabe des Violinkonzertes ba
Komponist selbst übernommen . Auch Joseph Rosenstock leitet
wandt seine Ouvertüre zu einem heiteren Spiel . Die «ußeior
zahlreich erschienenen Hörer ehrten neben den beiden Konip
besonders Professor Gustav Havemann durch starken Beifall . .

Den wirkungsreichen Schluß bildete die „Fantastische, ^ se-
( Episode aus dem Leben eines Künstlers ) von Hector Berlioz . .
rem verdienstvollen Staatskapellmeister Alfred ^<,,7 sei" *
wir für die hervorragende Darbietung dieses Werkes da « 'w ^
Unter seiner überlegenen Stabführung erhielt dieses geniale
tische Tongemälde , da ? in seiner malerischen dekorativen PC«

^
außen stehen bleibt , nicht von innen geboren ist . packende b>r i> •. t ,
rauschende Farbigkeit und Klangpracht . Unser ausgezeichnete .

^
chester , dessen Disziplin und Spielvirtuosität man immer w

^ ^ e-
wundert , wurden neben Alfred Lorentz begeisterte Ehrungen

Mit beizlicher Freude begrüßen wir die Veröffentlichuna
Vortragsfolgen der in dieser Saison noch vorgesehenen
konzerte . Vielleicht können wir nun auch mit der Mögliwrell
daß sich die Intendanz unsere ? Landestheaters trotz manche «
stände und Hemmungen , au ? die wir « nächst an dieser „ nsf
eingehen möchten , dazu entschließen kann , auch dem SMIP
rer Oper für die zweite Hälfte dieser Spielzeit der Leu ^
zugänglich zu »lachen.
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Vallsaison l
Stldcr aus dem Werden des Gesellschaftstanzes.

Bon
Ernst Kühn .

Fasching entgegen . — Die Herkunft des Tanzes . — Kultsormen
Altertums . — Tänze auf Kirchhöfen. — Das Tanzen wird Hof-

fähig . — Die Aera der Subskriptionsbälle . — Die Sehnsucht nach
dem Walzer .

. . In der Zeit , die zwischen Neujahr und dem Beginn der Fasten
dominieren in unserm Eesellscha t̂sleben der Tanz und die

^ allfestlichkeiten . Der Trubel der Neujahrsnacht bildet die Brücke ,°>« in die fröhliche Selbstvergessenheit der Faschingszeit hinüber
^ " et , in foi stch Alt und Jung im festlich geschmückten Ballsaal beim
^ ° nz zusammenfindet und die erst mit dem aufdämmernden Ascher-"nttwochmorgen ihr Ende erreicht .

Während der Tanz . bis ins graue Uraltertum zurückreicht , sind
®'e Ballfestlichkeilen Kinder einer wesentlichen jüngeren Zeit , die
« wa bis in die letzten Ausläufer des Mittelalters ßeht . Freilich

auch der Tanz etwas anderes , als was wir heute darunter
verstehen ! er war vorwiegend religiös . So ist in der Bibel Davids
^ anz vor der Bundeslade oder auch der Tanz ums goldene Kalb
?^ >Zufassen als eine feierliche Handlung , in langsamem Schritt und
•* < der untergeordneten Rolle , die damals die Frau spielte , nur
. »n Männern vollzogen ! ebenso religiös , ein Teil des Kults , war der

bei den alten Griechen und Römern : diese auf der alten grie -
2 lrt ) -n Bühne so wichtige Rolle fiel dem Thor zu. Was wir unier
JJ^em Gesellschaftsanz verstehen , diese Vereinigung beiderlei Ge -
Juchts zu gegenseitigem Vergnügen und zur Erholung , wirkt sich
3 i m Mittelalter aus , bei uns wie bei den andern europäischen
Kulturvölkern .
. . Im frühen Mittelalter finden wir den Tanz zunächst beim Volk .
• den Bauern und von diesen übernahmen ihn erst die Ritter ,

neu das Tollen sehr gefiel . Wir müssen uns Ritter und Bauer
l* gesellschaftlich nicht so weit auseinander stehend denken , dazu« arder Bildungsunterschied bei den meisten

'
zu gering . Es wurden

2 * llt Rundtänze vollführt , bei denen eine Kette von Männlein und
^ nblein stch bald nach rechts , bald nach links , bald langsam , bald

bewegten , bald die Kette auf einen Augenblick durch einen
^

°yen Sprung unterbrechend .' das tat nicht blos das Männlein , son-
auch manche frische, kräftige , stramme Dirne . Die Musik , den

akt d^ ti machten die Tanzenden sich selber d . h . , alle sangen eigene
&nr« - el : hatten sie einen Vorsänger und der Chor wieder -

nur die Schlußverse . Gewöhnlich kam man allsonntäglich unter
^ Dorflinde zusammen , aber auch an anderen Tagen und an an -

reu Orten , irgendwo im Freien , auf einer Wiesei und wenn es

»tit war . zog man stch in die Spinnstuben zurück oder behalf sich

em - ^ eune . Das Tanzen wurde außerordentlich beliebt , es
. wickelte sich nacki und nach eine wahre Tanzwut — ja . was uns
3U

Utc geradezu entsetzlich erscheint , man tanzte aus den Kirchhöfen !
hatte damals eben noch robustere Nerven . Es kam dabei auch

L Manchen Eiferfuchtsan stritten , zu Raufereien , zu liederlichen
nirtw

Cn
-' die Kirche einschritt . Aber man machte sich leider

a» viel daraus , wie die Antwort beweist , welche die dörflichen Tän -
tnü i konst so beliebten , großen Volksredner , dem Franziskaner -

onch Bertbold von Regensburg gaben : „Bruder Berchtbold , rede ,
wellest swillst ) ! Wir mögen ungetanzt nicht sein " !

« ei den Rittern verfeinerte sich der ursprünglich auch etwas
0 . ? PC, rohe Tanz nach und nach , und schon im IS . Jahrhundert

ncitte es zur gesellschaftlichen Pflicht jedes Ritterfräuleins den
nit zu erlernen , wie sie z . B . auch das Schachspiel erlernen musite .

^
5 waren min nicht mehr die tollen Sprünge oder das Stamp ^ n

^ . Bauern , sondern ein m»hr gemessener , mehr gegangener , polo -
5-«l e?? r fwer Tanz ' chritt , dessen Takt aber auch nach das gesungene
3vl . • bestimmt . Es wurde Sitte für die höfischen Damen , das

n,f t . das Ritterkampfspiel mit einem Tanz abzuschließen ,

«en ^ ken kommenden Jahrtzrunderten wurde der Tan, , immer all -

^ . ^ r . Auch der Bürger pflegt « ihn . Das Volk tanzte weiter im
aber d e vornehmen Handwerker — damals war das Hand -

°>n« „vornehme " Beschäftigung ! mau denke an den großen Nürii -
Erzgießer Peter Bischer oder an den Schuster Hans Sachs —
in ihren Zuns .stuven , und die noch vornehmeren Patrizier

^in/> ihre Tanzfestli <l)teiten gern im großen Ratlmussaal ab . Atan
für, besondere „Tanzhäuser " zu bauen , in Heidelberg . Frank -

h
^ Äk schon im 14 . , in Konstanz im 15. Jahrhundert : der noch

jkj * ' R Köln existierende brannte Gürzenich war ursprünglich ein
und wurde 1 -t75 zu Ehren des Kaisers Friedrich III .

sol ? großartiges lantfcft eingeweiht . Im 16 . Jahrhundert
mrtiw Städte mit solchen Tanzhäusern . Man tanzte nun nichr
• »irL ""14 ®en selbstgesungenen Liedern , sondern die „Stwdlpfeifer "

i-rven sehr gesuchte Leute . Alle Stände erfaßte das Tanzfieber , und
»« to 010nö hatte « inen besonderen Tanz für sich . Der große Kanzel -

g
™?.1. des 15 . Jahrhunderts Geiler von Kai ^ersberg zählt ruf

| j
~ W «r - Bauern - . Keßler - ( Kessel- , auch Helm - und Panzerschmied ) ,

^
i !er - , Edelleute - , Studententänze "

, und während er den ehrbaren
l^ ^ anz lobt , mdelt er bei anderen sehr stark . Es muß zu bösen

»erK
ut^*

€n aekommen sein , denn die Städte Ulm , Nürnberg , Breslau

.bitweise das „paarweise " Tanzen ganz , und Kurfürst August
^ ^ i> en erließ ein scharfes Mandat gegen die Tänze „mit nackten
toahr -A ^ lefteten männlichen Teilnehmern und gegen das hoch-

Ungeziefer der liederlichen und springenden od«r tanzenden

Merkwürdig , je mehr hier der Tanz verrohte , desto mehr ver-
kv , ! er sich nach einer andern Seite . Der Tanz kam an .den Hof ,

von spricht man ständig von .Fällen " . Als Ludwig XII .
ikn, ' ^ kreich 1499 seinen Eroberungsemzug in Mailand hielt , wurde
li &JV ^ n ein Ball veranstaltet , an dem sich die höchsten GeP -

Kardinäle , beteiligten . Am fmnzMchen Hofc bürgerten sich
ein . an denen nur der höchste Adel teilnehmen durste .

. » Katharina von Medici schrieb den Damen schon eine Kleidung
öer kie ihre Reize zur Schau tragen konnten , lleberhaupt

mitete stch je^ t in allen der größte Pomp und Luxus . Dem Pa -
folgten natürlich bald alle andern Hofe . Diese Bälle

fc, » n alle nach einem strengen Zeremoniell ab , wobei auch
Anzug der Herren und Damen genau vorgeschrieben war . Es

^
° Wwtächft hals masques , cfso nur Maskeraden , dann bals pares
' Kenau vorgeschriebener Tcilette . bals regles mit streng ein -
w .enbej (Etikette . Eröffnet wurde der Ball regelmäßig mit der

ldaim stellten sich nun Nationaltänze aus aller
Ländern ein , die Anglaise, die Ecossaise , d «̂ Polka , der Walzer ,

tan • r^0 , der Fandango , die Kontretänze , die Quadrillen uim
€ bis in die Neuheit hineinragten , bis sie durch den Shimmittnfc v ui » in oic yieufleu ymemraigren , oiv h« uu tuj wn « fuiuii «

Sa
"
ni

^ 0:Ctl0tt a6fle 'l^ t wurden , die jetzt wieder der Jimbska und
. . ..»öa Weichen

ib . , ^ ^Ürlich kultivierte auch der Berliner seine Hofbälle und als
t . nn ^ " ung di« alljährlich im Opernhaus stattfindenden Substrip -
AI« Der Subflriptionsball ist so alt wie das Opernhaus ,
fllri«*,

" en Neubau 1713 fertig war . folgte den ersten Vorstellungen
!oni>? eu;t Sub 'kriptionsball . Es war ein bal masque : alle Per -
jf » «r?Ty &ten in Masken erscheinen und zwar — sehr bezeichnend ! —

in rosafarbenen Dominos , während den Bürgerlichen die
Dominos freistand Der Eintritt war unentgeltlich für
nur mußte man eine anständige Maske haben und sich

bZr n ° lfl fragen , was nicht immer der Fall gewesen zu sein scheint.
® tr beifitzen noch einen Anschlag , der das Eintreiben der Zy -

außerdem führten Unteroffiziere von der Garde die
als . « Eintritt gab es au » öfter freie Veköstioiung :
N ^ l ^ sriedrich Wilhelm Tl . den Thron bestiegen hatte , bewirtete

o!?» ei^cfiieitinen Tän ' ? r mit 1800 Butterbroten . 300 Och' en-
5 « lbs - und Wildbraten . 190 Hasen . 200 Torten . 250

^ Bynbons , 10 Scheffel geBranrct ^t Mandel und
«in«

l Zentner Schokolad ? ,?nd 309 Basken Ehamvagner —
Leistung ! Der König selbst erschien in schwarzem ,

k' chen der Unterschied zwischen Migen "nd bürger¬
te Ään , «!"? ?. Sehr prunkvoll entfalteten sih
^ch ger« Wi ^belm TIT .. wo die iunoje Königin 0 "i re

wiM ^ ru ließ . Nach «« d « ach würlds der steie Eintritt

Tier- und Menschenstaat.
Eine neu entdeckte Vergesellschaftung bei Tieren.

San
Hermann

Immer -wieder ziehen die Vertreter extremer Staatsformen
wohl sämtlicher Kulturvölker die Staaten der Tiere , der Insekten
zum Vergleich und zur Stütze ihrer Ideen heran . Daß aber gerade
ungewöhnliche Staatsgedanken der Stütze bedürfen , daß politische
Gegensätze wie rechts und links auf die gleichen Formen der lebenden
Natur zürückgrei ?vn müssen , sollte eigentlich zur Vorsicht mahnen und
zur Kritik herausfordern .

Mangelndes Interesse trägt jedenfalls keine Schuld an dem Aus .
bleiben derartig kritischer Untersuchungen . Schlägt doch gerade das
Problem der Tierstaaten wie kaum ein anderes biologisches Problem
jeden Denkenden in seinen Bann . Das überaus komplizierte Gesell¬
schaftsleben der Bienen , Ameisen und Termiten , um vorerst nur die
bekanntesten zu erwähnen , die Fülle der verschiedensten biologischen
Phänomene , die sich in diesen Staaten häufen , oft genug eins das
andere durchkreuzend und verdeckend, lassen den Forscher nur äußerst
mühsam in die Materie vordringen . Es scheint fast , als suche die
Natur mit allen Mitteln durch ihre unendliche Mannnigfaltigkeit
jeden Einblick in ihr Inneres zu verwehren . Sie lockt ihn mit einem
besonders interessanten und an sich vielleicht wichtigen Problem , das
doch letzten Endes wieder mit & m Kern der Sache nichts zu tun
hat , auf Abwege , und läßt ihn bei dem Glauben , zum Wesen des zu
erforschenden Komplexes vorgedrungen zu sein . Gerade bei unserem
Gebiete , bei der Erforschung des tierischen Gesellschaftslebens der
Tiere , zeigt sich dies so recht eindeutig Wir wollen uns ganz kun
nun mit den Tierstaaten selbst befassen .

Alle bislang näher bekannten Insektenstaaten — an erster Stelle
die der Bienen und Ameisen und Termiten , — setzen sich aus
Tausenden von Individuen zusammen , die rein körperlich , aber auch
ihrer Arbeitsleistung nach wesentlich voneinander verschieden sind.
Bei der Honigbiene kennen wir drei solcher Gruppen : die Arbeite¬
rinnen — es sind dies weibliche Formen mit rückgebildetem Ge
sch 'echtsapparat , die zur Eiablage zwar fähig , in der Regel jedoch
»ort ihr ausgeschlossen sind und da Aufzucht der jungen Brut ob
liegen , daneben aber auch für Erhaltung des Staatsganzen , für
Schutz und Ernährung der Königin und der im Stock beschäftigten
Genossen Sorge zu tragen haben . Die zweite Gruppe besteht bei den
Bienen nur aus einem Tier , der Königin , die allein für den Nach
fchub stets frischen Bicnenmatenals verantwortlich ist — gewisser
maßen den a ' .deren S <aatsgliedern die mühselige Arbeit der Fori
Pflanzung abnimmt und im Lau ê ihres etwa 3 - bis 4jährigen Lebens
Millionen von Eiern legen muß . Natürlich kann sie bei dieser an-
strengenden Arbeit nicht auch noch an der Brutversorgung beschäftig !
sein , dafür sind eben die Arbeiterinnen da . Die dritte Gruppe —
„das starke Geschlecht" — setzt sich aus einigen Hunderten von
Drohnen zusammen . Nur eins von diesen Männchen hat während
des Hochzeitsfluges die Königin zu begatten . Sonst sind sie zu nichts
nütze, lungern im Stock herum , naschen wo sie nur können , bis es den
fleißigen Arbeiterinnen zu viel wird und sie kurz und bündig abgc -
stachen und „herausgeritten " werden . Ganz ähnliche Zustände treffen
wir im Prinzip bei den Staaten der Ameisen und Termiten , ja auch
in den weniger komplizierten Gesellschaften der Hummeln und
Wespen . Allerdings liegen bei Ameisen und Termiten die Verhält -
nisse insofern schwieriger , als bei denen neben der Arbeitergruppe
noch eine mehr oder minder große Zahl besonderer Kasten anzutreffen
sind , unter denen die Soldaten an erster Stelle erwähnt zu werden
verdienen .

Sämtliche Ansichten über das Wesen dieser Tiervergesellschaftun -
gen fußten bisher auf zwei an sich sehr interessanten Erscheinungen .
Die eine ist die schon erwähnte Aufteilung der Staatsglieder in ein¬
zelne der Gestalt und Arbeitsleistung nach verschiedene Gruppen ,
eben die Kasten . Die überaus merkwürdige Fortpflanzung bei
allen erwähnten Formen , mit Ausnahme der Termiten , ist die andere
Aus den besamten Eiern der Bienenkönigin z . B . entstehen die weib -
lichen Formen , also Königin oder Geschlechtstier und die Arbeite -
rinnen . Aus den unbefruchteten Eiern ober entwickeln sich nur
Männchen . Diese höchst erstaunliche Tatsache hat man nun bislang
in direkten Zusammenhang gebracht mit dem fast durchweg zu beob -
achtenden Staatsaufbau . Da die stets unbegatteten Arbeiterinnen
höchstens Eier legen können , aus denen nur die für die Arbeits -
leistung im Staate unbrauchbaren Männchen sich entwickeln , muß eben
ein begattetes Gefchechtstier neben der Königin vorhanden fein.

Daß aber weder die Kastenbildung und die an sie geknüpfte
Arbeitsteilung noch die Geschlechtsbestimmung und infolge davon
die Eigenart der Gliederung des Volkes für die Erforschung des
Insektenstaates maßgebend sein kann , zeigte die genau « Untersuchung
einer 1920 am Kaiser st uhle in Baden entdeckten
neuen Tiervergesellschaftung einer Bienengruppe , deren
Vertreter bislang als einzellebende und vor allen Dingen allein
arbeitende - Form bekannt waren . In diesem neuen kleinen Tierstaat
— er zählt hier bei uns wenigstens höchstens 25 Individuen — ist
nun gar nichts von diesen zwei Punkten zu finden . Alle Tiere sind
gleich gestaltet und verrichten sämtliche Arbeiten . Auch aus den
unbefruchteten Eiem sämtlicher Bienen können sich weibliche Formen
entwickeln . Und trotz allem finden wir alles wesentliche eines
Insektenstaates einfach zwar , aber überaus charakteristisch . Ausge -
prägt soziale Tätigkeit in der Brutversorgung auch der von anderen
Tieren stammenden Larven , Arbeitsteilung durch gleichzeitige Ver¬
richtung notwendiger , sich ergänzender Arbeiter durch morphpologisch
gleichwertiger Gruppen stets wechselnder Zusammensetzung . Aus den
Untersuchungen , die sich auf fast 3 Jahre erstreckten , ließen sich diese

Logewia .
Befunde einwandfrei ableiten , ergänzt und unterstützt durch Einzel «
beobachtungen namhafter Forscher an derselben Art .

Der neu entdeckte Tierstaat zeigt uns aber noch viel mehr . Er
ist uns ein sicherer Beweis dafür , daß alle Hauptarbeit in iedem
Insektenstaat der morphologischen Differenzierung in einzelne Ka,ten
durchaus entbehren kann . Die verschiedene morphologische Gestaltung
ist zwar nicht ohne Bedeutung , sie erleichtert das Staatsleben ,
bedingt dieses aber keineswegs und ist eigentlich nur ein sinn Äliger
Ausdruck für die geistige Höhe der Arbeitergruppe . Alle Kasten
nämlich , mit Einschluß der Königin , verdanken ihren Ursprung der
ganz besonderen Aufzucht , eben der Arbeiter , die jede einzelne diese«
besonderen Staats °ormen mit jeweils verschieden zusammengesetzlem
Futter großziehen und durch diesen besonderen Futterbrei
besondere Gestalt und Lebensbetätigung erzielen . Das ganz ? Sta >**
tenleben ist nur durch diese eine große Gruppe möglich , kann allein
durch sie aufrechterhalten werden .

Häufig genug wird der Insektenstaat als ausgesprochen absolut «
Monarchie hingestellt , vielfach unter allzu starker Betonung einseitig
staatspolitischer Ideen . Aus der unbedingten Abhängigkeit aber de«
Bienenkönigin von ihren Arbeiterinnen geht jedoch zweifelsobne
hervor , daß von absoluter Monarchie gar keine Rede sein kann . Ge*
rade weil die Königin für die Vermehrung allein zu sorgen hat .
wird ihre sorgsamste Pflege von vornherein selbstverständlich . Wol «
len wir aber einen wirklich ftuchtbringenden Vergleich ziehen , so
können wir mit vollem Rechte behaupten : In beiden , dem Tier «
und Menschenstaate , findet sich eine Arbeitsteilung , die im Prinzip
viele gleiche Zug aufweist . — Der Fabrikarbeiter kann nicht gleich-
zeitig auch für seine Nährmittelerzeugung Sorge tragen . Das ist
Sache z . B . des Landmanns . Ganz ähnlich die Bienenkönigin , de«
die Herbeislhaffvng ihrer eigenen Nahrung aus Zeitgründen einfach
unmögli chist . Aus ihrer Fütterung aber durch die Arbeiter Schlüsse
' uf monarchische Staatskonstitution zu ziehen — grundfalsch .

Schwieriger schon zu widerlegen ist der Versuch der entgegenge ^
setzten Richtung , einen kommunistischen Menschenstaat durch unsere
Tiervergesellschaftungen zu stützen bezw . bei ihnen einen Beweis ni«
die Möglichkeit seiner Existenz zu holen . Allerdings ist der Insekten -̂

staat im großen und ganzen kommunistisch , d. h . jedes Tier stellt seine
ganze Arbeitskraft dem Staatsganzen zur Verfügung , ohne für sich
den geringsten Vorteil davon zu haben . Selbstverständlich darf de«
Betriff des Eigentums nicht zur Verwendung kommen , da bei diesen
Tieren ein persönlicher Besitz in unserem Sinne fehlt . Doch hängt
gerade das Letztere mit dem wieder zusammen , wodurch ein frucht «
bringender Vergleich von vornherein ad absurdum zu führen ist.
Da bislang das Hauptaugenmerk der Zoologen am der Geschlechts^
!>estimmung lag , mußte ihnen die Ursache und das Uker des sozialen
Instinktes — den ich als Arbeitsleistung für andere Individuen des ^
selben Gemeinwesens und vor allen Dingen dann der Nachkommen ^
ichaft definiert wissen möchte — verborgen bleiben . Die eigentlicks
Urlsache dieses Instinktes läßt aber zweifelsohne in der Reduktion
des Geschlechsapparates , die überall da und dort , wo wir soziale Be -<
tätigung und Arbeitsleistung bei den Insekten finden , zu beobachten .
Durch diese Reduktion wird es erst möglich , daß — menschlich aus «
gedrückt — der Egoismus , den wir bei allen geschlechtlich normal
ausgebildeten Tieren und Menschen in der Versorgung fast aus «
schließlich nur der eigenen Nachkommenschaft feststellen , mehr ode«
minder fehlt . In Verbindung mit bestimmten pfy<l>ischen Beding «
gungen , die auch bei den allein lebenden verwandten Formen schon
zu finden sind, kann numehr die soziale Betätigung Platz greifen .

Hier aber liegt der gewaltige Gegensatz zum Menschenstaat .
Sein « Staatsglieder sind stch im großen und ganzen gleich . Alle
Menschen aber , von nur wenigen Ausnahmen abgesehen , verhalten
sich eben j >urch die überall vorhandene gleiche geschlechtliche Ausge -!
staltung ähnlichen Grades durchaus egoistisch, d . h . jeder ist darum :
besorgt , zunächst einmal für sich und seine eigene Familie zu sorgen
und zu schaffen. Alles , was an sozialen Erscheinungen vorhanden ist.
ist in der Hauptsach « erfahrungsmäßig bedingt und geschaffen und
mehr auf das Staatsganze als au ? den einzelnen Menschen einge -l
stellt . Eine wirklich soziale Tätigkeit , wie wir in klarster AusprÄ
gung bei den staatenbildenden Insekten finden . kr>itn es aus den an ->
geführten Ursachen nicht geben . Ein kommunistischer Staat auf wirk «
lich sozialen Basis ist deshalb unmöglich . Das einzige , was erreicht
werden könnte , wäre eine Staatsauflösung in eine Unsumme non
Emzelfamilien , eine Anarchie — unmöglich aber durch die Kom «
pliziertheit untrer heutigen Staatsmaschine — und die Summe de«
vorhandenen Staaten .

Das Gesellschaftsleben der Insekten ist organisch bedingt und be»
vicht auf starker Vermehrung und sorgfältigster Aufzucht der Brut .
Sämtliche Nebenerscheinungen sind hierdurch zu erklären . Die Grund «
läge des Menschenstaates ist aber die bewußte und als zweckmäßig
erfahrene Unterordnung unter das Recht , das bei zunehmender Kom »
plikation des Staates automatisch die Beziehungen der für sich allein
sorgenden Staatsglieder regelt , und infolge dieser Komplikation
häufig genug als Zwang aufgefaßt wird .

Ist nun auch ein Vergleich des Tierstaates mit den Staatsfor «
men der Menschen aus prinzipiellen Gründen ein '

ach unmöglich , ja
bedeutet trotz allem doch ein exaktes Studium des Staatslehens de«
Insekten unendlich viel für die richtige Erfassung menschlichen Zu*
sammenschlusses,' denn erst das Wissen um d" n ungeheueren Gegen *
(atz läßt uns zu einem wirklichen Verständnis unseres Zusammen
lebens kommen und zeigt die enormen Schwierigkeiten , die aus dem
rechtlich und wirtschaftlich geschmiedeten Zusammenhang im Prinzip
gleich veranlagter und für sich allein sorgender Menschen entstehen .

aufschoben , anstelle der Masken trat Balltoilette , und in dieser
ftrnm haben sich die Bälle bis zum Ausbruch des Krieges erhalten .

In d«r Nachkriegszeit , die so manche Verwilderuna alter guter
Sitten mit sich brachte hat auch der Tam allerlei Modifikationen
erfahren , mit denen sich m befreunden nicht jedermanns Sache war
Auf Kosten der den alten Tänzen ■ " cn zierlichen , rhythmischen Be¬
wegung machte sich ein ästhetisch rech - n,Achtbares Wackeln . Schieben
Svringen und Hovsen breit , der Anichentanz aeriet aus den Ka -
jchemmem in tan Salon . Je verrückte * desto besser, hieß auch hier
die Parole . Neuerdings scheint man crk eulicher Weise wieder mehr
zu den alten Tanzformen zurückzukebren Wieder nni 'schon durch dir
Aallsäl - die „Donaumell «n" und .. .«ioffmanns Erzählungen " m<in
drebt sich nach Ctranßlchen Melodien und denkt dabei : \ a so 'n
Mälzer ist mein Leben !"

Verschlungendes FrankfurterWohnungsamtes
Wie man Wohnungsschieber entlarvt .

Fraksurt a . M ., 3 . Febr . In der Untersuchung gegen die Leiter
des Frankfurter WxchnANgs ^mtes werden i m m '

e r neue M o -
m en t e zutage gefördert . Die Kriminalpolizei ist auf Grund der bis -
herigen Evmit . lungen dazu geschritten , nun auch gegen eine
Reihe von Angestellten des Wohnungsamtes Haft -
befehle zu erlassen . Es bandelt stch um den Staidtsetretär
Karl Krebs , ferner den Angestellten des Wohnungsamtes Wilhelm
Eckstein und den Kaufmann Hans Reityi außerdem wurde der Staidt -
svkretär Jakob Ohl festgenommen . Wie ich weiter erfahre , wurde der
Dezernent d« s Wohnungsamtes . Stadttat Zislowski , am Freitag früb
von der V . chaftung des Direktors ©reffet und der übrigen Beteiligten
vollkommen überrascht . Er begab sich sofort aus die Krimi -
nalposszei und erfuhr hier erst durch den leitenden Beamten Einzel -
heiten über !die schweren Beschuldigungen gegen leine Beamten . Ob
mit den bisher <5 ftgenommenen die Liste der Beteiligten abgeschlossen
werden kann , ist noch fahr ungewiß , da fortgesetzt neue An »
zeigen auch von der Bürgerschaft bei der Kriminalpolizei eingehen .
Am stärkstenbelast et ist der Schwiegersohn de« Direktor» «Kressê

der Kaufmann Hasch . Dieser hat in der letzten Zeit für seine Woh »
nung in einer der vornehmsten Gegenden Frankfurts ein « sehr luxu »
riöse Einrichtung gekaust und auch für andere Ausgaben so große
Summen verwendet , daß behauptet wurde , er könne diese nicht anf
einwandfreien Wegen sich beschafft haben . Hosch stand in einem seh«
engen Freundschas .sverhältnis zu einem Frankfurter Möbelhänd «
ler . Der Dritte in diesem Bunde war der ebenfalls verhaftete Ab «
terlungsvorsteher des Wohnungsamtes Könemund . Diese drei LeutS
fuhren öfter , auch während der Dienstzeit , im Auto in der Welt herum ,
denn Hosch verschob nichl nur Wohnungen in Frank «
fürt , sondern auch in anderen Städten . Aus diesen „Ge-
schäftsreisen " kam er mitunter nach Wiesbaden Eine Wiesbadener
Familie schöpfte Verdacht und stellte dem Möbelhändler wie auch
dem Hosch eine Falle . Eines Tages erschien bei dem Möbelhändler
eine ,Arau Dr . T ." aus Wiesbaden . Diese „Frau Doktor " war dos
Dienstmädchen jener Wiesbadener Familie . Sie Iah f. ch di« Möbel -
Ausstellung an , und es gefielen auch einige Zimmereinrichtungen , die
sie taufen wollte , wenn fie ein« Wohnung bekommen könnte . Darauf -
h

'n erklärte ihr der Mvbelhändler , daß man in FrankstM fcbr gut eine
Wohnung bekommen könne. Er gab ilir einen Brief an >ierrn Ho?ch
mit , an den sich die „Frau Doktor " wenden solle . Der Möbelhäwdler
trat auch in Aktion , wenn Wohnungen durch Sterbe fälle frei wurden ;
*"tm wurden di« Wohnungen ausmöbliert und vermietet , d . h ver -
schoben.

Einsaber steht h « nt « schon fest , was gestern noch in der
Schwebe war : die vorläufig von der Polizei zur Vernehmung S 'stier -
ten sind vom Untersuchungsrichter beziehungsweise von der Staats -
onrorTtschaft desiniii » verhaftet inorden .

entstellen da »
|d)öii | te Antlitz .
Üb !cr Mundge¬
ruch wixkt ab -
stoßend . Leid »

Mißfarbene Zähne
Schönheitsfehler werben sofort in vollkommen unschädlicherWeise beseitigt durch di«
Z -chn» ajt» thler <»dout . wirljam unteiftügt durch Cia « rodout - !Diunb» a[ia .
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Aus Basen .
Meinbewertung und Winzerver >ammlung

am Kaiserstuhl .
Ms eine Vorprobe für die am lS . Februar in Freibucg statt¬

findende SBciiiprümiietutifl war b :e am Sonntwg in der „Sonne " in
End .ngen veranstaltete Weinbewertung mit aaschl !< kjeader Wein -
kostprobe anzusehen . Aus dem gesamten Kaisekstuhl , mit Ausnahme
trentiRer Ortschaften , ttxuen Robengewächse zur Prüfung gchandi
wordeni besonders stark waren vertreten die Gemeinden Endlingen ,
KönikgichafAtusen , Kiechlinsber « en . Pischoffingen und Oberrottveil .
Zur Begutachtung standen gruppenweise : a) Ungezuckerte Weißweine ;
b ) gezuckert« Weißwein « ! c ) Ungezuckerte Rotweine und d) Ee -
zuckerte RotwÄne , verteilt auf die Jahrgänge 19 *21 bis 1924 ! ver¬
ein .',«lt waren auch Weins aus den Jahren 1911, 1915 und 1919 vor¬
handen . Etaw 15 Aussteller erhielien für ihre Gewächs« die Note

„sehr gut "
. abschließend wurde den übrigen Ausstellern für ihre

Produkt « di« Bezeichnung ..gut "
, «ziemlich gut " bis gut "

, ..mittel -
mäßig " oder auch in seltenern Fällen „minderwertig " zuerkannt .
Frische Landmädchen von Königschaffh -lmsen in schmucker Tracht kre¬
denzten im Verein mit andern Damen den Bei -uchern der Kostprobe
di« Weinerzeugnisse des Kaiserstuhls .

Nach Veendgung der Weinkostprobe begann nachmittags gegen
S Uhr im Pfauensaal die erste Generalversammlung der Kaiser -

stühler Winzervereinigung , zu der sich die Winzer zahl -

reich einfanden . Freih . v . Gleichen st en (Oberrotweil ) , der bis -

herige einstweilige Vorsitzende der Vereinigung , hieß die Erschienenen
herzlich willkommen , besonders Bürgermeister Seilnacht lEndingen ) ,
Reichstagsadgeordneier Kerp ( Köln ) . Landtagoabgeordneter Schill
(Merzhausen ) , Dr . Müller vom Badischen Weinbau - Institut , sowie
die Vertreter des Weinbaus aus dem Breisgail , dem Markg : äfler -
land und der Orterau . Die Notwendigkeit des festen Zusammen -
Schlusses aller Winzer betonend , streifte v . Gleichenstein den proviso¬
rische Handelsvertrag mit Spanien und die Meistbegünstigun 'gsklaulscl
für Italien . Beide Verträge seien dazu auserseben . den deutschen
Winzer schwer zu schädigen . Diesen ' l' liebq 'keine andere Wahl , als
sich gegen die Bedrohung ihrer Existenz nachdrücklichst zur Wehr zu
setzen und gogen die Regierung sozusagen eine Kampfstellung einzu -
nehmen In den aufgestellten Satzungen der Kaiserstühler Winzer -

Bereinigung . die der Redner kurz erläuterte , befinden sich als wich-
tige Punkte der Mbwehrtampf gegen die dem Winzerstand feindlich
( ? ) gegenüberstehende Regierung , ferner die Hebung des Weinbau ?
und des Weinabsatzes . Die Satzungen , einschließlich des Beitritts
der Kaisevstühler Winzervereinigung zur Badischen Winzerverein ^-

glung , wurden von der Versammlung einstimmig angenommen . Eben -
so einstimmig trat man bei den nun folgenden Wahlen für die Vor -
schlägst ste ein . Gewählt wurden 1 . Vorsitzender Frh . v . Gleichen -
stein alz stellvertretende Vorsitzende Bürgermeister Holzer lWaseii -
weiter ) und Landwirt Fritz >>aßler (Königkchaffbausen ) ; als Bei -
Rtzf-r bestimmte man : Landwirt Schmidt sBischoffingen ) . Ortsvor -
sitzender Barleon sBötzinqenl , Ortsvorsitzender Weißenberger ( Kiech-
linsberqen ) , Biechele sEndingen ) . Gastwirt Kiese (Bicken̂ ohl ) und
Bürgermeister Sprich (Eichstetten ) . Auf die Anfrag « eines Versamm -
l.vngsbel » chers hoben v . Gleichenstein sowie Direktor Fagnoul (Frei -
buma) die politisch neutrale Haltung der Kaiserstühler Winzerver -
eiwigumq hervor .

Zur Annahm « gelangte cann die nachfolgende Entschlie -
ß un g : „Die 1. ordeMiche Generalversammlung der Kaiserstühler
Winzervewini <sung spricht dem Badischen Weinbau -Institut w Frei -
buvg für sein« bisherig « hervorragende Tätigkeit auf dem Gebiet
des Weinbaus und der Kellerwirtschaft ihre voWe Anerkennung aus
und erblickt in denselben ein « Einrichtung , di « geeignet und berufen
ist , den badischen Weinbau auf allen Gebieten fortschrittlicher und
wirllibaftkicher zu gestalten .

Die Kaiserstühler Winzervereinigung protestiert auf das Ent -
lchiedenste gegen den Abschluß des Handelsabkommens zwischen
Spanien und Deutschland , wie zwischen Italien und Deutschland ,
insoweit Zollsätze für Weine in Frage kommen . Si « gibt insbe -
sondere in schärfster Weise ihrer Mißbilligung über die Haltung der
badischen Regierung bezüglich des deutsch-spanischen Handelsver¬
trags Ausdruck . Sic fordert weiter die sofortige Neueinschatzung des
Rebgeländes auf Grundlage des Ertragswertes . Sie verlangt die
Erklärung des Kaiserstühler Rebgeländes als Notstandsgebiet und
erwartet weitgehendste steuerliche Entlastung . Sie er '

ucht ferner die
Regierung um finanzielle Unterstützung zur Anschaffung von Reb -
schädlingsbekämpfungsmittel .

"

Hierauf sprach Reichstagsabgeordneter Kerp (Direktor des
Rheinischen Bauernvereins ) über die wirtschaftspolitische Lage des
deutschen Weinbaus und des Winzerstandes . Der Redner befaßte
sich vorzugsweise mit dem deutsch-spanischen Handelsvertrag , den
er eine weltpolitische Dnmncheit nannte und bei dem nach seiner
Meinung Deutschland „über den Löffel barbiert " worden sei . Es
müsse min alles daran gesetzt werden , um die Ratifizierung des
Vertrags zu Fall zu bringen , denn der gesamte deutsche Weinbau
würde durch diesen Vertrag auf das tiefst « und schwerste geschädigt .

In der mm einsetzenden Aussprache drückte Bürgermeister
Seil nacht seine Freud « über das Zustandekommen der Wein -
bewertung in Endingen aus Hoffentlich folgten derartige Veran -
staltunzen zum Segen des Winzerstandes noch weitere . Landtags -
abgeordneter Schill erteilte Ausschluß über die Haltung des Ba -
bischen Landtags zum deutsch-spanischen Handelsvertrag . Wein -
gutsbesitzer Bastian (Endingen ) hob hervor , daß sich die Ver -
tretung des Weinhandels nicht nur an die badische , sondern auch
an die Reichsregierung mit dem Ersuchen gewaitdt hätte , den
deutsch -spanischen Handelsvertrag nicht zu genehmigen . Redner
trat im übrigen für die Verbilligung der Frachtsätze für Südwest -
deutschland und für die Herabsetzung der Weinsteuer «in . Landwirt
« nd Winzer Fritz Haßler (Königschaffhausen ) fand es für besremd -
lich, daß di « badisch« Regierung die von den Winzern vorgeschla -
genen Sachverständigen über den Handelsvertrag mit Spanien nicht
angehört habe . Als Vertreter des Weinhandels trat Bau (Offen -
bürg ) für mehr Reklam « im Weinhandel ein . Ernst Binder
(Endingen ) sprach die Erwartung aus . daß die Kaiserstühler Winzer -
Vereinigung stets uneigennützig das Wohl der Winzer im Auge be»

halte ; Direktor Fagnoul wandt « sich gegen die Antialkoholbewe -

gung und gegen den Entwurf des Schankstättengesetzes . — Nach
einem Schlußwort des Abg . Kerp wurde die Versammlung von dem
Vorsitzenden v . Gleichenstein etwa um halb 7 Uhr abends geschlossen.

H . St .

Wandererfürsvrge .
Vor einigen Tagen fand in Heidelberg unter dem Vorsitz des

stellv . Kreisvorsitzenden des Kreises Heidelberg , Herrn Landgerichts -
rat a . D . Dr . E n g e l h a r d , eine Beratung über die künftighin zu
treffenden Maßnahmen hinsichtlich der Hebung der Wandererfürsorge
statt . An ihr nahmen teil der Landeskommissär in Mannheim , Ober -
amtmann Strack in Schwetzingen , Vertreter der Kreise Mannheim ,
Heidelberg , Mosbach und Karlsruhe , sowie Vertreter der Arbeits -
amter dieser Städte einschließlich des Arbeitsamts Weinheim . Nach
einem einleitenden Vortrag des Kreisrats Dr . Springer , Heidel -
berg , fand eine eingehende Aussprache statt mit folgendem Ergebnis :
1 . Ein Bedürfnis zur Errichtung von Wandererstationen wird an -
erkannt . 2 . Diese Einrichtung soll im engen Zusammenarbeiten mit
den Arbeitsämtern erfolgen . 3 . Die Initiative und di?>Organisation
sollen die Kreise übernehmen .

^

(P Bretten , 3 . Febr . (Ehrung .) Wie bereits bekannt , ist Herr
Ratschreiber E ö tz am 31. Januar d . Z . in den wohlverdienten Ruhe -

stand getreten . Er hat an dem genannten Tage ein « 45jährize
arbeitsreiche Dienstzeit abgeschlossen . Davon hat er über 33 Jahre
in hiesiger Stadt zugebracht . Gleichzeitig konnte Herr Polizeiwacht -

meister Finck aus eine 4» jährige Tätigkeit als pflichttreuer Beamter
der Stadt Bretten zurückblicken und Herr Karl Ganter ist bei der
städtischen Sparkasse ausgetreten , um die Direktorstelle bei der Be -

zirkssparkasse Gernsbach zu übernehmen . Diese drei Anlässe be-

nützten der Eemeinderat und der Verwaltungsrat der Sparkasse , um

zusammen mit den städtischen Beamten mit den drei Iubilaren einige
gemütliche Stunden zu verleben . Die Stadtgemeinde und die Be -
amten haben den Gefeierten Geschenke überreicht , die , wie festgestellt
werden konnte , große Freude ausgelöst haben . Vertreter des Ee -
meinderats , des Verwaltungsrats der Sparkasse , der Herr Grund -

buchbeamte und verschiedene städtische Beamte hielten Ansprachen , in
denen in der Hauptsache von der Tätigkeit der Iubilare als Beamte
und Kollegen in Warten hor-er Anerkennung gesprochen wurde . Zum
Teil klan .'.en die Ansprachen auch aus in der Hoffnung auf die
baldige Wiedergenesung des zur Zeit erkrankten Herrn Bürgermeisters
Schemenau , die günstige Entwicklung der Stadt Bretten und darauf ,
daß die jüngeren Beamten das Beispiel der Kollegen , denen der
Abend galt , in Bezug auf Arbeitsfreude und Pflichttreue nachahmen
mögen . Die Herren Götz, Finck und Ganter dankten für die ihnen
zu Teil gewordenen Ehrungen und Geschenke. Heitere und ernste
Borträge , sowie die schönen Weisen einer kleinen Hauskapelle gestalte -
ten den weiteren Verlauf des Abends sehr abwechselungsreich . Di '

Abwicklung der kleinen Veranstaltung war so harmonisch , daß der
Abend jedem Teilnehmer in angenehmster Erinnerung bleiben wird .

r . Walldorf . 3 . Febr . (Sängertag .) Am Sonntag fand hier die

Hauptversammlung des Badischen Sängerbundes , Gau Heidelberg ,
im Gasthaus .„zum Ochsen" statt . Von den Vorständen waren 35 von
45 anwesend . Nau aufgenommen in den Sängerbund sind die Ver -
eine : ,Mederkranz "-Ziegelhausen und Freundschaft " -Wiesloch . Der
Kassenbestand ist ein schlechter und schließt mit einem Ueberschuß von
rund 15 JC ab . Bei den Neuwahlen wurde der bisherige Vorstano
wieder gewählt , wosür de; Gauleiter , Herr Se n d e l e , seinen Dank
aussprach . Herrn Scndele konnte außerdem für seine 59jährige Ee -
sangstätigkeit ein « Widmung vom Badijchen Sängerbund überreicht
werden und auch dem Dirigenten , Herrn Himmelsbach für seine 25-
jährige Tätigkeit . Von den gefaßten Beschlüssen ist hervorzuheben :
Ehrungen werden Sänger mit 29 Geisangsjahren und Vorständen ,
die 25 Jahre denselben Verein leiten , zuteil . Jeder Sänger , der 25
Jahre zu dem Baidischen Sängerbund zählt , erhält das Sängerabzei -
chcn. Es wurde indessen der Antrag eingebracht und auch von der
Gauleiwng unterstützt , daß auch Sänger , die nicht 25 Jahre dem Ba -
dischen Sängerbund angeyören , dieses Abzeichen erhalten . Die Ver -
eine , die ein Wettsingen veranstalten , sollen tatkräftig unterstützt
werden . Gegen die oft zu hohe steuerliche Belastung wird protestiert
und soviel Rücksicht verlangt , wie sie der Sport genießt . Die nächste
Gautagung wird in Schönau abgehalten werden .

( !) Mannheim , ?>. Febr . (Todesfall .) Gestern früh ist Rechtsan -
walt Heinrich Tillessen nach einem 64jährigen arbeitsreichen
Leben gestorben Der Verblichene war seit Vh Jahren von einem
schweren Leiden heimgesucht , der er jetzt erlag . Geboren 1861 in
Paderborn als Sohn des Geheimen Rechnungsrates Tillessen , war
et schon in jungen Jahren nach Mannheim gekommen und seitdem
mit unserer Stadt und ihrer Entwickelung verwachsen .

Y Adelsheim . 3 . Febr . (Opfer de« Berufes .) Am Sonntcrg abend
um H9 Uhr wurde die Ehefrau des Bahnwärters E rckert , als sie
den Dienst ihres Mannes versah , von dem nach Heilbronn fahrenden
Zug erfaßt und so schwer verletzt , daß sie kurze Zeit darauf starb .

f Tauberbischofsheim . 3 . Febr . (Rascher Tod . ) Hausmeister
Eckert am hiesigen Gymnasium wollte gestern früh die Oefen in
der Turnhalle anzünden . Auf der Treppe zum Keller der H -rlle stürzte
er ab und war sofort tot . Eckert , ein tüchtiger , diensteifriger Beamter ,
gehört seit mehreren Iahren dem Bürgerausschuß an . Besondere
Verdienste hat er sich auch um die Förderung des Militärvereins -
Wesens erworben .

Lahr, 3. Febr . (Freiwillige Feuerwehr .) Dem Jahresbericht
unserer Freiwilligen Feuerwehr entnehmen wir . daß ihr 233 Mann
aktiv angehören . Die Zahl der passiven Mitglieder hat um 25 abge -
nomine » . In dem Bericht und in der Generalversammlung wurde
von allen Seiten scharf getadelt , daß es gerade ein Teil der wirt -
schaftlich bessergestellten Kreise an der nötigen Unterstützung fehlen
läßt . Der Kassenbericht weist dagegen ein erfreuliches Bild der Ee -
sundung auf . Aus den von der Stadt bewilligten Mitteln konnte
neben sonstigen Ausrüstungsgegenständen ein neuzeitlicher Rauchschutz-
apparat beschafft werden . Leider reichten die Mittel noch nicht zu
dem so dringend notwendigen Gerätehaus , der mechanischen Drehleiter
und einer Automobilspritze . Bei der allgemeinen Beliebtheit der
Wehr wird aber ein« dahingehende Vorlage beim Stadtrat und Bür¬
gerausschuß ganz sicher gute Aufnahme finden . Zu größeren Bränden

wurden unsere Feuerwehrmänner im vergangenen Jahre glücklicĥ
weise nicht gerufen , wohl aber mußte die Weckerlinie öfters fit To '

tißleit treten . Die Schnelligkeit des Sammelns nach dem Weckes
sowie die genaue Ausführung der Befehle an sämtlichen Geräten be'

den zahlreichen Uebungen bietet uns die Gewähr , daß wir uns ' *•

jedem Falle auf unsere Freiwillige Feuerwehr unter dem Kommanv "

ihres bewährten Führers Herrn Alfred Kramer verlassen können .
— Villingen , 3 . Febr . (Hohes Alter .) Die älteste Einwohnerin

unserer Stadt , Martha Birg , vollendete gestern ihr 90. Lebenslahr
bei verhältnismäßig guter körperlicher und geistiger Rüstigkeit .

) ( Villingen , 3 . Febr . (Zur Billinger Fastnacht .) Am Sonntag
fand hier unter dem Vorsitz des zweiten Präsidenten Herb - Ron -

weil eine gut besuchte Vertreterversammlung des Verbandes bad >°

scher und württembergischer althistorischer Narro - Zünste statt . Reu
aufgenommen wurden die Städte Löffingen , Säckingen , Enge « , un£
Möhringen , fodaß der Verband nun 19 Städte umfaßt . Bekanlitli «

bezweckt der Verband die Erhaltung und P ' lege althistorischer Sitten
und Gebräuche während der Fastnacht . Die Beteiligimg einer An¬
zahl dieser Sädte be ! dem großen Umzug in Villingen am Festna « t<

dienstag ist bereits sichergestellt .

Gerichtszeitung .
— Heidelberg , 8 . Febr . (Wegen Entfernung einer rote « o«d

Reichsfahne ) am Heidelberger Gewerkschaftshaus hatte « sich dt« Et »
deuten Wilhelm Eckert aus Mannheim und Liboratus
wang er aus München vor dem hiesigen Schöffengericht z« ^
antworten . Eckert , der damals die Landesfuhrung des völkisch«^
Verbandes „Wehrwolf " inne hatte , sagte aus , daß sie di « Fahne
fortigenommen hätten , um einen Ulk zu vollführen : er selbst
di« Tat nicht ausgeführt , sondern er habe nur Mache gestanden .
Die Namen der eigentlichen Täter anzugeben , verweigert « er. Mns >

wan -zer . bei dem die Fahne gefunden wurde , gab an mir die Leit «

gehalten zu haben . Es war noch ein dritter Völkischer angekkaSt»
ein gewisser Hans S ch u n k aus Jena , der fedoch nicht anwesemd « ar .
Dieler Schunk , der bereits eine Liste von Vorstrafen hat , hatt «
Movgen nach der Tat einen heftigen Streit mit Eckert .
dieser ihm kein Geld geben wollte . Darauf WHt« er sich dsdmch
zu rächen daß er seine .zwei Mitgenossen verriet . Das Gen 'cht »er«

urteilte Eckert und Binswanger zu fe 29 ' M K 'eldstraf »

oder 49 Taqen Gefängnis und den abwesenden Schunk M 2.S0 »*

oder 50 Tagen Gefängnis . In der Boqrüntmng wurde ansgeB ?^ ,
daß zwar kein Diebstahl vorliege die Sache sei ein Streich nnrene *

dummer Jungen aber der politisch « Hintergrund , der darin öeruH»

daß ein svmboliWer Wert getroffen werden sollte , gebe der T«
ein ernsthaftes Gesicht. Das Urteil *s"i noch milde , da man berückflw'

Hrrt habe , daß »um guten Teil die Schuld an solchen Vorfällen in de»

allgemeinen politischen Verhetzung der Jugend zu suche « sei.

Aus den Nachbarländern.
Pirmasens , 3 . Febr . Eine vom Pirmasenser Fabrikanienver «^

'

dem Schuhfabrikantenverein Pirmania und dem Pfalzischen S 'frw '

fabrikantenverein einberufene Versammlung beschloß die Gründvnt
einer Schuhfachschule in Pirmasens , die die erste in ihrer
in Deutschland sein wird . Als Aufgabenkreis dieser neu «n S &ul*

wird kurz bezeichnet : 1. Theoretische Kurse für Warenkunde . Kattn «

lation und Lohnwesen . 2. Praktische Kurse für Ausbildung tfichtiflj
*

Werkmeister , sowie die Ausbildung und Weiterbildung von tüchtig ^

Facharbeitern .
Straßburg , 3 . Febr . Anläßlich eine » Berichtes über « «»

Ehrung erfährt man aus der „R6publi <fue"
. daß im Weltkrieg **

französische Generäle auf den Schlachtfelder « gesellen
sind, ein französischer Admiral mit seinem Schiff unteryegang e« V

und 13 weiter « französisch« Generäle an den Folgen an der
erlittener Verletzungen oder Krankheiten gestorben sind .

Y Kolmar , 3. Febr . Als Geschäftsträger Elsaß - Lothringen « b«^
Vatikan ist nach Aufhebung der französischen Botschaft in Rom
frühere .Reichstagsabgeordnete und spätere Kammerdeputierte o-
Dr . W e tterl 6 ausersehen . Gegen diese Absicht macht sich be!
elsaß - lothringischen D <?put6s Opposition bemerkbar . Abd >& Wetters
ist den elsässischcn Kreisen zu sehr französisch-nationalistijch eing -̂ te!» -

# Metz, 3 . Febr . Hier wurde der Begründer der „LorraiN ^
Sportifive "

, S a m i n , dessen polltische Stellung zur Deutschenzeit
Staub aufwirbelt « , wegen Sittlichkeitsverbrechen an Jünglinge «
Aufreizung zur Unzucht verhaftet . Nach dem Waffenstillstand
Samin mit der Ehrenlegion ausgezeichnet .

— Ravensburg , 3 . Febr . Ein « seit mehreren Monaten
tätige siebenköpfige Einbrecher - und Diebsband « kon«

^
jetzt ausgehoben und in Haft genommen worden . Sie setzt« sich
trotz ihres jugendlichen Alters zum Teil schon wiederholt vorbestl ^
ten Burschen zusammen . Während sie anfangs einzeln oder zu
oder dritt auftraten und kleinere Ladendiebstähl « , Beraubung ««. ^
Fuhrwerken , Fahrraddiebstählen , sowie Einbrüche in Bauernhaus
vornahmen , wurde , als gegen Herbst 1924 ein Händler «ms der
seegegend die Führung übernahm , täglich planmäßig auf Raubas
gegangen , wobei der Bande außer allerhand von vor Lokale «
den Automobilen herunter gestohlenen , zum Teil wertvolle «
drei Fahrräder und drei Motorräder in die Händ « fiel ««. ^

größte Teil des Diebesguts ist wieder beigebracht . ^

Verlorene Kräfte kehren wtevet
durch Gebrauch von dem neuen (Sexual - ) KrSftigungsmittel Offi

**?
phat . In Wirkung stärker und anhaltender wie Pohimbiu -Table «

30 Portionen 4 .75 M , 69 Portionen ».25 JH. Sicher erhält » « '

Karlsruhe in der Hofapotheke (Kaiserstrahe 201) , Stadtapvtv ,
lKarlstraße 19).

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasset
18 Leiten .
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Aus der Lanoesyauptstaot.
Karlsruhe , 3. Februar ISN .

Der Sternenhimmel im Februar 1S2Z .
Von

Dr. W. Malich .
werden die las « länsei , die Dämmerung endet Äntte des

biw« / 0t0W Vi 7 Uhr . wird Frühjahr , auch am Stern -

^ Mel . denn es steigen im Osten typische Frühjahrssterne «mpor :

Buh
®£0"e Löwe mit seinem hellen Hauptstern , dem „königlichen " Re -

Uni> in späterer Abentstunve folgt ihm die Awtgsrau mit

den ^ Südosten steht der Krebs mit de>m Sternhaufen Präjepe ^
^ !chon ein Opernglas „<nifzulösen " vermag , südlich davon die

Ptärfi!
1

r anfle ' 3 " ' Dtciitian ftwbem wir den Orion , des Himmcls
^ gstes Eterirblld , südöstlich von dichem den großen Hund mit

Im,, ■ Uebei Orion stehen dk Zwillingssterne Caswr und Pollux .
Ä westlich der Stier mit den Plejaden , mach weiter polwäris
£ler « lTnann Cap ^ lla und der Person -, mil dem veränderlichen
komm Durch diese Bilder zieht die Milchstraße von Südosten

weiter zur Cassiopeia und Cepheus und sinkt im Norden
Horizont . . Am Westhiunnel stehen der Widder und Ändro -

^oheti
^ 6ßa^US- Osten erhebt sich der Wagen wieder in größere

H» den Planeten ist zu berichten , dag ann Abendhimmel
il m

im Widder stehend bis etwas vor Mitternacht sichtbar ist.
«Ikw Gimmel stebt Venus , gsi^ n Monatsende verschiviirdet sie

' n ^ Morgendämmerung . Ebenso ist Merkur in den

ll» i verborgen . Jupiter und Saturn dagegen sind gut
taon i1' yeht zwei Stunden vor der Sonne aus . Saturn
t;». . c '

.
®a um Mitternacht . Der Mond zeigt in diesem Monat

55 q? Phasen ' am 8. ist Vollmond , letztes Viertel am 16. und am
\n

'
jr

' ^ 'Wwib. Der Vollmond am 8 . bringt eine Mondfinsternis , die
ganzen Verlauf bei uns sichtbar iTt Die partielle Veisin ' te-

S.if̂
" ^tc % des Mond <durchmessers umfatzt . beginnt um 9 Uhr S

^ Abends , erreicht ihren gröf -ten Betrag um 10 Uhr 42 Min . und
^ o n

m' ® or 9en des 9 . Februar 15 Min mich Mitternacht , — Die
•Hm ® wandert !et?t wieder nordwärts in ' brer Bahn , di^ Tage

nr1 M Die Helligkeitsdauer beträgt mit Einschlug von Morgen -

i ddäinmemiW am Anfang des Monats ca . 11 Stunden , am
Stunden

'

")etp«
U

f ' ncucn Auswertungsgesetz . Der Reichsverband der Hypo -
!kxs,i^ ^ ubiger und Sparer teilt mit , dah neben dem bekannten

tSm a icin IIIU , UUD utvtu wein vuumut »
finb ? °n ^ ^ tzentwurf Ausführungsbestimmungen eingereicht worden

Wa 00,1 den zuständigen Ministerien geprüft werden , welche
sch ? l

°
.
^ 3emeine von den Oberlandesgerichten nach Sachgütergruppen

b ;e
'' lösenden Richtlinien über Leistungsfähigkeit und Objektwerte

Nor », ;
" öelfestsetzungen der individuellen Aufwertungen

steboi , ü:cn und so fast jegliche Prozesse vermeiden . Gleichzeitig be-
Sern am ^ Richtlinien für unrichtige Aufstellung jeglicher Bilanzen .
Vckafi ent ^ lt der veränderte Gesetzentwurf Bestimmungen , die durch
di/ « ® von Amortisationshypotheken und Krediterleichterungen

von der Wirtschaft immer wieder betonten Nöte berücksichtigen.
Die deutschen Kriegergräber in Frankreich . Im gegenseitigen

^ ^ .ständnis der deutschen und der französischen Regierung hat
des Zentralnachweisamtes für Kriegerverluste und

V B 1 u,u ' UttlU CHI -UICItCl » Iran u- t >-
foW "> gefallenen deutschen Krieger besucht. Die von den Fran

wirtsck>aft ?ichen Gründen vorgenommenen llmbettun en
vollendet Die Toten ruhen jetzt mit wenigen Aus -

tain * au f den endgültigen Friedhöfen . Auf jedem einzelnen
Kriegergrab ist, soweit nicht die deutschen Eräberzeich . n

Gerinn , . d . ein schwarzes Holzkreuz , das den Namen und sämtlich «
' «ttfwA n ^ " gibt . angebracht Schadhafte Holzkreuze werden fort -

erkM . Die Frage , ob anstelle der Ho' zkreuze von der fran -
^ ^ Zierunl» da -uerhafe Erab ^eichen gesetzt werden sollen , wird

von den zuständigen französi
'
chen Behörden geprüft . Auf den

k?rj^ ? 3räbern werden groste Tafeln mit den festgestellten Namen
. Ein « Pflege der Massengräber ist in Aussicht gestellt . Im

bptbe »
en zeicyen Sie Friedhöfe , soweit sie bisher in Stand gesetzt

Wh " ^ vnten . ein gutes Ans êbsn Das Aussehen der f^ amösisch- n
deutschen Gräber ist im gros ?en und ganzen etwa da ? Gleiche .

^ -vorzugeben ist. ^as? eine Anzahl der von den Deutschen
r ^ " ^ enen Kriegergräber in ihrer ursprünglichen Form er-

" bleiben
^ >rd . ncnc Fubrik im Rbeinhasen . Bis Mitte dieses Jahres

'
tay!i e wir hören , im biesiqen Rheinhafen au ^ einem Areal
jy? Quadratmetern eine große , moderne Kreidemühle
Kittfabrik erstellt werden . Inhaber der Firma wird Fa -

t
^ 'dw ^a Pepp 'er . Demselben geborte bis Kriegsende die

• "' 'W »
^ ^ « Wurger Firma August Veppler . Kitt ^abrik und Kreide -

fy -rt ' welche seinerzeit von der Franzosen sequestriert und liffui -
^ rw Nack V ^' lust des S ^rakbi 'raer Betriebes ließ ssch die

Karlsrube -Nheinhafen Werfthalle I . nieder und will nun
wieder auf die frühere Grone umstellen . Die neue

ein z? » ^ ^ vlaq « soll ein dreistöckiges ^ abrikaebäude in Eisenbeton .
d»n

" ? w >Fnid <> v" d ausgedehnte Magazinschuppen zum Einlagern

zv -̂ eide umfassen .
k

^ ei >e. Handtuch usw im D - Zug . Seife . Jmbtücfier nnd
!iinun„ senden früher in den Waschräumen der v - Züge zur Ver -

■ " eisenden . Während des Krieaes war eines nacb dem
^ raiiz verschwunden . Jetzt bat die Hauptverwaltung d " r

tojcö "
ba ™i =(Beienicfcaft die Reick«>bahndirektionen angewiesen , sie

^ besibaffen . Denn sollen auch wieder die fehlend ' « Bor -

teil m -»" den Fenstern wiederkommen . Während .der kälteten I ' bres -
5>i° n, , fon Roßbaarläuker in die Abteile l . und S . Klasse legen ^
tzs. ,^ ' ' » tung und Lü ' tuna soll wieder der im Frieden <mt :" « chen .

c , t n ^ ll wieder 5?o ' auft u^ d Messin ^ verwendet werden , ^ n
mird der Jrnftrck erneuert . Die neuen Waaen vie '-^er

*>^TTrfrtTrbt ^ nttf verüben . t̂trib rtnMtd >
l0ei der schönsten Teile Deutschlands in den durchgehenden Zügen .c Au » dem « 5e ? ein » le »»en . 3

Der Bund der Versicherungsvertreter Deutschland« ». B . Berlin ,
Verband Karlsruhe , hielt am 31 . Januar 1925 dahier im Verbands -
lokal „Prinz Karl " eine Mitgliederversammlung ab , in der der
Generalsekretär des Bundes , Herr Erich Müller von Berlin , einen
Vertrag über Gegenwart ?» und Zukunftsfragen der Versicherung ? -
Vertreter hielt . Der Vorsitzende . Herr R . Stammler . Mb einen
kurzen Ueberblick über die Ziele des 1901 gegründeten Bundes , die
ideeller und materieller Natur sind , gedachte der Verbandstätigkeit
in früheren Iahren und erörerte die Gründe , weshalb seit 2 Jahren
eine Verswmmlung nicht mehr stattfand . Der Vortrag des General -
ekretärs . der die Bestrebungen des Bundes für seine Mitglieder auf

wirtschaftlichem Gebiet besonders in jetziger Zeit schilderte , fand bei
den Anwesenden freudige Aufnahme . In begeisternden Worten
mahnte der Redner zum Wiederaufbau -der Organisation und die
Mehrzahl der Erschienenen erklärte ihren Beitritt zum Bund . Nach,
dem der bisherige Vorstand . Herr R Stammler , der bereits vor
einem Jahr infolge von Krankheit aus dem Beruf ausgeschieden war ,
zum Ehrenmitglied des Bundes ernannt worden ist, wurden fol -
gende Herren in den Vorstand « wählt ' 1 . Vorsitzender Herr Bezirks -
Direktor Julius Bayer . 2 . Vorsitzende und zugleich Schatzmeister
Herr Inspektor Kurt Konrad . Schriftführer Herr Subdirektor Karl
Hölzle . Beisitzer Herr SuDirektor Georq Both sämtliche in
Karlsruhe Versammlungen des Verbandes sollen allmonatlich im
Verb " n !!>slokal „Prinz Karl " stattfinden . Nach mehrstündiger an¬
regender Aussprache fand die Sitzimg ihr Ende .

f Voran zeige » der Veransta lter . ^

A Ein humoristisches Konzert nach Boe 'tge in der Festhalle . Den
Besuchern des Fcsthallekonzerts wird am kommenden Sonntag
etwas ganz besonderes geboten : . .Ein humoristisches Konzert nach
Boettge -Art .

" Herr Rudolph bringt mit dem Musikverein Harmonie
ein Programm zum Vortrag , das an Humor das denkbar Möglichste
enthält - Till Eulenspiegels lustige Streiche und eine pudelnärr 'Ische
Fastnachtsouvertüre von Nikodemus , Vlasis eröffnen den Reigen der
Darbietungen . Der Pistonvinuose . Herr D . Franzwarth wird
aus einem Andenken an die Reise nach Deidesheim die Elegie
vortragen : „Die Trompete hat ein Loch .

" Sodann ist es dem Musik-
verein Harmonie gelungen in Herrn Kammermusiker Gustav Krenz
vom Nationaltheater in Mannheim , ein Liebling des Karlsruher
Publikums aus Boettges Zeiten , zu einem Gastspiel zu gewinnen .
Herr Krenz wird auf einem von ihm erfundenen neuartigen Tylophon
die „TeU - Pbantasie " vortragen und im „Tausendkünstler " als Solist
auf sämtlichen Schlagzeugcn und vier abgestimmten Trommeln be-
weisen , daß „Geschwindigkeit keine Hexerei " ist . In Aiuckenbergers

Wachsfigurenkabinett " werden Automaten musizieren . Es gibt
ali'o sehr viel zu hören und zu sehen !

V Lästiger t'ltcxt ) Marcell Talzer Den kleinen Professor ntuft m >,n
nickt nur hören , sintern auch sehen. Man sichere sich daher rechtzeitig
eine » gute » Platz fiir Tonnerstag , den 5. Februar . Alle die vielen Per -
ekrer dieses unübertrefflichen Humoristen , dle beim lebten Male nicht kom-

Sic Bürgervereinigung der Weststadt hier hielt am letzten
im „FetjenccT ihre

'
M o n a t s o e r I a mm 1 u n g ab , die

L „ . lehr angeregten Verlauf nahm , obwohl der congejaKe Vortrag

^ Rechtsanwalts Dr . Buchegger über „Geschichte des

ItQt Städtewesens " leider auf einen späteren Zeitpunkt ver -

mußte Der Vorsitzende . Herr Baumeister H e r r m a n n .
»lj .Mete zunächst über die Tätigkeit des Vereins , wobei er u . a.

daß der Stadtrat die von der Bürgeroereiniguna denn -

Kr^ Aufstellung einer elektrischen Uhr am KreuMigs ^ unkt Itt

"tit >!l ' ^ « rten - . Schiller - und Weinbrennerstraße abgelehnt habe
Begründung , im Hinblick auf das unbebaute Stück der

Kr^ bstrage sei die Aufstellung einer elektrischen Uhr am „Kuhlen

^ ll

WitvSi roeit nötiger . Nach lebhafter Debatte beschloß die Ver -

Sab >, a " in dieser Sache weitere Schritte zu übernehmen . Ferner
Vorsitzende mit Bezug aus die von der Bürgeroereinigung

&EL ? Vorstellungen wegen der Schaffung einer weiteren Ver -

Utii^ Lsstraße von der Kaiserallee nach der Moltkestraße zwischen
Tor und Blücherstraße eine Darstellung der in Aussich '

Sttai , etlen Lösung der Frage , wonach die Durchführung einer
. D° n der Kaiser « llee nach der nördl Hildapromenade in der

°hem» i - ^ Baublockes zwischen Ludwig -Wilhelm -Krankenl 'eim und
T>ragonertaserne projektiert ist . Die Durchführung Im

^ intrnn +
der nördl . Hildaproinenade soll beim Stadtrat ^ on

^ Uun» • werden Eine bewegte Aussprache verursachte die Mit -
^ »sitJJ eines Mitgliedes über das vom Städt . Tiefbauamt an die
hnn cn vf 1 Heuser auf der Südseite dl" "Nen >>

~ " " i der Kaiserallee gestellte An
Greife « „

n in ihrem Besitz stehenden , etwa 2 Meter brei «n

)Utreti>n u? ,l Zuflucht unentgeltlich an die Stadtgemeinde ab -
Nten ^ noch die Kosten der erstmaligen Herstellung der
^ Urw ^ ^ erner bei der seither schon städtischen Gehweofläche zwei
^ eMtd » . „ T~

™m *ungsfosten des festen Belags und die Kosten ter
^ c.cht t

" 5u zahlen . Die Versammlung beschloß, die in Be
^ Eigentümer zu einer Aussprache über diese An

^ umzuladen. . (Siehe Inseratenteil !)

men konnten , werden jetzt «wetsellos die günstige Gelegenheit den unver -
gteichltchen Künstler diesesmal >u . Kriedensvreisen " »u hören benutzen ,
ivom ersten Programm , das so außerordentlichen Anklang gefunden hat .
gelangen nur die . Schlager " »um Vortrag . Im übrigen wird der Mci -
ster eine neue Auslese heiterster Schöpfungen der deutschen Literatur dar-
bitten Wer also in dieser trüben Zeit nnd tn dem öden Karnevals -
betrieü einmal sich wirklich von Herzen auSlochen will , der gehe am Don -
nerstag zu Salzer . Der Borverkans befindet sich bei Kurt Neufeldt . Wald -
strahe 89 . eine Treppe .

Kriefkasten .
(Nnstagen können nur Berücksichtigung itniden. wenn die laufende Avonne »

ments -Qutttuna un-d die Porto -Auioaben beigefügt werden .)
E . K . 10(1: Versuchen Sie immerhin die Anmeldung der Aus -

wertung unter dem Gesichtspunkt der vorbehalttichen Annahm » der
Oupotlnkinlückzahluna und verlangen Sie mit der Klage Wiedcrherw 'I-
lung der Hypothek . Nechtsbeiitand ist erforderlich .

51 F . Die rückständigen Lebensversicherung « -
Prämien können gerichtlich betgetrieben werden , eine Kündigung
des Versicherungsvertrages ist statutengemätz zulässig . Da
die Rückgewähr minimal ist , empfiehlt sich die Anfr ĉhterbaltung der Police .

St . t§. S . K nnd kl R . Gesetzliche Z i n s b e st i m m u n g e n
für das Jahr 1924 gibt es nicht. Der Zinsfuß richtet sich nach dem Geld -
markt und dem wirtschastlichcn Risiko . Sine Ueberschreitung des hiernach
angemesienen oder üblichen Zinssnßes ist uni . r Umständen LeistungS -
wucher . Für die Zeit vom Juli bis zum August 1924 kommen 5 Prozent ,
ab September 4 Prozent , Oktober 3 Prozent und von da ab 2 Prozent
in Frage .

60 W M . 30 : Der Anzngsstosf entsprach nicht der zuq-fagten
Qualität,

'
der Käufer hat deshalb Anspruch aus Rückgängigmachung des

Kaufs bezw . aus Minderung des Kaufpreises . Da der Sioss verarbeitet
ist , empfiehlt sich Geltendmachung der Kaufpreisermähigung . die der Kaus -
preisklage entgegen gehalten werden kann . Vorsicht mit hausierenden
Stosfhändlern war in gelegentlichen Zeitungsnotizen schon östers empfohlen .

S5 . PH . ® . L. : Für die Pfandbriefe kommt >. Zt . eine igpro -
icntige Aufwertung tn Frage , höhere Anfwerinng ist angestrebt . Anm 1-
düng ist nicht erforderlich

88. Geld 2«» : Der DarlehenszinS von 6 Prozent ist für die
ietzige Zeit unbedingt zn hoch , ein Zins von 2 bis 1 Prozent entsprechend
dem eingegangenen Risiko erscheint angemessen , eine höhere Zinsforderung
ist unter Umständen Leistungswucher .

89. M . S . in U . : Es gibt keine gesetzliche Veräußern ngSbe -
schränkuna für das gemeinfchastliche Anwesen , der Miteigentümer
kann seinen Anteil veräußern , bezw . Aushebung der Gemeinschaft he --
antragen .

94. O . ® . in M . : Das Darlehen hat der Schuldner nach Umrech -
nung in die Goldmark vollaufgewertet heimzuzahlen .

SS . R . H. in O . : Die Restkanfhovothek fällt unter die der-
zeitige I5prozentige Svpothekenaufwcrtnng des in Goldmark nmgereckne -
ien Kaufpreises . Die Resikaufpreissorderung kann außerdem
entsprechend dem Wert des Hauses vollausgewertet verlangt werden . Zu -
grnndezulegen ist hierbei der Wert des Grundstücks im Verhältnis des
RestkauspreiseS zur vereinbarten Kauisumme . Uebrigens find alle Aus -
wertungsfragen mit Rücksicht aus die Neuregelung der Aufwertung tm
Flusse , endgültige gesetzliche Regelung wird am besten abgewartet , wenn
keine gütliche Einigung zu erreichen ist.

Deine Haut !
Dtt Frische und Zartheit der Jugend kehrt
wie durch Zauber zurück —und wo die
Jugend schon fliehen will , hält Khasana *
Creme sie in ihrem Bann .

Diese zarte , weiche , in der Haut ver¬
schwindende Creme , wundervoll parfü¬
miert mit dem unvergänglichen Khasana ,
sollte Deine HautTag und Nacht schützen
— und bedenke : auf Kha9ana Creme *
haftet Dein Puder besser .

D R. M . ALBERSHEIM
FRANKFURT AM MAIN

Fabrik feiner Parfumerie»

Parfüm
Puder
Taschenpuder
Puderpapier
Talkpuder Seife

Kopfwasser
Toilettewasser
Eau de Cologne
Bkllantme
Badesalz

Hautcreme Wer auf eine »orgaame Pflege «einer Finger «
nägel bedacht ist , verwende Dr . Ali ' ersheim »

Darupan -Nagelpflegemittel .

der unvergängliche T)uft
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Eugtans und See SchMSensrage.
Die Anficht öes Kabinetts. — Die Vorschläge des

Schakamte».
v.v . SM &Jtt, S. gtii . (£ u .^. iai— - nß unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erfährt , dah
die Besprechungen des englischen Kabinetts über die Frage der inter -
alliierten Schulden mehrere Sitzungen in Anspruch nehmen werden ,
denn die Minister seien sich noch uneinig darüber , was geschehen solle.
Di « einen seien dafür , an Clementel einen Brief zu schreiben und
keine ausführliche Note , während die anderen die ganze Angelegen -
heit endlich einmal klargestellt sehen möchten. Unter diesen llmstän -
den würden sie wahrscheinlich bei den nächsten Kabinettsitzungen sich
weder mit dem Genfer Protokoll , noch mit der Sicherheitsfrage be-
ichüftigsn können .

Die Anschauung , die in englischen Kabinettskreisen wegen der an
Frankreich zu sendenden Note herrscht , geht bei der überwiegenden
Mehrheit oerMinister dahin , dag Frankreich unbedingt einmal verstän -
digt werden soll, daß es jetzt endgültige Vorschläge in der Frage der
Schulden machen solle. Es bestätigt sich , dag alle Minister bereits die
Vorschläge , die das Schatzamt ausgearbeitet hat , kennen . Diese Bor -
schlage bestehen in einem Brief , den Churchill an Clementel richten
soll und einem erklärenden Dokument . Der „Times " zufolge würden
in diesem Dokument drei Fragen behandelt werden .

1, Feststellung der Gesamtsumme der französischen
Schulden :

2. Amortisierung dieser Schulden mit Hilfe der deutschen
Zahreszahlungen nach dem Dawesplan . Was England aus diesen
deiltjchen JahreszaHluugen braucht , um seme eigenen Verpflichtun -
aen gegenüber Amerika zu erfüllen , müßte von den Alliierten bezahlt
werden ^

Z. wird dann in dem Dokument aufgeführt , dah die Schuldner
nationale Garantien geben müßten , daß sie anstelle Deutsch-
lands einspringen würden , falls es sich herausstellen sollte , dah die
deutschen Jak -reszahlungen unzureichend wären , die englischen Schul -
den an Amerika zu bezahlen . Auf den Punkt , was geschehen soll,
wenn Deutschland keine ausreichenden Zahlungen leistet , wird in
«nglNchen Regierungskreisen besonders Gewicht gelegt . Man will
v-nbedingt bei Frankreich und den übrigen Schuldnern darauf drin -
gen , daß diese die Verpflichtung übernehmen müßten , ihre Jahres¬
leistungen an England zu erhöhen , falls vonDeutschland nichts bezahlt
würde .

Was die deutschen Vorschläge eines Paktes mit Frank -
reich anbetrifft , so erfährt der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Telegraph ", daß man in britischen Kreisen die Auffassung habe , daß
es am besten sei , wenn England sich vorläufig in - die ganze Angelegen¬
heit nicht einmischte , wenigstens nicht , solange da ? Genfer Protokoll
nicht endgültig aus dem Wege geschafft wäre . Sollte Herriot wün¬
schen , sjch mit Berlin in Verbindung zu setzen , so würde man in Lon -
don nichts dagegen einzuwenden haben .

Italiens Schulöen an Amerika.
TU London , 3 . Febr . (Drahtbericht .) Eine Exchangemeldunq

»us Washington berichtete daß Senator Borah im amerikanischen
Senat die Fraqe gestellt habe , ob die italienische Regierung bereits
irgendwelche Schritte >ur Zurückzahlung ihrer Kriegsschulden an d>c
Vereinigten Staaten im Betrag « von i ;B32 715 000 Dollar unter
nominell habe . __ _ __ _ _ _

TU . Basel , 2 . Febr . ( Drahtbericht .) Die zwischen der Schweiz
rrnd Rumänien über die Begleichung schweizerischer Guthaben an
rumänischen Privatschuldnern geführten Verhandlungen sind abge -
schlössen worden .

Die Rückkehr der Zeppelin-Mannschaft .
* Berlin , 31. Jan . Am 17 . Februar werden die letztem Ofji -

zier « und Mannschaften des ehemaligen „Z . R . 3" unter
Führung des Kapitänleuwairt F l e m m i n g und des Ingenieurs
Pruß miit der „Deutschland " Newyork verlassen und am 25. oder
2ö. Februar in Deutschland eintreffen . Am IS . Februar ist somit
die Ausbildrmgstätigkeit der deutschen Ingenieure und Motorfach »
leu -te beendet , die fast vier Monate in Lakehurst geblieben sind, um
die amerikanische Besatzung mit der Führung und Bedienung des
Lustschiffes vertraut zu mwchen.

Die Aufgabe der deutschen Instrukteure war nicht ganz einfach ,
da „Los Angeles " in seiner Ausführung von dem schon seit iibir
einem Jahr in Amerika befindlichen Schwesterschiff „Shenondoah "

sehr verschieden war . Besondere Schwierigkeiten bot die Umstel¬
lung des Luftschiffes von Wasseritoffgas auf Helium , das
durch seine geringere Auftriebskraft statische Veränderungen hervor -
rief . Die Schwierigkeiten machten sich, wie erinnerlich , zum ersten
Male bei der Tawfe der „Los Angeles " bemerkbar , konnten aber
infolge des sehr glücklichen Zusammenwirkens zwischen Amerikanern
und Deutschen behoben werden - Die deutsche Ausbildungxmannschaft
hat die amerikanische Besatzung , die aus besonders ausgesuchten Tech-
nikern besteht , zunächst theoretisch vorgeschult und dann in ihrer
praktischen Aufgabe unterwiesen , wobei es sich als sehr vorteilhast
erwies , daß die amerikanischen Führer Steele . Klein und Kraus mch-
rere Monate lang in Friedrichshasen weilten , wo sie eingehende
Studien zu machen Gelegenheit hatten . Trotz alledem war die Ar -
beit der deutschen Fachleute für Amerika außerordentliib nutzbrin -
>gend , denn die Vereinigten Staaten , die zwar im Flugzeugbau in den
letzten zehn Fahren zweifellos große Erfolge gehabt haben , besaßen
nur recht geringe Erfahrungen mit Lenkluftschiffen , deren Verwen¬
dungsmöglichkeit und Betriebssicherheit jenseits des Ozeans stets
stark angezweifelt wurde . Die von den deutschen Instrukteuren jetzt
ausgebildete Besatzung soll der Stamm für eine Luft schiff er -
schule werden , deren Errichtung >chon deswegen notwendig ge-
worden ist . weil die amerikanisch ? Regierung der Zevpelinwerst in
Acron (Ohio ) den Auftrag zum Bau mehrerer Lustkreuzer erteilen
will , die sehr wahrscheinlich nach größere Dimensionen haben werden
als die „Los Angeles "

. Nach den vorliegenden Meldungen hat
. 3 - R 3" in Amerika bis !?fct schon etwa fünfzig Fabrten hinter
sich . llrwri ' Nglich war beabiiä ' igt , die deutschen Lustschiffinstnikteure
kür 300 Fahrten zu verpflichten . Anscheinend sind alvr die Ameri¬
kaner der Auffassung , daß ihre Leute bis zum 15 . Februar genügend
mit der Bedienung des Luftschiffs vertraut sein werden .

Malienff'f' e .̂ syvettnniäne
TU . Berlin . 3 . Febr . (Drahtbericht .) Die Zeppelinpläne Ita¬

liens scheinen sich setzt zu verdichten . Wie verlautet , ist Dr E ck e n e r ,
nachdem er in London mehrere Tage mit maßgebenden Stellen ver -
handelt hat . jetzt aus der Reise nach Mailand , wo er vor -
aussichtlich einige Zeit bleiben wird . Man geht wohl kaum fehl ,
wenn man diese Fahrt Esseners mit den Gerüchten über die Schaf -
rung einer italienischen Werft für Starrluftschiffe in Verbindung
bringt .

Die DiNwger K" lkenkawslrvphe.
O . Dillingen . 3 . Jan . (Drahtbericht .) Von einer Persönlichkeit

der Dillinger Hütte wird uns zu der schweren Katastrophe , die sich
gestern morgen in M Ammoniakfabrik ereignete , mitgeteilt , daß es
sicb nicht um? die Entzündung von Gasen lagernd «^ Ammoniaks han¬
delte . Kurz vor der Ei 'plosion sei ein starker Ueberdruck in der
Gasleitung .

' die van der Kokerei in die Ammoniakfabrik führt , be-
ob >ck>tet worden Infolge dieses Ueberdrucks seien in die Ammoniak -
fobrik G .rse einiiedr » n " -' n die sich dort vermutlich durch irgmd einen
äußeren Anlaß entzünldet hätten .

TU . München . 3 . Febr (Drahtbericht .) Die gesamte Landes -
leitung des Hein at » und Königbundes ist zurückgetreten . Es wurde
eine provisorische Leitung unter Führung des Freiherr » von Areti »
gebildet bis zu der in drei bis vier Wochen zusammentretenden Si -
tzung des Landesausschusies .

Turnen + Gptel + Sport .
Der süddeutscheVerbandspvkal.

Nach der zweiten Hauptpokalrunde in den Bezirken sind
Mannschaften in der Pokalkonkurrenz verblieben , von denen - i

Bezirksliga und 8 der Kreisliga angehören . Auf die einzelnen
zirke verteilt sich das , wie folgt : Bayern : 1. F .-T .. Siurn ^
Sp .-Vg . Fürth , Wacker München . Bayern München , F .- V . Ulm ^
und Würzburger Kickers oder Jahn Schweinfurt ( das Spiel o» ,
Runde zwischen den beiden letztgenannten Vereinen wird noch » .
geholt ) . — Württemberg - Vaden : Stuttgarter Kicker »,

'

F .- C . Freiburg , V . f . R Heilbronn , Sportklub Stuttgart . V . !•
^

Stuttgart , Sportklub Freiburg . — Rheinbezirk : Phönix ,
wigshafen , Mannheim -Waldhof , F .- C . Pirmasens , Sp .-V . Darm ! '

^
V . f . L . Neckarau , R . f . R . Mannheim bezw . Pfalz Ludwigshastn - .
Mainbezirk : Fußballsportverein Frankfurt , Kickers
Germania Frankfurt , Germania Bieber , Kickers . Viktoria Mul »" .
— Rheinhessen - Saar : Borussia Neunkirchen , Fußballver
Saarbrücken . Sp .- V . Gonsenheim , Sp -V . 05 Saarbrücken ,
Völklingen , Viktoria Neunkirchen . ^

Die dritte und zugleich letzte Runde in den Bezirken ist einhe»
^

in ganz Süddeutschland fiir den 22. Februar angesetzt , bisher 1
allein der Rheinbezirk die Paarung der Gegner vorgenommen .

*

h . Tpielvereinigung Fürth in Pari ». Nachdem in der
Zeit schon mehrere deutsche Vereine gegen französische Club »
treten sind , hat nunmehr ckuch die Spielvereinigung Fürth von *
französischen Meister Red Star - Paris eine Einladung erhal >
die die Fürther angenommen haben . Man darf gespannt sein. ®
die Fünfter , die ganz besonders im Ausland immer noch all
der spielstarksten deutschen Mannschaften gelten , abschneiden .
sicherlich gibt dies Veranlassung zu einem Vergleich französische
oeutscher Spielstärke ^

h - Tin neues deutsches Fußball - Länderspiel i« Amerika . ^
ersten Weihnachtsseiertag lieferten sich die deutschen Fußballer
Amerika mit einer aus Oesterreichern zusammengesetzten Elf . t,
Länderspiel , das die Oesterreicher knapp mit 2 : 1 erfolgreich f<*5-

h r<
wäkmenswert ist. daß die deutsche Mannschaft eine durchaus anv
Aufstellung zeigte als die deutsche Elf , die vor kurzer Zeit SM
mit 6 : 1 besiegte .

ks . Uruguayische Fußballspieler in Europa . Wie bereits
det , beabsichtigt die uruguayische Mannschaft National im
eine Reise nach Europa zu unternehmen . Die Südamerikaner > f
fen am 26 . Februar in Genua ein und sollen am 8 . März ihr ,
Wettspiel in Europa absolvieren , und zwar in Pari » gegen 1
kombinierte Mannschaft von Red Star und Olympiaue . ' V
einigen weiteren Wettspielen in Frankreich weilt National an> (
12 . und 13 . April in Barcelona . Den Schluß der Reise bildet
Rundfahrt durch Europa , auf der Spiele gegen ungarisch « , "iL ,
reichische, tschechische und vielleicht auch deutsche Mannst "

ausgetragen werden sollen .

Viicherschl»« . ^
D«re bedeutonasoollftc tlamvf auf Erde « . Skizziert von kll«h«a

8° , 202 Seiten . Preis 2.50 Fr . Gedruckt bei groben «« » A .- G ..
TaJ Bück der Wolkcnwanderer . Eine Wanderung durch die

des Berlages . Mit vier Lichtdrucken nnd uiebreren Rbbildunaen iw ^

darunter von Kr . v. Pocci. 264 Seiten . Einband von Tmil P>
steif gebunden 1.50 jf : in Ganzleinen 3 Jl . at M

Muffolinis Sieden, eine Answakl anS de» Jahre « 1114 W ® p
Aagilit 19i4 . Mit einer Einleitung von Dr . Fred E. Willi », v « ^
gegeben von Dr . Mar H . Mener . Berkas von K. ft . Koebler i* ~ « 5«

Das Sterben der Romantik . Jmvreffioncn eine» Jtalienfabrer ». ^
Hans Richter . Mit einer äußerst reifvollen Nmfchlagzeichnun» von
L . Hohlwein . Tertfktzzen von Susanne Richter- Kink. Geh . 1 .60 <?£*'' ^ ii«
2 Schweiz, ffrank . In Halbleinen geb . 2.50 Goldmark . 8 Schwei».
Berlag Dieck u . Komv., Stuttgart .

Karlsruher Ha«öfranenbn » d
Mittwoch , oe » 4. ,>ebruar

4 UUr, ErbvrlnzenschlSixi>°»
ittitterstrave 7 2250

Teemittaq
Vortran v .Krau Dr. Roth-Sturm
..Wao dte Hau »- fr Uli von Wc--
Ichlechtkkrankdeitcn willen
foUie "

. — Gäste willkommen .
Beginn de « Bortraa » 5l >>tihr .

Nachmittagskurse in
Mze ! !l>Wl >!e»

dMlIgeiveibl . Seisftüsn u. ßnfroetfcn
Anmeldungen an L Böninaer , Stefanien -

strafe W, Vltelier 5 . Stock. « 2915
= S=Tff- 1 I I

Büro Kleyer
jetzt 2257

Amalienstrasse 4 .
Wer tauscht Raglan

«der Schlüpfer gegen
« ute Herrenuhr mit Sil¬
iertet «: ? Vogt . Lochner»
Lrabe 26. 1 .. l . B2144

WWW
Günstige wertbelt .

>. WW -Mm

Sladlanleihen
Pfandbriefe

zu hol ». Prene » gesucht .'Angebote unt . Ä25»/? .l >.Nr . 400» an die . Äad
Prelle ' .

«mv ?>eblt kostensrei für
Geloaeber , 1058

« » !«• Schmitt .f ) nnt »» um «Wetdiäft.S «r !srni >«. Hirschstr. 48.
Tel 2117 - aegr . 1879 -

5—600 Mark
aus 1 . Hypothek « von
Privat auszuleihen . ?ln-
geböte unter Nr . R4S12
an die Badi sche Preise .

2 000 Mark
aus 1. Hypothek anszu -
leihen . Angebote unter
Nr . £ 4290 an die Ba -
dische Pre ^ e .

MgilZ ! - Ke!»ch .
BcdcrGe ' dbetraft
besten ü>tonatsn, ' idienst
bei Anlage nnk !H1875
Hyo» !hkk. TrilIsabkrlchaf>
Darleb . kostenie >.<Äeldg
Anaeh . u Nachfrage stet ?

>, .« riegsstr . ^6
»» Telek 5511!

5 000 Mark
von tüchtigem Geschäft »'
mann mit EngroS - und
Tetailgeschäst sofort ans
Vt Jabr gesucht , gegen
gute Sicherheit und hohe
Verzinsung . Privatgebcr
bevorzugt. Augeb. unter
Nr . Q4287 an die Ba >
büche Presse.
Suche auf 1. Hypothek «

1500 Mark
für 6— 8 Jahre , gegen
verbindlichen ZinS vi »
15 Proz . pro Jahr . An-
geböte unter Nr . P42ZS
an die Badis che Preise .

200 Mark
gegen gute Sicherheit n .
hohen Zin » zu leihen ge¬
sucht. Angebote u. Nr .
C4370 an d . Bad . Pr .

Wer
würde berufstät . yräu -

100 Mark
gegen üblichem Zin » lei-
Hcn . Rückzahlung nach
% Jahr in 4 Monats¬
raten . Angebote u . Nr .
W4365 an die Bad . Pr .

U - Theater
Nur bl « Donnerstag !

Oer erstklassige Doppelspielplan !

99 Vier Nächte
einer schönen Frau .

Erlebnisse aus aller Herren Länder
in B Kapiteln .

Außerdem :

„ Die Ziikusdiva "
Tragödie einer Künstlerliebe in 5 Akten mit

Charles Willy Kaiser u . Helene Hakow ^kn .

^
iiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii;

A ^ 7
~
p Tf

" " "
F ^ >r geben unserer verehrl . Kund -

A/X - . X VJJ _ « schaft zur Kenntnis , dass sich unsere

Büros und Lagerräume
jetzt Hans -Sachsstrasse 33
MiitiaiaakiattniUHaaMaaaaiMiiiiMiMiMiiiimiiiifMifaMMimmumMiin

Neubau - Rückgebäude der Westendstrasse 29
befinden .

Gleichzeitig empfehlen wir unser reichhaltig gut sortiertes
Lager In sämtlichen Behördenpapieren , Bürobedarfspapieren ,
Kohlepapieren , Farbbänder , sowie alle übrig . Büroartikel ete

Krös & Botzenhard
Westendstr . 29 — Hans -Sachsstr . 3 3 , Rückgebäude

Telefon 2940.

[| |IUIIIIimilllllllll!llllllllllllllllllllllllll!llllllllllllllllllllll.l

Hiesige -? Handelsunternehmen sucht tllcht . ®ftt.
« Setter bei ca . 20 000 Ml. Einlage . Eigenes
Grundstück, sowie große Kundschaft vorhanden .
Rur schnell erschlossene Herren , die über obige
Summe verfüg ., erhalten Auskunst. — Angebote
unter Nr . W4317 au die Badische Presse erbeten.

Puppen - Haus
Kaisersfrasse 223
■westlich der Hauptpost .

Während der Hcifie, : Woche (2—9 Februar ) 2245
10 °

|0Rabalt auf alle Puppen .

Bielers

Parkettboden
(«(Mictien und feftnen ,
kowieAusvotter « « aller
Art Möb - l besorgen bei
vllligst ' r Berechnung

Gebr . Settel ,
Tnrlachersir . 22/24. III .

« nch nach anSwörls
Postkarte genügt . V20N2

Waldsügen,
KandMgen ,
Aerle, Beile^
Mör; chel, Scheilkeile
Garantie Mir icfeS Ttiick .
empfiehlt vreiSw . 1H20
a . Le » sller . Tnrlach .

Hauptstr . 75, haminstr 23.
Kernsvr . 408.

Gummi -
Bellslasche
a» S erftkl . Material iür
alle Zwecke verwendbar
weil elastisch , *u * 8. -
p . Stück , iranko gegen
Nachnahme : 1839

Ctto Mulsinge »,
Zweigstelle Karlsruh « .

Katierstr . 4u>
Bert », überall « ewcht .

r»
Herr Dr. med R . W., Am» ,
physiku» tn R. teiltm. . daft er

O »er>
meyer 's
Meoi -

ztnal
. d rauft. Jahre » , .geg.Ekzem

angewanvi.DaSKkzem heilt«
• ti und dte risitg «Haut wurd«
glatt u. wetch. Zur Nachdeh .
tft He ba -Crctn « Vesond ZU
emofehten . Zu Hab . tn allen
Avothek ..Drog«r .u Parfüm

Weisse WocQe
Wir empfehlen

Zisd )zeug in Jeder Quafität und Grösse

Tjattkinene Zisdjtüdjer ct}ne Servietten

Hestbestänbe oon Tjanbtüdjer ausser -

gemöQnfid ) preiswert .

Gescfjmister Uaer
TValbstr. 37 2252 ZekpQon 579

Händler ! Hausierer !
(fin Posten Maichineniade « . Roll « 10 Via ., nur

Kurzwaren billigst
Zährinaerstr . 00, Laden .

Möbel - Sdiweitzer
stadtbekannt

Großes Lager in eichenen Schlaf- u.
Speisezimmern, Einzelmöbelnusw.

Kein Laden . « Zahlungserleichterung .

Mfltilborg, Lameystr . 51.
Aalurrvte

Backöl
Salatöl

Nußöl
ganzhervorragend ' Qua¬
lität «» empfiehlt von d kg
an ntirnj Kannen >eihw .
Oel-Schmitz ,

Tel . Uarlsrxlie .
« chüsenstr . 2ö. Ll78l

Alles frei Haus
» ol-
stei -
ner

ist delikat "T!
ca . frO Harzkäse 3.25 m
ca . 200 Harzkäse 5 .55 .#
9 Pfd . Holland . Art 5 .95 m
9 Pfd . L mburo. Art 5.95 ^
9 Pfd . Schweine opf m .
Fettbarke leicht aes. 5.95^r
' /iDos . BismarcKher . 4 .95 ..#
fa .5 ka Ö.Salztetther . 4 .25 .«
Beizack 5 D. Oelsard 1.50 .«

L Napp, Altona 168.

Dachziegel
Biber 16/36 R .-Mk 45.— pro 1000
Biber 18/38Ib R . -Mk. 50,— pro 1000
« rPfte« und kleinere . Posten ivfort lieferbar .
oc <laufen , stcttureis nur bei sofort «»«» Sie -
ftelluna unter itr ^4a an dte »Badilche Prene ' .

Der gute auberaewvhnlich beliebte

Baby - Camembert
ist in den einschlägigen fteinkostgeichSiten wieder
erhältlich . Man achie auf den Name » deßEr ^euaers :

„ S Miiller . Gremsheim "
. 70"4a

Verkaufsstellen werden nachgewiesen durch
Kermann Lüders , Äeidelberg

« « »t» r - und » a, « aronl,anki « nn
— lÄeneraivertreter iür Enddeutichland

Suche noch einige dauernde Abnehmer für
gute frische

Landbuffer und
MoSkereihutfer

sowie 04335
frische Landeier

bei wöchentlich . Lieferung auch in Postkolli

Friedrich SchDiuler , 31inienseB [2aM

Täglich
Irisch gebrannt

®'

Kaffee
Nr. II « »

Jk
.

Nr J extr»
Nr. 2 fein mild« if

Arom« M*
Nr. 4 hochfein 4,4»

kräitig **

Roh -Kaff «?.
Mk. 2 80,3 .20 . 3."®'

Kakao
Nr. 1 I» Holländer ^

Tos „
Nr. 1 China = c?!? 0r

100 Gramm * '
„ ,

Nr. 2 Chin* = Co",ti .f
la, fein . 1U> ° ' . uCtion| ,

Nr. 3 Congo = S°a
M 1.35

extra iein .itiO
Nr. 4 Ceylon == 0 ' ' .

--- Pekoe hochtei». , 5»
lOu Otamni

am«, in PtundP*

Postkolli = 9
Zusammersiell .

iranlin opirenfranko gegen
oder Vorkas*a ^ }
ProbepSckchen^ ^ pf*

1 Ptund Kaftee. ^ T<*
Cakao . 20U Orj^ Jc

gegen Voreinsef 70, ™
betrages. ; rt
M . Buizeri ?
Kaffee -uno Tee - ,
Rastatt >. b '

eIEene
T

e!rttr
"

nur ausereser^ ^ ^

Email-
nur erfte
« ünstia « Aal»« VI-
bedinaunaen e,

enb&y,\ . Böser Hau » '
Etienioarcn

u KI> f
\ia «

Marien « «-
©eil 1»S-L
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'
oäes - ^ n ^ eiZe .

I 'iekketrüdt teile » vir Verwandten . Freunden und
Bekannten mit, daB mein lieber Gatte , unser guter
Vater , Schwiegervater und Großvater

Heinrich Würtz
infolge eines Unglücksfalles , gestern im Alter von 77
Jakren , sack kurzem Leiden sanft entschlafen ist .

MÖHLBURG, den 3. Februar 1925.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 5 . ds . Mts.

nachmittags 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Rheinstraße 25 . B2248

Sucbe für meine Toch - >
ter , die 4M Jabre in der
Ausbildung des Piano -
sptelens lieh», zur Wei¬
terbildung eine tüchtige

Lehrkraft.
Off . m . Preising . unter
S4346 an die Bad . Pr .

PintBt »« fette ^Stenotypistinnen
mindestens 130 ®U6 . u .
einige Lehrmädchen ov .
AnsSngerinnen f . kauf «
männ . Büro eines hies .
Industrie - Unternehmens
gesucht , zum sofortigen
Eintritt . Bewerbungen
mit Zeugnisabschr ., Le-
benSIaus unl . Nr . 2241
an die Badische Presse .

Gesucht per sofort
oder 15. Februar ge-
bildete ? . tüchtiges , jungeS

Kinder¬
fräulein

das 12jShriges Mädchen
(höhere Mädchenschule )
bei den Schulaufgaben
liberwachen und 4jabrig .
Madchen beausstchtigen
kann .

Gesl . Bewerbungen mit
Zeugnissen und Bild" machst erbeten unter

r . S428S an die Ba -
dliche Presse .

Per >e»- e

l
'
ocjes - ^ n ^ eige .

Am 90 . Januar entschlief sanft
nach längerem Leiden unsere liebe ,
gut», treubesorgte Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Ena Wie Uwe.
ceb. Antritter

Jra Alter von nahezu 85 Jahren Auf"hren besonderen Wunsch fand die
Be setzung m aller Stille statt .

Für die uns hierbei erwiesene
Teilnahme u . ffir die ihr gewidmeten
Kranzspenden sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Karlsruh «, Düsseldorf , 2 . Febr . t925 .
Die trauernden Hinterbliebenen"

Familie W . Vögele
Familie W . Jacob
Famrie K . Fritz
Lydia Vöeele .

• "» ätuhe
röe (®ame ) ln

' ' ' ' ' Pmmltfel -
« n« * , Filiale
Sefttff * ttaution kann
Unter ^ werden Angeb .
fcnoitrf. ®4340 an die
^ üSg JPteffe .

1 « g ; HO»O « »».

^ eni
'

on1? { ■ ' * Leib -
^ b Abnabine

nh W S- Quantums
£ «ife Steuer , gigen' •«ften , " i # eben - Än *
in

"
,
" » " ter Nr . 54227

| ^ ^ oKyre2tr _Honig
®llt »ii » ci ntt Lienen »
' d

' '
,udcr «>o - i«

^ ole uV ' tät . lUfctö .
! ! - u» - (9a <

« ntnn .. .
S? 1" « 85 » .« '

^ ^
'
j ^ ° b . mkere ,

verloren
30 v- a »,

*>0i nun !! 0 2,- webriioi
■l ' iunn 'i ?, ® e «« i Ve -

sJiftnÄ ^ OäUaet). B225 »« teW» »>. parterre .

* * etrat .
"' e

'
ftVrTO Schubmacher -

S '}S?S.r .«" 9 . alt ,
"̂ 'tens ? eigenem

«PuRirf» »l «t Marien
5' aoen »' ' (öiinem
*? " & rn ' l . Fräulein
S ,Crbtnf .T Jahren in
^ •»e nirf?.nfl , u treten :
Jeiiq

' ' ^ »uSaeichlonen .
" fSern ! » mu 1 K ' nd

? ""
ebtn » ®en rotri ) ntdjt

h." im " ^ auf T .,ch » g.
Jitlij Hai, » halt und
®pn to 4 . äwei Einbettl

t? ni) 14 obren
^ u „ x? e ' in »uyesimert
^ Kfiabp n ji 1 * rtlten

m^$ LV r5 fc« l>äl t•
? t ')l' ten »•! . « » Bild
}"oern^ u 2.teT 1 . K . »oft -

Haslach i . K .

* *« HfA nf " id' vre'-Huifihaite »
^ «be»? re

"
t*T « be d

V « hÄ lflr
s? ^ :«aS

t^ ; fle-4M7

Maler u.
Tapezier

empfiehlt sich zu den bil -
ligsten Preisen . Ange -
böte unt . Är . B4321 an
die Badische Presse .

1

Schuhe
billig , o nt u . fein

tauft man nux
beim Fachmann ein !

Sosef Jepf ,
latlmteiilt 3.

/ \
Bücher '«

Reisende
für 2 Mk . - Schlager
bei la . Verdienst ge¬
sucht . Große Sen¬
sation . Jedermann ist
Käufer . Bewerbungen
unter H. L . 5 33 an
A. - E . Landsberger,

. Breslau 5 . A425

LeivungsfSb . Strickeret
fucht p . fof . 2 tücht . . jiing .

Reisende.
Angeb . m . kurz . Lebens -
lauf unter Nr . M43V7
an die Badische Presse .

KaufmännischerBeamter

, um ivsortigeu Eintritt
gesucht . 2248

« u - ' ührl . schrists . An .
fiebere a » « ärte » Vabril

HanS » teffenbocfcet
<A . to b . H .

Karlsr » Nl, «tnl >afen
Gef u ik>« auk lotort

oder lS . Febr . tn eine
Samenhandlung « >ne
freund !. , g ' ivisfenbafie ,

iüngJwMiiierin
Angebote mit toentl .

SeuauiSobftfit . , Alters «
auaabe und <? cbalisa » °
fptüchen unt . Dir 34400
an die ?tad . Presse " erb .

für (teQIenlianMnna
aefnAt . Offenen unter
S! i . 2234 an die . Bad .
Presse ' erbeten .

Junger

Ausläufer
mit »uten ZeuantNen ^
ehrlich und fleifeifl . sucht

Kans Kisfel .
Kaiserit ». ISU. 22 48

Swer MjA
nt « flnölönfer u .&üto --
iunne fleiuiht . Eintritt
io >ort oder nach Ostern .

vieldu ^ a Freitag vor -
mittag 10 Nlir , Krone « -
jtrasie Ä4. '.Njiro 2254

Putz.
Tijchl . l.Meitttin
für few und mittlere
Genre , » er selvrt gesucht .

Angebote mit Vtld .
Keugnteabschriften und
Gehaitsangabe 18a

Thevd. Vrüderle,
Landau iPiatzi .

Anabh . Frau
od . Fräulein

selbständig im Haushalt ,
für leiten gute Position
gesucht . Angebote an
C8c . Hanke , Harvt -
fttpfee «W. » au B. 832245

Zimmer¬
mädchen

da « weitznähen kann
gesucht , ruhige Stelle ,
guter Lohn , beste Ver¬
pflegung .

' 12a
(r . p

Otetttrch (Baden ) .
FletsjigeS , williges , lin -

derliebes

Alleinmädchen
für fletne Familie tn ein
Landhaus nach Ettlingen
gefucbt . Borstellung er -
erwünscht . 2226

Beier , Ettlingen ,
CchSllbronncrstr . 32 .

Kaufm.
Lehrling

für Büro u . Lade » , mit
nur besten Zeugn . , kann
zu Ostern eintreten bet

I . Lechner u . Sohn .
Klan piecht str . 22 . 2231

Ich suche für metu
Manufatturwarengefchäst
auf Ostern einen aufge -
weckten Jungen als

Lehrling
mit guten Schulzeug¬
nissen , bei Kost und
Wohnung im Hause .

Selbstgeschriebene Of -
feiten nebst Zeugnis -
abschritten unter Nr .
17a an die Brduche
presse ernte » .

Fleißiger

Lehrling
tarnt eintreten

Angebote « . Nr . 2229 an
die . Gastliche Presse " .

LeistungSsiihige
Teigwaren -Fabril

sucht tüchtigen
Vertreter .

Herren , d . in dies . Branche
mit Erfolg tätig waren ,
wolle » Angebote uut . Nr .
L43Ü4 an die Badiscye
Presselin reichen .

Ich suche für mein
Manusatturwatengeschäft
per April oder früher
einen tüchtigen .

jungen Mann
alS

Verkäufer
der auch nebenbei einige
gut eingeführte Reise -
innren zu übernehmen
hätte .

Ausführliche Offerten
nevst MebaltSansprüchen
m » Einsendung von
Bild und Zeugnis -
absllhristcn erbet , an 16a

Adam Seftfcr ,
Zchwehingen .

Gute Existenz !
eboten bei Interessen -
nnlage von mindestens

3 — 5000 Jl .
Angebote unt . Nr . « 4281
an die Badische Presse .

* «• - Kunst " Stopferei
0«%lSCS" r , f 'r, " I <;nttr a - » > St.El»» eb«n k --er 6ewebo-Bcgni.it

Blechnerlehrling
gesucht , aufs Land , Nähe
jlarlsrube . Angbote u .
Nr . S1H64 an die Ba -
dische Presse erbeten .

,tn chemischem Labo -
raiorium e n̂es hiest en
wifienichaf . lichen Inst »
inls kann ii- nge Dame
an » gutem Haute mit
höher Schulbildung SluS »
bilduno als

Chemo -
lechnikerin

finden . „Schriill . Bewrrbung m
Lebenslauf erb Adresse
zu emagtn unt . ?! r 2-'o8
in der - SHnd . Presse .

Tuchiiae , gewandte

Verkäuserin
>ür sofort gesucht . Nur
desteinviohltne Kräfie .
die schon tn Meizgeieien
tätig waren , wollen um
Mol den bei 2247
IosephSchiicider . SKcftgcrei
Erbvrinzei strake Nr . 2S

GeVandles

ftiiilfi»
f . Büroarbeiten , Schreiv -
maschinen - Kenntn .. etwas
Buchhaltung erforderlich ,
au » Anfängerin , kann

sofort eintreten.
Angebote unt . Nr . 2228

a » die Badische Prell «.

Tüchtige , geübte
Einleaerin

für Tiegel «. Schnell
presse zum sofortig . Ein ^
tritt gesucht . Angebote
unter Nr . 2240 an die
Badische Presse .

Solides

Servierfräulein
für klein . Weinrestaurant
gesucht . Angebote u . Nr .
2225 an die Bad . Presse .

Kinderpflegerin
oder

Kindergärtnerin
evangelisch , zu meinen
3 Buben gesucht . Offert ,
mit Lichtbild , Zeugnissen
und GehaltSansprncben
an IIa

Frau Ida Lischle,
Waldhotcl Fisailullur ,

Baden -Baden .

.-inoerliiiftar »

Möschen
Seiucht

. 2249
!» i >>osktr . Rr . B« . nnrt
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
das schon gedient hat .
Lust u . Liebe f . leichte
Gartenarbeit dat . per so-
fon od . IS . Febr . zu N .
Familie in etn Landhaus
nach Durlach gesucht . NS -
dereS Ritluertstratze 12.
Turta « . 552225

Snide iviort zuverläs¬
sige , reinliche B2240

Laussrau
täglich ea . 2 —8 Stunden
«Dauerstellel .? » ersrag
Zadringerstr . W Laoen

Lehr-
Mädchen

gesucht
zu » kausmänniichen Au ?
dildung . (Seil Ängeboie
unt - r Nr . 2227 an die
» '.!<<ll )tlche Presse ' erbet .

GroWauerei
sucht für lkarlSrube und Umgebung tücht ., ortS -
kundigen Berireter . Depoträume . Pferd und
Wagen , sowie Einrichtung vorbanden .

Bewerber , welche bei der Wirtekuudschaft gut
eingeführt , wollen stcv melden unter Nr . 7088a
an die Badische Presse

Jüngerer Versiclierungs- Beamter
mönnchM ans d LU H - Branche in Buchhaliung p
sofort ge * ueht . AusKlhrlicbe Bewerbunupn
unter Nr 2221 an die „ Badische Presse " erbeten

Feuer - Versicherung
Zuverlässigen flott arbeitenden , jüngeren

« iirodeaniten zon '.« ezirk » - Direktion zu
baldigem Eiuiritt ge ' ucht . Osserien mit Zenanis -
anichrifien von nur Kachleute » nuier Nr . 2283 au
te „B ndi -che •Breite " .

^ ncikiivurcn - n Kol - (Krvhhandlg . luchttüchtige »

für einaek Tour . Herren die nachw mit Erfolg
schon gereist baden wollen Offerte mit Zeugnis -
abichr unt Nr . l4a der „ Bad Presse " einreichen .

EinigeAkquisiteure
bet höchster Provision gesucht
bei Eigunng teste Einstellung . $ 2190

Werbeturm , Karlsruhe , UU '
,»

Tüchtige , selbständige

Telefonmonteme
bei guiem Lohn sofort «eiucht . 2260
Bad . Telefon- Gesellschaft m. b . SS .

v »ar «enftra » e 4 .

Tüchtiger Chauffeur
kann sofort eintreten . Sa . 2000 .M bar alS Kau
tiou erforderlich . — Angebote unter Nr . U431S
an die Badische Press » erbeten .

100 Mark
joble tm demjenigen , der

mir eine sichere

MriiMsMM
verschifft . B «werber ist
24 ;>ahre «It Kaution
. kann gestellt werden
Angeb unter Nr . £ 4385
an die . Vadilche « reffe *.

Mm « . Polierer
gelernt . Schreiner , sucht
dauernde Stellung . Oss .
unter Nr . 134350 an die
Ba dische Presse .

« eiterer »uverl . stadt -
kundiger
Äilssarbeiter

der zuletzt ea . v Jahre
in gröker . Betrieb tätig
w « r . sucht ver sofort od .
fviiter Stcllnna .

Offert , unter Nr . 2061
au Dtt B »d. Presse .

Jtma «r tüchtiger Mann ,
gelernter Werkzeugschtos -
ser . mit 6 Jahren Werk-
stattprazis . abs . eine
stuatl . Werksührerschule .
war zur Zeit zur Unter -
stüSung des Betrtebslei -
tcrS in einer größeren
Firma tSt . . sucht, gestuft
auf gut « Zeugnisse . Stet -
lung als

Werktüftrer ober
Bejriebsasststeni

in einer grösseren Maschi -
nenreparaturwerkstätte o .
mit « . mnWiiuenföbrtf .
Ia . Zeugnisse stehen zur
Versüguug . bin auch ge-
neigt aus Verlangen ver
sönltch vorzusprechen . An -
geböte unter Nr D4179

die Bavische Presse .

Wohnungstausch.
Tausche 2 Z .-Wobnung

<ZUdst . > geg . S—4 Zim -
merwobng . Süd - od . Ost -
stadt . Aug . imt . M4331
an dte Badische Presse .

3 Z.-Wohnnng
tn der Leopoldstr . gegen
gerüum . 3 od . 4 Z .- Wob °
nung zu tauschen gesucht .
Angeb . unter Nr . T4314
an die Bad . Presse erb .

Junger Mann
21 Jabre . ehrlich , fleißig ,furbt vorübergeb . Arbeit ,
gleich welcher Art . An .
geböte unter Nr . F432 ?
an die Badische Presse .

Jung. Fräulein
mit gut . Zeugnissen such«
Stelle auf Büro <Ste -
nogr . , Maschineuschreib .)
Angeb . unter Nr . E4324
an die Badische Presse .

Fräulein
3V Jahre alt , fucht
Stelle in Geschäftshaus ,sür Haushalt und Mit -
Hilfe im Laden . Offert ,unter Nr . V431S an die
Badische Presse .

Fräulein
21 Jahre , sucht Stellung
tn Laden gleich welcher
Art . Angeb . unt . N4308
an die Badische Presse .

Hausdame,
aebild . od « alS Wirt -
schafts -Leiterin , mit best .
Zeugnissen , sucht Stel -
lung in großem Betrieb .
Sanatorium . Kranken -
haus od . Heim bevorzugt .
Angebote unt . Nr . G4374
an die Badische Presse .

Suche für meine ISjäbr .
rochier auf 15 . März vd .
1. April (Stelle als

Haustochter
in nur guter Familie z .
grdl . Erlern , des Haus
jaltt , Vorhandens . eines
Dienstmädchens erw . Fa °
milienanscvluß Beding .
Gehalt Nebens . Off . u .
Nr . Y4343 g . d . B . Pr .
Unabbäng . Witwe , per

fett im Kochen sucht
Stelle als
Haiisliftlterln

od . tm Betriebe . Ange¬
bote unter Nr . Z4368 an
die Badische Presse .

Befs . Mädchen
sucht leichte Stellung ln
Geschäft oder Haushalt .
Angebote u . Nr . M4Z55
an die Bad ische Presse .

Junges , braves

vom Lande , das schon
gedient hat , sucht Stelle .

1« Ävlerstrnsje 18 ,
Htnteth . . 2. St . 832184

Stunden -Mädchen
sucht Arbeit für 3 Tagein der Woche von 9 Uhr
morgens bis 3 Uhr mit -
tags f . klein . Lobn . An¬
gebot « unter Nr . E4372
an die Badische Presse .

Mm <Mch .
2 schöne g-Aimmerwoh °

nunge » geg . eine entspr .
4- ijimmer -Wohnung tn
gut . Hause , mit elektr .
Sicht zu tausch , ges. Lage
mögl . Stadtmitte . Zu
erfrag , unl . Nr . N4384
tn der Badischen Presse .

Eine 4-Zimmer -Wohng .
mit Bad u . Zubehör ,
(Kaiserstr .) gegen 4—S -
gimmer Wohng . zu tau -
Ichen ges . Augebote u .
Nr . U43S7 an die Bad .
Presse erbeten .

Kansmann tucht möbt .

Zimmer
nxlie Kuhler Krug .

VItnub . unt Nt . R44l »l
an Sie .. Bad . Presse " .

Tausche
S- eventuell 3 -Ziminer -Wohnung , Weftstadt gegen
S -Zimmer -Wohnung . Südweststadt . — Angebote
unter Nr . S4313 an die Badische Presse erbeten .

yfflklBlBfiB
Büros

im Zentrum .
«ttertftSiten .

_ Lagerräume
Brenn « . Lelftngttr 4S.
k ' l 5U74 . V22 ?7

Laden m. .̂ imm .
a . als Werkst , ov . Lager
zu verni . Wo sagt unt .
Nr . 24347 b . Bad . Pr .

Gemütlich möbliertes ,
schönes , hei,bares Zim -
n »«r , elektr . Licht in
gut ?m Sause der West -
stadt , sofort an bessere » ,
soliden Herrn oder be -
rufstätige Dame , u ver -
mieten Angebote unier
Nr 334413 an die . Ba¬
sische Presse ' erbeten .
Sonniges , frbl ., möbl .

Zimmer
an berufstätiges , solides
Fräul . sofort zu vermiet .
Zähringerstrabe ölt b, 3 .
Stock . « 2233
Einfach möbl . Mansar -

dcnzimmer zu Venn . !>ai -
serstr . 112 , H . . IV . B2235
Walds » . « , Seilb .. III .,

links , ist ein möbliert .,
frenndl . Zimmer zu ver -
mieten . B2242

«SÄ ? Zimmer
an ruhiges , kinderloses
jungeS « bevaar geg . ein
Darlehen » ou 8R > Mari
»u vermieten

Angebote u Nr . E4SW
an die „ iltadischePieiie " .
9lobl . Zimmer

Bad , Klavierben ., Telef .,
an folid . Herrn fofort zu
verm . Zu erfrag . Bach -
straße dö , I . B2216
Gut möblierte « Zimmer
an solid ., bess . Herrn so -
fort od . 12 . Febr . zu ver ,
miet . : Kriegsstraße 228,
3 . Stock . 582244

Schkfsel » r « sjc 5 ) . 2 . St .
gut möbliertes

Zimmer
»u vermieten . 2259

Leeres Zimmer
zu vermieten : Zirkel 13.
parterre . B2232

Schönes Heim
f . alleinst . Pers . bet eiw .
Mitb . im HauSb -, Kost
u . Wobn . frei . Zu erfr .
u . Nr . M4283 i . d . B . P .

Gute Schlafstelle an
sol . . jungen Herrn zu
vermieten . B2Iti8
Schüyenstr . N , 3 . St . , l .

Scilla fs teil <■
an sol . Arbeiter zu verm .
Kreuzstr . 16. II . B2112

^ Jn unserem Bankgeböude Kaiferftr . »« sindSBttroräume
« it modernster Ausstattung tAuszug . Zentralheizg .«

2182 sofort zu vermieten .
Später weitere Räume evtl . auch Wohnung erhältl .Bad . Landesgewerbebank A . C .

Sclunlode -
Werkstätte

mit grober Einfahrt , tm
Zentrum der Stadt , zu
mieten gesucht Angebote

Frau sucht tags¬
über Beschäftig.
bei ätt . alleiusteb . Dame
od . auch bei ält . Herrn .
Tieselbe ist auch in Gar -
tenarbeit bcw . Gcsl . Ang .
u . Nr . 84349 a . d . B . P .

, .Innee Frau
sucht Büro od . Kino zum
Reinigen . Angebote u .Nr . O4357 an die Ba -
bische Presse .

Ml '

2 Z.-Wohnung
mit Küche , tn ruhiger ,
bester Lage der Wcst-
stadt zu tauschen gegen

Badis che Presse .

Wohnungstausch.
Schöne Z-Zimmer -Woh

nung , große Mansarde , 2
Keller , elettr . Licht , in d .
Karlstrabe . Part . , gegen
ebensolche womöglich mit
Einfahrt . Südweststadt
bevorziigt . Angebote n .Nr . St4353 an die Ba¬
dische Presse .

Wofjnunlistnusch.
Geboten : 4 kleine Zim -

m«r , Mansarde und Zu -
behör . gute Lage . West-
stadt .

GesuHit : 5 Zimmer
mit üblichem Zube -
hör .

Angebote unter Nr .« 4292 an die Badische
Presse .

. 2 moderne
Wobnunaen , Bad

Elektr Weltstadt , und
I .'iwei - Zimmerwl ' bnuna

Gelucht ' I moderne
5 od K- .timmerwohnung
n . iDre zimm ^ rwohnun «womöglich Westvadt

Angeb . unt Nr E4ZS4
an die »vadilche Presse".

Mit Preisangabe ü . Nr .
A437 . an b . Bad . Presse .

Laden
geg . bohe Miete gesucht :
Brenner , Lessinastr .
Nr . 49 . 332236

3- 5 Zimmer -
Wohnung

bald , beziehbar im mie¬
ten gesucht Vordring -
IichkeitSkane vorbansen .
,> riedenSmtete od . Ent -
sldiidlgung ingesschert —
Ausführt . Angebote er -
beten unter Nr 584393
an d >e . »«vd . Presse " .

kiie 4 Ziniin .
-Woling

Pol - Rachim . ohne Kind
Biete it Zimm . W » h » g ..
Seitb . . Stadl « . Um »ua
w >rd oergüiet .

Angeb . unt . Nr . I4SSI
iriMeJHnb . Presse .
Ebepaar sucht zum I .

April od . früher
2—4 Himmer

evtl . geteilte Wohnung in
bess , Hause . Angebote u .~ t229 hu die Bad . Pr .

Polizeibeamter
sucht 2 Zimmer u . Küche
in berrschastl . Hause , un -
ter Uebernahmc v . HauS -
u . Gartenarbeiten . An -
gebole unter Nr . N43S6
an die Badische Presse .

Kinderl . Ehep . (Beamt .)
sucht a . 1 . März od . srüb .
1 -2 leere o. teilw.

möbl. Limmer
m . Küche od . Küchenben .
Frau würde evtl . Haus '
arb . mitüvernehm . Ang
u . Nr . « 4294 a. d . B . P

Junges Ebepaar lucht
eine

1 Zimmerwohn .?.
Wohnung wird frisch
hergerichtet . Angeb . unt .Nr . H1351 an die Ba¬
dische Presse .

2— Z Mmöbl.
Zimmer

m . Küchenbeuühung . von
aebild . . kinderl . Ehepaar ,in nur gutem Hause , aus
«sofort od . später gesuck » .
Angebote u . Nr . Q4359
an die Badische Presse .

Einsacki möblierte »
Zimmer

( od . nnmöbl .) v . allein -
siehd . Frau gesucht . An¬
gebote umer Nr . S436I
an die Badische Presse .

Möbl . Himmer
in nur gutem Hause auf
1 . März zu mieten ge-
sucht . Angebote erbeten
unter Nr . H4303 an die
Ba dische Presse .

Wer vermietet
an nettes , jaS . Ehepaar
auf sofort ob . später
möbl . Zimmer

m . Küchenbeuühung . An¬
gebote unter Nr . 3t' 43f>6
an die Badische Presse .

JungeS Ehepaar su» t
für sofort l —2 leere

Zimmer
mit Küche . Frau übe »
nimmt Näh - und Hau ?
arbeit . Ang . unt . B4345
an die Badische Presse .

Berufst . Fräul . sucht
leeres Zimmer

möglichst mit Küche .
Angeb . unter Nr . H4327
an die Badische Presse .

Leeres Zimmer
Nähe Hauptpost , gesucht .
Annebote unt . Nr . N4360
an die Badische Presse .

Bucfjmt
empfiehlt

BackölS
Liier m 1 . 30 AB

Welze«- 1
lern o |

5 Pfd . M 1 . 13 11

| aar retn amertk .

ff ® 93 Pfg .

UM
[ Pkund » « ^

Tafel 04 ®ffl

MM
Mund « « Pfa .

von an

Ein > möbl . Zimmer
au > 15 Febr . od . 1 Mär ,
gesucht . Offerten mii
vtei « » nt . Nr . Z4392 an
die . Badilche Presse ' .

Möbliertes

^trauter
von berufZIäiigem Herr »
bei guter Bezahlung für
ca . 2 Monate fofort zu
miet . gefucht . ES kommt
nur zentrale Lage in Bc -
tracht . Angebote u . Nr .
2230 an die Bad . Presse .

Beschlagnahmesreie

Wohnung
mit mindestens 5 Zimmer und Zubebvr od . m . hr
in guiem Hauie gegen AbstanSSsumme oder Bau -
zuichuß bald tu mieten geincht . Offerten un er
Nr . 19511 an Sie „ Bnöifrtie Dtrtif " erbeten .

in ruhiger , freier Lage , per 1 . April zu mieten
gesucht ; zahle Abfindung oder Baudarlehen .

Angebote unter Nr . Z42VV an die Badische
Presse erbeten .

würde mit alleinstehender Dame »ulommenwoh '
nen ? S? iirde mietfrei lein ' leff Angebote unter
Str . ¥4382 an die . Badische Press « ' .

1 * 1

'Mund m 2 . —

und M 2 . 20

» AM
Psd . 80 Pfg .

Wen
Pfd . 19 Ps « .

Weil
mittlere

Psd 42 Psg .

Weil
grobe

Psd 50 Psg .

w >itz

Psd . 28 Pia
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirfschafts-Zeitung
Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Berlin , 3 . Febr . (Funk pruch . ) Die gestern stark abgeschwächte

Tendenz der Börse setzte sich auch heute fort . Ihre Ursache ist in der
angespannten Lage des Geldmarktes zu suchen , die
von Seiten der Spekulation zahlreiche Abgaben veranlaßt . Da nicht
genügend Aufnehmer vorhanden sind , ging das Kursniveau weiter
zurück, und besonders am Aiontanktienmarkt sind Abschwächungen
bis zu 5 Prozent festzustellen. So werden angeboten Köln -Neuessen,
Klöckner , Harpener und Eelsenberg , die wesentliche Kurseinbuhen er-
litten . Auch der Markt der Elektrowerte liegt äußerst matt
*>ct zum Teil stark abgeschwächten Kursen. Schuckert , Siemens und
Akkumulatoren angeboten . Der Markt der chemischen Werte
schließt sich der rückgängigen Tendenz an . Hervorzuheben dabei
Oberkoks mit stärkerem Kursverlust . Auch Petroleumwerte
stark abgeschwächt. Deutsche Erdöl vorbörslich BÜj , erster Kurs
gegenüber dem gestrigen Schlußkurs 1 Proz . niedriger . Bankwerte
lagen stark vernachlässigt . Berliner Handelsteile gehen weiter
zurück , ebenso liegt Reichsbank im Angebot . Schiffahrts -
«o e r t e abgeschwächt, ebenso Spritwerte . Am K a l i m a r k t setzte
sich die rückläufige Bewegung fort . Amtliche und Freiverkehrs -
' erte erlitten wesentliche Kursrückgänge . Maschinenwerte

neigen zur Schwäche. Ludwig Loewe — 3 . Der Markt der hei -
mischen Renten eröffnete in ausgesprochen lustloser Haltung
zu niedrigsten Kursen Kriegsanleihe mit 0,745 . 3 !̂ proz. Konfols mit
1,162M , Schutzgebiete mit 6 'A . Für 23er K -Schahanweisungen hörte
man einen Geldkurs von 195.—. Die Lage des Geldmarktes
ist nach wie vor sehr gespannt . Geld auf längere Sicht ist nicht
in ausreichendem Maß zu bekommen. Für tägliches Geld 10—14
Proz ., für Monatsgeld 10—13 Proz . und für Privatdiskonen 8
Proz . — Am internationalen Devisenmarkt keine nennens -
werten Veränderungen

Sttrlin , 8. Scbr . ( VSttttffsrttdi .l Srdoctfcfir . Adler Stofile 1012 ,
?I (6rocfit Meister 6 75 Vcnernwerk 0.9 . Becker Sohle 7.25, Becker Stahl 1 .85,
Ren , 5 75 . Brvwn -Bovert 1.55, Dt . Lastauto 8.2 , Duxrr Porzellan 54 .5.
Svrffter Rr >ftmann 75, Glitckauf Braunkohl « 2 .1 , Grade Auto 0 .17 , Grade
Mvtor 0 .82, Grokkraft Franken 8 , Hoihsreanenz 6 .6 , Kabel Rheydt 3.5,
Lamberts -Sohn 0.7, Lindcar Auto 0.04 , Manoli 1.5, Masch . GatsUngcn —,
Nationalfilm 0.7, Nienburg Eisen 0.? . Oebrtngen Bera 17 .75, Olea Mi¬
neral — , Ravens Stahl 0 85 , Stidd . Schebera 1 , Sckebera 8 , I . Sichel 2 75,
Stock u . Kovv 0.04. Stöwer Motor 18.5 , Text . Meyer 0. 12, Thiir . Uhren 0.5,
Tiaa 0 .5. Trier Walsen —. Ufa Film 14 .87 , Vera Film 0. 18 . Ver . Chem .
Zeitz 8 .5 , Heldbnra Vorzug 5U5 . Krügershall 11 .5. Niedersachsen 8.12 Ron »
nenberg —, Steinförder —, Ummendors 0.87. Wittekind 8 .12 , Kaoko 5 75.
Sloman Salpeter 8 .5, Pomona —, Südice Phosphat 68.25 , Diamond 18 87,
Salitrera 282 .5, Hispano El . Arg . 887 , Sispano Span . 6vroz . Bonds 810,
Dispano Aktien 1852, Avt 1.62, Dt . Erdöl , junge 65, Dt . Petroleum 18.5.
Petersburger Intern . Bank 8.6 , Rujseubank 7.5.

Frank ' ur er ö s «,
Frankfurt . 3. Febr . sEigener Drahtbericht .) Die im gestrigen

Abendverkehr hervorgehobenen Momente beeinflußten auch den Heu-
t !gen Verkehr in recht empfindlicher Weise , und yaben dem Markte
das Gepräg« großer Unsicherheit. Einen weiteren Faktor , der jode
Unternehmungslust zurückdrängt, bildet die Anspannung des Geld -
mattes , die heute durch die Zurückhaltung der Gelagebc : eine wesent¬
liche Verschärfung erfahren hat Bei Eröffnuna der Börfe war
wieider-um Abg<rbeneigung vorherrschend, die bei der zögernden Auf -
nähme zu neuen , teilweise bedeutenden Kurseinbußen führte . Die
schwache Sirömuna übertrug sich auf fast all« Märkte und kam fühl -
barer wieder am Mtmanmarkt am Ausdruck .wo wiederum verein¬
zelte Werte starke Rückgänge ausniweifen hatten Auch am Chemie -
markt letzten sich die Rückgänge fort , doch gingen sie hier nicht über
0 .75 hinaus Auch die Abschwächunoen am Elektromarkt hielten sich
in engen Grenzen Fetten stärker rückgängig — 2 .25.

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den3 . Febr . 1925.
Die heut Devisennotierungen stellen sich wie tolgt .

l'eiegraphlscbe Auszahlung
2 2 Üa

Geld | Rriet

Ams.eroam ■ • -
Buenes .Alres • •
Brüssel -Antwerpei
Oslo
Kopenhagen • • •
Stockholm » -
Krlsingfors
Italien • . . . »
London • » • . . .
New-York . . .
Paria - * • • • • ■
Schweiz
Spanien • • . • .
Lissabon -
Japan
Rio de Janeiro -
Wien . . . . . .
Prag . . . . . . .
Jugoslawien - »
Budapest - » -
Bulgarien » »
Danzlg . . . . .
Konstantinopel • •
Athei • • • • ■

* Lstdevisen vom
80.875, Kattowiv 80
Kowno 41.895— 11.605,

80 .97
93

100 h- t69 . 2 169 .64 169 06
1 1.685 1 .69 1 -685

100 Fr - ->1 .7 / 21 .83 2U5
100 Kr- 64 24 64 .00 64 .12

• • • 100 Kr . 75 01 75 -19 74 91
• • • 100 Kr . 11304 1133 ? 113 02
100 flnn . f*k . 10 56 10 60 10 56
. • 100 Lire 17 53 17 57 17 43
• - 1 Pfund 50 .132 20172 ' 0093
• • • • ID . 4 .19 ? 4 .205 4 .195 !
• • • 100 Fr . 32 76 2282 <!2 .68
• • • 100 Fr . 80 97 81 .17
• • 100 Peo . 60 0? 6018
• 100 Escuto 20 03 ?0 07
• • • 1 Jen .613 1 .617
. • 1 Mürels 1.487 0 «b9
• 100 000 Kr . 5.91 5 .93
• • 100 Kr . , 2 .45 12 .49
• • 100 Dinar h .gz 6 87
• 100000 Kr § .83 185
• • 1° 0Le va 3015 3055
• 10U Gulden 79 .fc0
■ : 9 .22

I 7 .19
8 . Febr . Bukarest 2.145—2.155,

475—80 .875 , Riga 80 .50—80 90,

■
88
7 .21

8. 2. 2ö
Ueld ! Briet

59 .
19 .98
1.61
0 .486

5 -9 '
12.405
6 .80
5 .8 ?
3 045
79 .70
2 22
7 .19
Warschau

16948
1689 I

21 .71
64 .28 I
75 .09

113 . 30 i
10 .60 I
1717
20 .1*3

4 .205
22 .74
81 .17 I
60 .0 ' I
20 .02
1.617 1
0488
5 .93

12 .445 :
6 .82
5 .84 :
3 055
79 90
2 23
7 21 I
80.475 bis

Reval 1.127—1 .128,
Posen 80.475—80 .875 , Polen 80.80—81 .10.

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 3 . Februar -
Die heut . Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Teletjrapbischc Auszahlungen
5> 5

New -York • •
London • • <
Pari » • • • ■
Brüssel • • <
Italien • • >
Madrid • » ■
Holland • - >
Stockhol « •
Kristiania - >
Kopenhagen° rag • ■

2. 2. 25 3. ?. 25
5 -18VS 5 -1 ° ".

2485 % 24 82
28 15 2b -03 ' .
27 .50 26 .80
21 -65 21 > 3*«
74 .20 7425

208 .90 2087o
139 65 139 -65

79 .25 79 .75
92 -60 9255
IS 40 ' 5 .35

2 2. 25 . 3. 2 . 25.
Deutschland » 1 .2337 % 12 ' 4 «fr

00073Wien • • - * • 0 -0073
Budapest • » • 00072 0 -0072
Agram • • » 8 -48 840
Sofia • • • • 3 -75 3 .77 '/j
Bukarest • • • 2 -70 7 .68
Warschau • - 100 00 100 .00
Helslngfor« • • 1305 13-05
Konstantinopel 2 ->0 ? .B1
Athen - - - 8 -c 0 8 .90
Buenos -» 1*** 0 .08 0 .08

Unnotierte Werte .
liteeteili von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Kaiserstratte Ab

Alles circa In Mark pro 1000 . —

Adler Kall • • • •
Api
Bad . Lokomotlvwk.
Baidur
Becker Kohle • •
Becker Stahl • • •
8t-nz • • •
Trown Bovert • • -
kontinentale Holz¬

verwertung • •
Oeutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Groflkraftw . Wttbg .
Hansa Lloyd
Heldburg Vorz.-Akt
!nag
Itterkraftwerk • ■
' abel Rheydt • • •
Kammerkirsch

345
17o
1 .25

1
75

14 5
5 ' 5

15

31
196
171
25

1 .35
16

645
17
13
85

Karstadt • • • • •
Knorr . . . . . .
Krügershall • • • •
Landeswirtschaftot .
Melliand Chem.
Meurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Offenburger Spinn.
Pax . nduotrle - und

Handelo-A.-G.
Petersburg . Intern .
Rastatter Waggon
^odi ». Wienenberg .
Russenbank • •
Schuvag • • • • •
Sichel . . . . . »
Vornan
r abak -Handel*-A-G.
leichgräber
Textil Meyer
rurbo -Motor. Stottg .

49
41

127.5

lTö
09

420
270

0 .5
34

675
172.6
77 5

O.P
2P -5

80
0 .06

17
1 .5

Ufa
Zuckerwaren Speck
5"/,, Bad . Kohlenw.-

An ' eihe
6" Mannh.Kohlenw.-

Anleihe
7% Sachs . Braun-

kohlenwert -Anl. ■
5°;„ Rhein-Main -Don .

Gold -Anleihe
5% Neckarwerke

Goldanleihe
5" „ PreuBische Kali-

Anleihe pro 100 kg
i° .>Sächs .Roggenw.-

Anlelhe pro Ztr . •
i"/o Südd . Festwert -

bank -Obligationen
S»/oFreiburper Holz¬

wertanleihe
pro Festmeter •

152 .6
08

11 .7

11 .6

1 .8

675

6 -75

1.75

Im. Psorzheim , 3 . Febr Edelmetalle notierten : Barrengold das
ßraimm 2 81 ' / .« ( Selb ) , 2 .82^ ( Brief ) , Platin ins (Stamm 15 M
(Geld ) , 15 .20 M (Brief ) . Feinsilber das Kilogramm 95.50 M (Geld ) ,
96 Jl (Brief ) . Tendenz : ruhig .

Arn Bankenmarkt ist bemrkenswert , dag Berliner Handelsgese ^
'

schaft neue , starke Kursschwankungen erlitten - auch Reichsbantanteu «

gaben nach . Die anderen Werte dieses Gebietes waren nur mäM
abgeschwächt. Der Kassamarkt der Jndustriepapiere hatte eine unein¬
heitliche Haltung , doch waren die Rückgänge überwiegend . Dt ,
öl um 0,5 abgeschwächt. Deutsche Anleihen hatten ruhiges Geschah
Kriegsanleihe waren wenig verändert , aber Preußische Consols we »'

ter rückgängig. Ausländische Renten verkehrten ohne erhebliches
schüft bei nachgebenden Kursen . Auch im Freiverkehr tendierten ®te

Kurse meist nach unten . Man hörte Api 1 .75, Becker Stahl 1 .5 . Becker
Kohle 7.75 , Benz 5.75, Kriigershall 11 .75 , Kunstseide 105 , Pet ^"

leum 19 , Kabel Rheydt 8 .25 und Ufa 14 .5 . s
Im weiteren Verlaus kam es infolge Rückkäufen vorübergehen

zu einer freundlichen Stimmung und einzelne Werte konnten ltffl

leicht erholen .
Am Geldmarkt hat sich die Lage so verschärft, dast ber _

©cl ?*

Handel fast ins Stocken zu geraten beginnt . Die Nachfrage ist W

stark , während Angebot kaum am Markt ist . Monatsgeld stellt
schätzungsweise auf 14—15 Prozent und teilweise noch darüber : p-

Tagesgeld bleibt sehr gesucht. ..
Am internationalen Devisenmarkt ziemlich unveranoer

Kurse bei ruhigem Geschäft. Genannt wurden die Mark mit 41 »' ■

der Pariser Franken mit 88 .55 und dag englische Pfund mit 4. '»'

Dollar Gegenwert .
Warenmarkt .

* Berlin . 3 . Febr . (Funkspruch.) Produktenbörse . Die matten

anierikanischen sowie die flauen Liverpooler Depeschen und die ^ ■
lichett Ermlügigungen der Cifforderungen für nord- wird sudam« ■

konisches Getreide übten hier einen neuen Druck auf die Markit »»

aus . Kauflust .für Auslands - wie auch für die stärker angeboie-

Inlandsware bestand von keiner Seite . Dagegen ergab stmJ
»

Lieferung neben den kräftigen Abgleichungen und Verkäufen vei
ders beim Roggen meist in Deckuna Begehr , sodak der Ruckga .
für Roggen wesentlich geringer als für Weizen blieb ^ Gerste vt

flau , wenn auch bei niedrigerem Preisen einige Nachfrage für g»

Mte und vereinzelt für geringe Ware bestand. Hafer matt u

billiger . Nur feine Qualitäten sind für den Erp «rt gefragt . MW

bitlf er und nur schwer verkäuflich Futterartikel ruhig . >t
2dI( amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide unö Oelsanten

1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk 250—252 . Möl¬
bis 280 .50—287 75—286.50 M , flau : Roggen , märk . 245 —250 . Febr .
Matz 208 . April 275—277 , Mai 285—282.50 M flau : Sommergerste
bis 275, Kuttergerste 215—235 , schwach: Safer , märk . 187—195, Mai
bis 221 .50 : Mais , loko Berlin 228 . stetig : Weizenmebl SO—37.75 .
Roggenmebl 35 25 - 37.2?. matt : Weizenkleie 10 .80 . stetig : Rogoenkleie ^
bis 1S.00 . matter : N .,vs 400 still : Leinsaat 410—415 , still : Biktoriaerv ' .
20- 85 : kleine Sveiserbsen 21- 23 : Futtererbsen 20—22 : Peluschken l ^ Jl
Ackerbohnen 20—22 ; Wicken 18.50—20 : blaue Luvinen 13—11 : gelbe
neu 10—10 .20 ; Ceradella 17—18 .50 : Rapskuchen 19.20—19.50 ; Leinkuw .
25.50—2fi ; Trockenschnitzel 9.80—10 ; vollw . Zuckerfchnivel 19—20 ;
melafle 30/70 9 .80 : Kartosselslocken 20.80—21 .20 Jt .

Sartosfeln : ircifie 2.20, rote 2 .40, gelbe 2.90 Jt . „t
Ranli ' iilier : Heu . dandelsüblich , 2.40— 2.05 . He« , gutes 8.85-- "-

Miliser Heu 1.75—2 M , alles übrige gestrichen .
Bremen . 3. Febr . IBanmwolle .I Schluhkurs : American fullv mto <»

goed eolour 20.71 Dollarcents per englisches Pfund .
Metaile . , ,

Berliner Metallnotierungen vom 3. Februar . Elektrolqtkupl
139 M, Raffinadckupfer 127—128, Originalhüttenweichblei 7^

'w
OriginalWttenrohzink ( Preis im freien Verkehr ) 73—74, Remels
Plattenzink von handlsübl . Beschafsenheit 64—SS . Ori >gina ' hutte
aluminium 235—240 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 245^--^

*

Bankazinn , Straitzinn , Australzinn in Berk. Wahl 528—538 , Huttt
linn 518- -528 , Reinnickel 340—350 , Antimon Regulus 127— 1- /

n o- sii—omn « Die Preise gelten für 100 "
Feinsilber (1 Kilo ) 95.50—96.50 M.
logramm .

Berliner Börse
vom 3 . Februar .

Oeutscbe Staat ^pap
2. >. 3 ■>. .
94 -75 9475
9J 90

0 -64 ' 0 -64
0 -f8 J 55
0 .7S 07 !
1 .6 l .Ot
1 . 1 1.03

1615 1.0

7 6 -6
0 50 3-51

1 .21 1 -11
1.16 1 .21
1 .21 1 . 1

Geldanleihe
' fcJi.Schatzanw .

4i ;2"/o Schatz -
anwei* . iV - V

4% dito VI— IX
5% 0LReichaanl .
4"io
i '.'a0/«
3°/o
1. Schutzgeb .-
Anleihe

.J rämien -Anl. •
« oPr . Consol*

.%
Wertbesu Anleihen

Bad . Kohle III 671116
3% Preuü . Kali — I 4 .1 ,
j % Pr. tioggen I 6 -3£ l 6 .3

Aastitndlsctie Werte
4 ' : Oest .ScK . 14
4% liohl -Rente
4 ",oKron.-Rente
4"/o Tür *, all in .
4",o Bagd . S. i
4% Bagd . S . II
4u/o 2on 1911 -
- Lose
4» o Ung . Gold -R .
4% Kron.-R.
5°/o Mex . Am .
4% Mex . Anl .
5°/oTeh .N. Kailw.
4J 2 °,odo do . do .

Hl aen bahn - Aktien
Baltimore • • . I59 4 167 8 /
Schanlungiiahn 4 .6 1 .5
Hochiiahn I- S >36 b

Schlllahrts - Werte
0 . Australien - | 3 ' .B 131
Hapag ■ 30 87 30
Hamii . Südam . 15 j -ö 148 /

8 -5 8 .
U , 10 -75

16 ', 16
8 6? 8 -37

12 .5 11 -9
115 10.
11 . ii 10 -6

24 b
9 .9 95
1 .5 13

49
- 26

Hansa - -
Kosmos - • • •
Nordd. Lloyd -
Vereinigte Elbe
Bank Aktien
Farmer Bankv .
Ben . Hdi .- Hes.
Commerz-Bank
Jarmst . Bank
0 . Asiat . Bank
Deutsche Bank
I) . Uebeis .-Bk.
Oisk.-Kommand.
Ore8d. Bank •
Leipz.Cred .Anst
Mitteid . Creditb .
Qestr . Credit
Ostbank
Reichsbank
Siidd. 0i8k .-Ges.
Wiener Bankv .
Ind .- Aktien
Aachen . Leder
Aachener Spinn,
Accumuiatoren

Adlerwk . Kieyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk.
Allg. Elekt . Ges.
Ammendt . Pap .
Angio llont . tiu.
Annener GuBst .
Aschaft . Zellst .
AugsD .Nürnb. M.
Baa . Anilin
Balcke Masch.
Barop . Walzw.
Basalt A.-G.
Bayr . Spiegeigi .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.
Bi . -Anh . Masch
Bl . Hotelgeseli

2. 2. 3. 2.
14 13 .26
22 .75 *2

4 4
3.5 3-4

17 1 .7
168 -5 165 .5

6/5 6 -62
14 13/b
39 41
13 -5 13 1
11H .5 110 -6
19 -1 16 -62

9 .3 9 -2 ;
3 -8 3-62
2 2

10 10
1 1

80 -5 ; 85
11 -5 11 5

6 -75 b .75

4 .25 4 . 1
045 0 -46

68 8 / 65 -4
59 5o
*3 -5 22

4 .2 4 .1
27 -6ir 26 .37
119 .t 114 -
13 .2 127

7 6 - 7 .5
152 156
12 .6 10 .6
36 -62 341 -
42 38 b
34 32

2 .25
9 -9 38

38 -b 17 -12
63 f .?t ,

43 .5 41
5 6

21 5 20 .5
5 37 5 .1

56 . 5156 -5

Bl .-Karlsr . Ind .
Bl . Maschinenb .
Berzelius Bw .
Beton Mon er •
Bing Nürnberg
Bochum GuB •
Böhler Stahl \
Braunk . Brik . •
Brschw . Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderus •
Busch Waggon
Caplto & Klein
Chem. Griesh .
Chem. Heyden
Chem. Weiler
Ch . Werk Alberl
Concord . Chem.
Daimler
Delmenh. Llnol.
Ot8ch. Atl. Tel .
Dtsch .Lux. Bgw .
Dtsch . Eb .Sig .B .
Dtsch . Erdöl
Dtsch . Guflstahl
Ot . Kaliwerke
Dt. Schachtbau
Dt . Spiegelglas
Dt . Steinzeug
Dt. Wollwaren
Dt . Eisenhandl .
Donncrsmarck
Drahtl .Uebersee
Uresa . Uaru . -
Dürkonn - -
DSsseld . Eisend .
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Eiseng . Velbert
Eisenw . Matthe «
Eisern» . Kraft -
Eisw. Meyer&Co
Elberf . Farben
Eiektr . Lieferg .
Elekt .Licht u.Kr .
Eis . Bad . Woll .
Ememann - -
Eschweil . Bgw.
Essen Stelnk .
Paber Bleistift

2 2 3. 2.
144 137 5
205 192

8 -5 84

4 -25 4
56 . 94
285
bb -75 62
. 45 160
41 * 5 3i -5
3 ^-8 32
99 76 94
i.54 154
21 2 20 .0
133 / 12 .8
33 .26 32 .5
2/3 26 25

412 4
27 26 -2t
50 49 -b
-. 85 4o -l

6 -6 625
21 .5 21
19 >5 1837
90 8/ -7i

d -7 8
69 . 65 .1
123 121
3 , * 6 35 5
945 93 -5

211
15 14

7 -5 7 2
69 6 -5

12b lv 5
15 -1 14 3 /

8 6 8 37
18 9 171

8 8
14 -7 14
94 -5 90 -75

88 Ö.D
1 -0 1 .5

2 / 25 -25
1 -6 1 -5

28 .9 27 -25
110 110 '/«

8 8 8 .5
8 75 8 -75

4 6 46
150 147
98 905
17 .5 16 5
15 -1 136

Feldm&hle Pap .
Feiten & Gulls.
Franksnia - •
Friedrichshall .
Frister • • >
Gaggenau El*.
Gebn , &. König
Gelsenk . Bergw.
Gelsenk . GuBst .
Gensch. Waffen
Germania Zern .
Oes. f . el . ünt .
Gildemeister -
Glockenwerkst .
Goedhardt "ebr .
Goldschm.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothaer Wang." ' - riteGreppin-Werke

2 2 J 2.
89 16 25
4/7 43 .5

1 O.i
4o 38

/ 25 69
7 ? f 7 .1

53 50
100 6
3b 35
4 - 4 -7
15 .37 149
147 - 7 144
81 .5 79 .fi
83 -25 825
124 12 5
25 .76 24 ^

5 .1? 525
10 3 9 .3
4 -b 44

150 149

Gritzner
Hackethal Dr.
Halle Masch.
Hammersen Sp.
Hannover Masch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw
Harkorl Brück .
Harpen Bergbw.
Hartman nMasch
Heckmann Duisb
Hedwigshütte
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
HöchsterFarbw .
Hoesch • •
Hoffin. Stärke
Hohenlohe
Holzmann Phil.

2. 2 3. 2
40 -76

4 3 8
14 1 15
20 -12 20 8
/ b / 4

9 -5 9
1 .b ^ 16
3 9 3 75

23 8 / 22
I6b -t 146 5
7 -8 /

102 ". 9b 25
235 21b

b 5 .9
92 20
29 2/26
104 -5 5
5 . 3 5 .1

329 29 b
6 -12 ^ -8 '

Ergänzung

zum Kurszettel
4- - Bad . Schatz -
anweis . Ol . .

4'VvBad. Schatz -
anw . 08 09—11

3",Wo Baoen v ,
75— 07 . . .

3' ii Baden v. 96
d " o tirolikratt -
werk Mannh. •

4";o Türken unif.
4';a"/oMex. Bew.
4"/»°/o Anatol . i
4'/«»/o Anatol . II
4^2 „ Anatol . II.'
Südd . Eisenoahn
Rhein. Creditbk .
Alsen Zement .
Chem. Industrie
tieisenkirchen

DL Ton u. Stein
Düren. Metah
Dyckerhoff &W.
Emal> Ullrich
Enzinger Werke
Fuchs Wagg. »

154

145

11 .5

27
1425
U
94

103
35

160 -5

122
6 25

1 <8
4 .b
4 .5

11 . /
1' /.

186

1.43
139t

2 .3t

11
_

5

27
~

13 2t
10

9
103 >,.

35
147

118
6 1

125
48
4»„

11 5
16

Ganz, Ludwig -
Grevenbroich -
Grün & Bilfinger
Hlrsohb . Leder
JüdelEisenb .Sig.
Kollm . & Jourd.
Kostheim Cell .
Lothr . Portland -

Zement
Maximiliansau .
Meguin Butzb .
MeyerKaufntann
Carl Mez . . .
Motoren Mannh .
Ravensb . Spinn.
Reisholz Papier
Rheinfeld Kraft
Rheydt elektr .■Saline Salzunq .
Schriftg .Offenb.
Schuhfabr . Herz
Sinner A.-G.
Ver. Berl .-Frkf .
Ver. Ultramar .
Wiesioch Ton .
Wittkoo Tiefbau

0175
9 .2

21
58 f

73
26

5 .8

5*8
13 .5
10 9
15 b

2
100
4b -5
175
97 5

66
26 >>
%
122t

31
26 3;,
18 .1
128

015
8-25

20
585

7 -3
26

58

5 .6
13 .5
10 -9
15 .5

2
100
46 .b
175
97 -5

6 . i
25 ' .,
lb .2t

4 -5

a ?
>2 -8

Horch Motor
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw. Niedsch .
Hydrometer • •
Ilse Bergbau
leserich Asph.
iunghans Gebr.
üahla Porzell .
Kahlbaum . .
Kali Aschersl .
Karlsr . Masch.
KattowItzerBgb .
C. W. Kern »
Klöckner Werke
C. H. Knorr .
Köhlm . Stärke
Kolb & Schüle
Köln -Neuessen
Köln -Rottweil
KrauB & Cle. .
Kronprinz Met.
Küppersbusch
Kyffhäus . Hütte
bahmeyer • >
Laurahütte -
Leopoldsgruben
Linde,Eismasch .
IJndens . Stahl
Lindström -
Lingner Werke
Linke Hoffm.
löwe Werkz .
Lorenz lei . -
Lüdensch . Mot.
itagirus • • •
Mannesmann
Wansfeld.Brk . -
Marienhütte b .K.
Masch . Kappel
Mech. Web. Lina
MechWebJüttau
Meyer Dr. Pau .
Miag • •
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bergw
Neckars .Fahrz
NeptunSchiff sw .
Niederlaug . Kob

ü. 1 ,
17 .5
104
26
28V»

775
0 -65
7 6

30 -12
3 -0

13 .U
12
33 7t
«.0 -.»
41 -9

0 67
69 -25

4 -li :
30
13 .6
108 -5
lo -3
4 .62

24
48

1.4
14 . 12

*.2o
13 «
11 .9
Ö9-2S
2«
24 -25
1.4 .6*
1/6
1230
4 .5
4 -25

74
57
9 .25

40
9 .9
9 -75
0 . 7/
1 .8

sO.b
2o -25
tlo

9.5
Ob ^

/ 94

3. £
166
99
26 -5
25 .2t

7.25

7
~
b

28 -5

Ji
11 .2
3iM
19 -25

3 -ö
39 -87

O-bb
ÖÜiO

41
305
132 .
. 01
14 -5
4 -o

22 .5
47

1.4
13. 75
8 .4

13 5
11 .5
51 .5
27 -5
24 .25
13 *5
1.68 -5
l *2 .o

70 .2
5 -2
il

i9 -8 /
9 .6
9 b
0 -7t
1 .8

^0
231 *
109

3.1 «
0 -b7

76

.mtrlttannk
Nordd. Gumm •
ilordd. Steingu

,, Wollkämm
Xjlrnbg. Herk W

Oberachi . Ebtd
Eisen Caro

,, Kokswerki
Oeking-Stah :
Opp .Prtl .Zemen .
Orensteio - -

Panzer A. -6 .
Phönix Hütten

u. Bergb . . . .
Phönix Braunk
Pintsoh . . . .
Pittler Werkzg .
Preuflengrube

Rathgeb .Wagg.
Reichelt Metali
Rhein. Braunk

., El . Mannh
„ Nass . Bgw

Rhein. otan >wn .
rthein . Westt .
Kaikwerke . .
Ihenania Ch . F
iiedei chem. .
3ockstr .&. Schi ,
toddergrube .
lombach -Hütte
iosentha . Porz
iütgerswerke
>achsenwerk

Säch8 . - Thüring.
Porti .- iemeni

Salzdetfurth .
Sangcrh . Masch .
Sarott . . .
Scheidemantel
Schering chem.
Schien . Bgn. Zk.
ichles . Textilw .
ichne .derLeipz .
Schöller Eitorf
.ichub & Sa zei
SchuckertNUrnb
Schwelm. Eise ' ,
ieebeck . . .
>ieg.-Soi . Gub
>lemens el . Bet

emens Glas

2. 2 ». 2
6 587
0-37 J-37

60 -5 58
69 -75 ö7 -25

i -5 0 7

14 -5 13 -75
14 .25 13 .2c
06 33 .7t
■>6 3
1/7 18 .fi
23 .3 / ^1 .12
156 14

698 / o6 -25
00 -i5
66 -7 65
l/ <t 171
42 -5 43

91 8 -8 /
10 6 10 . j
s5 v / 021

8 .w 8 /
8 - .5 75
06 .4 ol .9

j2 12 52
6 -0 o -2t
4 -4 4 -25

101 .fi 100
142 1 *2
3s 3 32o
46 -2 45
20 18 . ?

3 3

164 15 -8 /
-j4 -5 31/i
- 4 ti

2 -25 - 12
- 2 .2 - 1 0
42 4X
49
b4 .fc 84 5

/ .3 /
14 tio . l
168 J.. 156
68 -0 7o
130 122
7-25 7
3 275
81 8 b

2b 2b

Siemens -Masn
Stahl & Nölke
StaBfurl Chem.
Stettiner Cham
SlettinerVuikar
Stinne8 -Riebecl<
StöhrKammgart
Stoewer Nänm.
Stoiberger Zink
Strals . Spielk
reckienb . Watt
Teiefon Berlin
Thome, Fhedr .
Thüringer Salin
ruutaoriK f öhs
Linion Chem. St
Jnionw Masch
Varzmei Pap .
Ver . Dt . Nicke.
^ er .Gianzst .Eib
/ er . iute . .
Ver. MeL Hallet
Ver. Berneis W
Ver.Stahi Zyper
Viktoria - Werke
Voge. Urah .
Vogtland . Masel1
Vogti. Tülliabr .
Vorw .Bieiet . Sp
vv ano .- Wer* f
Weg. & Hübnei
Wernsh . Kamm
Weser -Werfi
Westeregeif
Westi . Dr.Hamn
Westt .Eisen Lgo
Westt . Kupfer
Wiek Zement
tVilheimsh. E. .
V/ittener GuBst
Won Magdebg .
Ze .tzei Masch .
Zellstoft -Verein
Zeilstofi Waidh
Zimmermannw.
Oh ckau «nasch.

Kolonlai¬
werte

Jcuiseh - Ostatr
.Meu-Guinea
Otavi-Mmer

2 2
91
19 -9
33 -5
34
1P1
51 62
63 -i

534
133 t

59

40
^

i -6
30 25

66
39 -5
119 -6
t3 -7t
22 *6

31
175
4 -25
4
4 -7t

12 «
35 -5

14 7t
10 ,95

9 -7t
2t bi
67 .7t
23

1 .3
65
lO 3
-.05

7 76

r4 7t
74 .6
14 .3

19
88

13
j95
297 !

3 2
87

32 -5

176
a8 / 5

133
;

5

f3
42

b -5
30

9 .4
b -1?

37 -9
110
13
2
|

l7Ä2
3-9
4 -5

12
15

, 03 '
-.3 7t

jl -Z'
10 -2
4 -l -S .

7-' ®

63 -1

3 t
Ii -/

87
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Frankfurter Börse
vom 3 Februar

3taatspapiere Proz .

o' ia Dt. Reichsanleihe n .710
4° o Dt . Reichsanleihe _
J 1 °/o Ot. Reichsani , i ino
3"lo Dt. Reichsanlelhe 14,5
5»/0 Schatzanweis . II -
4°/o Schatzanweis . III 250
4 " t, /o Sch .Anw . iV—V 6 ^0
4 »/oScb.Anw . Vi—IX tOO
4'lt' lo Sch .Anl . 1. 4. 24 .
4% Schutzgeb . 08—11 7 100
Sparpräntien -Anieihe 0 520
Zwangsanleihe - • 100
4% PreuB. Consols • 1 . 1/5
i 'la% Preufl . Consols 1 .270
3% PreuB. Consols 1 .195
4"/. Bad . Anleihe 01
4° o Bad . Anl . 08 —14
4% Bad . Anl. v. 1919
3 ' >% Bad . Anleihe 1 -320
3 '/»% Bad . Arne he • —
4% Bayr . Ei senbahr

Bayr . Eisenbahn 1 .405
3 ' % dito —
3"«»/o 1881 —

dito ksof . . . —

3 2
0 . 758
1.000
1040
1 .50U

20 -

057 !

6 -750
0 -50C

9
11 - 0
1-200

40C
1 .300

iio :
133t -

3°/o dito
Soezlalportugiese »
3is "k am . Gold . .
Zolltürken
4°fo Ung . Goldrente

Banken .
Badische Bank - •
Barmer Bankverein
Darmstädter Bank
Oeutsche Bank
Oiskonto - Gesellsch .
Oresdener Bank •
Frankf . Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oestr . Kreditbank •
Rneln. Kreditbank •
Rhein. Hypoth .-Bk.
Sudd . Dis -onto - •
Westbank Frankf . •
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
Ind .- Papiere
Hapag
Nordd. Lloyd • • •
Biausroi Eicbbaua

2. 2 . 3. 2.

Bl 54
54 5 -5

11 .4 11
10 .1 9 .65

37 3625
175 1 .6t

13 .25 13 .5
13 -fit 1305
19 -2t 18 75
9 -3 9 -25

19 .26 19
1.96 1 -95

10 .36 101
3 7 3 .4
9 -85 9 .6

11 .5 11 -5
0 .12 f 0 . 12 <-

685 . 6 -8

31 -37 305
4 .025 4

Adt Gebr.
Ad er & Oppenheim
Adler Kleyer
A. E. G.
Anglo Guano
Aschaffenb . Zellst .
Badenla Weigheim
Bad . Anilin ti. S.
Bad . Masch . Ourl.
Bergmann Elektro
Bingwerke • •
Blei ». Sllb . Braub .
Brown Bsverl . >
Bührino
Cement Heidelberg
Chem. Griesheim -
Daimler Motoren •
Dt . Eisenhandel •
Dt.Geld- u .Silb^ Sch .
Dt. Verlag • • •
Dingler
Dyckerh . «. Wldm. -
E senwerk Kaisers ).
Elberf . Farben
Elekt. Lieferung •
Elektr . Licht u. Kraft
Eis. Bad. Wolle •
Emag
EBiinger Maschinen
ittiinger Spinnerei
cabr fiebr .

2. 2 . 3 . 2.
36 3.5 . Feiten & Gulllaumr

Feinmech . Jetter
4 .15 4.1 Frankf . Pokorny

13 25 12 .85 Fuchs Waggsn •
14 6 Ganz, Mainz • • •
i8 5 35

'
Germania • • • •

1 .2 105 Goldschm. Th. • •
34 .1 32 -2 : Gritzner Masch.
21 -1 21 Grün & Bilfinger
21 2: ?02 - Haid & Neu • • >

4 .12 3 95 Hammersen » -
Hanf Füssen • • ■
Heddernh . Kupfer •
Heidelba . Federh . •

17 t6
4 -3 47t

102 101 -1 Hirsch Kupfer • •
2762 265 Hoch u. T ef - -

6 6 b -26 Höchster Farbw . •
6 85 6 6 Holzmann Phil. • -

232t 229 Holzverkohlung • -
37 -7 3/76 Hydrometer • • •

71 7 Inag . . . .
5 49 Junghans Gebr. • •
212 2 - 1 Kammgarn Kaiserei .

29 27 =8 Karlsruher Masch.
9 8 7 Klein Schanzlln •

112 107 Kons. Braun • •
94 9 Knorr Heilbronn - >
0 34 033 Krauss & Cs. • • •
9 -1 9 Krumm Otto • • •

78 80 Lahmever - -
6 -8 8 .8 I Lech Auasbura

2 , 2
44 -62
171

/ 8
1 6

0 -17
171
26
42
21 .75
28 -9
19 -8
100 /

10

22
°

:i
2

289
6 -25

10
7 -3
172

13 -2
13 b
4 .9c
412
145

47
1475
22 -25

3 2
44 .75
16

7-6
1 .55
0 -16

168
*4 . >
41 .5
21 -4
23 .6
29 -25
102

9 .85
0 -32

21
2

27 -4

f ,

1 68
134
135
4 .1
775
1 .1
4
5

1475
21 .25

Lederfabrik Spler
Linol . Max . • - •
Ludw . Walzmflhlo
Mainkraftw . • • •
Meguin
Metailges . • • •
Metz Söhne • • •
Metallwerk Knodt ■
Moenus Maschinen
Motoren Deutz •
Motor Oberursel
N. S . U.
Oleawerke
Peters Union . . .
Pfalz Nahm. Kay«er
Reiniger Geb . u. Sch.
Rhein. Elektr . . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenanla Aachen .
Rodberg Darmstadt
Rütgerswerke
Schllnck 4. Co . .
Schnell Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneis . .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack .
Seilindustrie Wolf
Sichel & Co .
Siemens Haltk « >
Sinaifit

i -t 3 2
35

13 .5
535
14 .2t
10 .4
17 .6

? 1
83 "/..

* 7
>2

~
5

93
12

2. 5/5
4-2
3 -36

12 .5
676
43

20 .7
97

9 4 !
78 .7t

3 .1
4 -3
13 :

275
91 .2t

4 .3

3 .5
13 .5
5 - 7t
14 -5
10 -4
17

2
80

* 5

21 75
>. 3
1 -35
•b2t
4
3 .3
8 -9

12
65
4 32

19 -75

9 -3
/ 5 -25

17
5

8 .35
28

89
4 -2

Sfldd. Draht . . .
Stoeckicht Gummi
Tiikotweb . Besigh .
Thüring .Lleferungen
Uhren Furiwängler
Ver . Dt. Oeifabriken
Ver. Casseler Fass
Voigt & Häffner
Volthom Kabelw. -
Wayss L Freytag
Wonlmutlt . . . .
Zellstoff Waldhot
Zschsckewerke
Zucker Badische .
/ ucker Frankentill
Zucker Heilbronn
Zucker Otfsteln
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw . - Aktien .
Bercelius
Bochumer Guts
Buderus
Dt . Luxemburg . .
Eschweiler Bergw.
Gelsenkirchen
Hagener . . .
Kali Aschersleben
Kall Westeregeln
Maunoamannw. . ,

i t

86
-3-05

4 ^ 25
86

2 ib
39
4 .2
2-9

14 .6
lt8
405
5 .«
105
4 .6
4 .4
4 3

8 .6

2lT5
90 .s
149 -5
101
158
20 -85
25 -97
74

3 2

825

40 2
68 5

2 .3
3 7/5

4 . 1
* 9

13 8 '
183

3 070
6 3 /
38
4
_

3
' 2

8 . D
, 3
20
a7 .o
150
y7 .*5
1 ^ 6
19 .3
2 .6
71 -25

Man Steider . . . .
Oberbeiiarf . . . .
Oberechl . (Caro)
Phönix
Rhein. Stahlwerk
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn
StinnesRieb . Mont.
Telius Bergbau - -
Ver . Kön .- u. Laurah
Freiv . - Werte

Beeker Kohle - -
Benzmotoren . - .
Frankf . Handeisbk .
Krügershali Kali
Lastauto .
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe.
5% Bad . Holz
5"'o Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Bk. Gold
Mannh. Kohle
5°/o Hess . Braunk
5°/« Neckargold
5°/o Preuss . Kali
5% Preuss . Roggen
5% Rhein -M.-Don .
5% Sachs . Braunk .
5°lo Sachs . Roggen
5% Südd . Festwerte

675
I5 .r

6976

34 -5
52 -9

4
-3

/ .-
56

0 -426
13

171
Li -/
68
116
11 .2t

40k
6 - /5"Ii
S:?5

i 2-
5-3

tp
»

t33 -6

4 - .5

Ii

4
0 -42 ;
ll .W6

6 .2t

Ii*
\ih

4 1?
6 -4

t7 ^
£ 75
1-75
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Ledenswende .

Von
Alfred Schirokauer .

(87. Fortsehung. ) (Nachdruck verboten-j
»Würde es lange dauern "

, fragte sie endlich , „in diesem Boote
die ganze Welt zu fahren ?"
»Nicht allzu lange"

, lächelte er, „möchten Sie das ?"
..Ja "

, rief sie und blickte ihn an . „Das möchte ich wohl .
"

Und der aufglimmende Funke in ihren Augen erlosch, als sie
^"Zufügte : „Aber das wird wohl nie fein .

"
„Waren Sie schon einmal draußen ?" fragte er.
2ie schüttelte die Haube. Wie eine traurige Geste war es. „Nein,' Ut manchmal auf den Nachbarinseln .

"
Da klatschte eine Sturzsee über sie fort . Volk hatte sich recht-

niedergeduckt , doch Brigitte hatte es mit voller Wucht getroffen,
j

' Haube hing lappig am Hinterkopf und das Wasser sickerte in
^

" en Bächen aus ihrer Bluse. Geblendet stand sie da . glitzernde,unte Wasserperlen hingen an den goldigen Wimpern .
..Das war ein bitzchen zu gut gemeint" , lachte Völk . „ Kommen

' • herunter. Sie müssen sich umziehen.
"

^ ie stiegen die zierliche Treppe hinunter zu dem Kajütraume.
- Volk öffnete eine Kabinentür, trat mit ihr ein , wies aus einen
-chrank und sagte : „Legen Sie das nasse Zeug ab , nehmen Sie sich

1 was Ihnen pabt .
"

Dann schloß er die Tür und ging zurück an Deck.
i> ^ °^ stand sie wieder vor ihm. Mit stummem, stau-
.^ndkm Lächeln betrachtete er sie . Sie hatte einen weißen, seidenen'beater übergezogen, der eng an ihrem Oberkörper hinabstrich zu
^ blauen Kattunrock. Und jetzt sah er sie zum ersten Mal mit

""bedecktem Kopfe.
► Sie erschien ihm fremdartig und neu. Das reiche Haar hob
A®*' hinten lose aufgesteckt , in einem lockeren, seidig flimmernden
j

n°ten von dem Weiß des Sweaters ab . Von den Schläfen und
die Stirn fielen schwer einige feuchte Strähnen nieder . Auch ihre
"" t kleinen Ohren wurden jetzt sichtbar .

( . ..Schein "
, lobte er. „Wissen Sie. wie Sie aussehen? Wie eine

JWge Dame aus der großen Welt im Segelkostüm.
"

Mkt unverhüllter Freude die schlanke Schönheit ihres Körpers
Ktwundernd, fügte' .« hinzu : „Sie habeü eigentlich nichts Nordische » .
Sie sind ganz anders als Ihre Schwestern von Aianholm .

"
Sie fühlte seinen Blick, errötete mit der Glut der Blondinen

und sagte leise : „Vielleicht kommt das daher , daß keiner recht weiß,
woher ich stamme. Mail erzählt , daß meine Großmutter als kleines
Mädchen in einem Schiffbruch auf die Insel kam und von einem
Schiffer als Kind angenommen wurde . Vielleicht kommt es daher.

"
Sie schritten nebeneinander auf den glatten Planken des Ver-

decks auf und nieder . Er beobachtete sie heimlich , die weiche Run-
duug des Kinns und der schimmernde Flaum auf den Wangen be-
glückten seinen erwachten Schönheitssinn.

Und als jetzt in samtenem Rot die Sonne durchbrach , flammte
die feine Scheidewand der Nasenlöcher purpurn auf.

„Wie ist sie schön "
, dachte er, „wie ist sie seltsam in ihrer

Schönheit.
" ä

Jetzt sagte sie schüchtern : „Bin neugierig gewesen , sind Sie mir
böse? Ich habe alle Türen dort unten geöffnet und mir alles
angesehen.

"
„5at es Ihnen gefallen?"
Sie blieb stehen , die Augen wurden weit und durchsichtig , und

sie flüsterte erregt : „ Herrlich ist es , wie das Schloß der Seekönigin
im Meeresgründe .

"
Der Vergleich sprang ihr so natürlich von den Lippen , daß er

fragte : „ Glauben Sie denn wirklich an die Seekönigin?"
Sie zog grübelnd die dunklen Augenbrauen empor.
„Man möchte cs glauben"

, sagte sie gequält , „es muß doch etwas
so Schönes irgendwo geben.

"
Sie schritten weiter auf und nieder . Und wieder iühlte er wohl-

tuend den Rhythmus ihrer Glieder . .
„Muß man zur Tiefe des Meeres niedersteigen, um das Schöne

zu finden? Brigitte glauben Sie mir , die Welt hier oben im Lichte
ist voller Herrlichkeiten. Wenn wir immer weiter fahren würden
in unserem flinken Boot in den leuchtenden Süden , nach dem
fernen Osten , dann sähen Sic so viel Wundersames , daß das Schloß
Ihrer Seekönigin eine Armseligkeit würde.

"
Und plötzlich erzählte er. erzählte , wie er in Peking einmal

in der Verbotenen Stadt Einlaß gefunden hatte und von der großen
Kaiserin , die man die Katbarina des Ostens nannte, in Audienz
empfangen worden war . Und er schilderte ihr die Säle des Palastes,
durch die er gewandert war . und die marmornen Höfe und die
glühende Märchenpracht der hängenden Gärten.

Ja , und dann war er einmal in Kleinasien gewesen . Da lag
hoch oben auf einem Fxls im Meer , viele hundertmal höher als
die Klippen von Manholm , ein spiegelndes, weißes Marmorschloß.
Und an der Stätte , wo einst Troja gelegen —

Da war er plötzlich mitten in die Ilms hineingeraten und er¬
zählte von der Kraft des Achilles und Hektars Tapferkeit und der
Schlauheit des Odysseus , und plötzlich standen sie beide auf der
Akropolis zu Athen und beugten die Stirn in Ehrfurcht vor einer
Schönheit, die noch in Trümmern erschütterte.

Schon lange schritten sie nicht mehr auf und nieder . Sie standen,
der feuchten Warnung zum Trotze , vorn im Kiel , Seite an Seite.
Die heftige Bewegung ihrer Brust verriet , wie stürmisch ihr da»
Herz vor Staunen und Erregung flatterte. Ab und zu flüsterte
sie hingerissen : „Ich habe es ja gewußt , ich habe es ja immer ge-
vnißt, daß es alles dies gibt .

"
Er lächelte froh und gewährend und erzählte weiter .
Mit einem Male wurde ihm bewußt , daß er alle diese Erden -

wunder , von denen er jetzt diesem Mädchen sprach , nicht gesehen
hatte , damals, als er ihre Stätten betrat. Seine Geschäfte hatten
ihm verhüllende Schleier um die Sinne gebreitet . Die Anleihen , die
Bauten von Eisenbahnen , die Sucht nach vorteilhaften Abschlüssen
und Zahlungsmodalitäten, die nervenspannende Verantwortung
hatten sich ihm wie Scheuklappen vor die Augen gelegt. Innerlich
blind und arbeitsgehetzt, war er durch alle Herrlichkeit der Welt
dahingeirrt.

Doch nun empfand er , daß die Pracht der Erde ihr leuchtendes
Bild durch die teilnahmslos schauende Netzhaut hindurch in fein
überlastetes Hirn eingebrannt hatte , wie in eine gefühllose , photo-
graphische Platte Die Begeisterungsflammen in Brigittes Augen
sprühten jetzt ihr belebendes Licht über die dunklen Schattenbilder .
Südliche Landschaften breiteten sich farbeulieblich aus , wunderhelle
dächte des Orients erwachten zu ihrem duftigen Zauber . Taufend
Märchen von der Schönheit der Welt blühten ihm auf den Lippen,
tausend Märchen blühten in den staunenden Angen des Fischer »
Mädchens .

Der heisere Schrei der Sirene riß beide in die Gegenwart Zurück
Sie glitten in den Hafen der Nachbarinfel .

„Ein andermal mehr,,, schloß Völk seine Odyssee.
„Ja . bitte"

, sagte sie innig und faltete kindlich die Hände.
Sie gingen zum Telegraphenamt .

(Fortsetzung folgt .)

Ueberall
^

II n II

Holz - Gutmann
für

Qualitäts - Möbel .
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Besichtigen Sie meine Ausstellungsräume

Karlstrasse Nr . 30
Zljp

3 . Woblfahrts-
Palrl,LotterieU U1 U «ugunsten des

Erholungsheimes
in Jagenheim a . B.

zienung garantien 17 . FeDruar
1891 GildgiKliii » 4 iin Prlnli

14,OQO >
6,000 -*

H .000
I Lospreis dt 11 Stück 171. 10 .- 1

nur 3 JH Porto und Liste
25 PI empfehlen

Eberhard Fetzer
Karlsruhe i. V., Ostendstr . 6.

Postscheckkonto Nr. 19876 .
I sowie die staatlichen Lotterie «
I Einnehmer and die bekannten

Yerkair «?s »ellen .

Aus hem Gemeindcwnld Gondclshelm werden
am Freitag , de» «i. Februar ds . 3 « . 73 Ei -b-n
dar . 10 J „ 15 Ii , 13 III . Kl .. 1 Buche , 4 Pappeln .
•2 Birken , 8 Hainbuchen , 1 Elsbeer , 1 Aspe , 9
Fichten dar . 1 Avschn . 21 Forlen dar . 17 Abfchn ..
o Lärchen sowie 10 Ster eichen Nuvbolz öffentlich
gegen Borasrist versteigert , wozu die Liebhaber
eingeladen werden . ^

7110aZusammenkunft W 116t am Marktplatz .
GondelSheim , den 31 . Januar 1925.

Bürgermeisteramt .

uiimittii
j Hier bei L -E . Carl Gfllz, Carl I
Mayer, A. Marlin ,Jofet Seiler I

E . Sfadelhofer , C. Eckerl . I

^ Milche Anzeigen

7 ? as !a !k.

tj ^ Audewald <Großbrufert ) am DounerStag ,
^ c?m?ruar D5>- Js .. mit Zusammenkunft bei" Nauer Murgbrllcke . vormittags 9 Uhr

45 I - - V . « lasse
59 Z,°>buchen 1 —V . ,,Ä Elchen III —V . ..*'> Hainbuchen III . u . IV . „

V Äka Uen III .— V . .,1 Kirschbaum V . „1 Birke V Z
Ruschen m . u . IV „< Mascholder IV . u . V .

t„ i Me IV . ..
iN .? .Vavveln III .—V .
' £'«• 1 Ä ^ alb des Waldes : 1 Kastanie .Aborn . 1 Platane . 4 Kirschbäume ti

des Hölzes wolle man sich
™«c fimcr Gritsch hier wenden . Staminyolz .Und vor der Berstetgeinug erbSulich .

Bürgermeisteramt Rastatt . 7066a

Die Gemeinde Freiste « versteigert am EamStag ,
den 7 . Februar 19S5, vormittags 11 Uhr im
Mtttelwalv 10 Eichen . 2 Birken , 2 Forlen , Klasse
1 bis IV'

Ferner werden im JubmisNonSwege vergeben
40 cbm Eichen , vorigjähriger Hieb . Klasse I . u . 2.
Angebote hierfür müssen biS Samstag , den 14 .
Februar ds . 38 . vier eingereicht sein . Auszüge
und Bedingungen auf Wunsch bei unS zu er -
" ^

Freiste « , den 51 . Januar 1SS5. 7112a
Bürgermeisteramt .

Die Gemeinde Linkenheim bei Karlsruhe ver »
steigert am Montag , den 9. Februar 1925, nach -
mittags 12 ' j Uhr mit Zusammenkunft im Hieb -

12
Eichen

114 Eschen
42 üiuschen
27 Pappel »
49 Erlen

5 Aspen
1 Belle . 1

den von 0,95 .
Auszüge fert

von 3,00
von 1,30
von 2 .10
von 1,52
von 0,59 iv
von 1,19 Fi

estmeter abwärts
estmeter abwärts
estmeter abwärts
estmeter abwärts
estmeter abwärts
estmeter abwärts

Wttdobst , 1 Maßholder und 2 W« t<
Festmeter abwärts ,
liat Forstwar » Heuser .

Der Kemeindera «.
7113a

1
uud

Oeffentliche Verdingung .
Für die angeforderten Offiziers - und Unter -

offizierSgebände im Brtickenkopfgebiet Kehl , je 14
Äohnnnaen in Auenbeim , Nenmüvl und Sund -
heim sollen nachstehende Arbeiten in ie S Losen
vergeben werden ?

Eleltr . Anftallationsarbriten
Malerarbeiten
Aufte » V» t>nr !iciten .

Die Unterlagen sind vom Stadtbauamt gegen
eine Gebühr von l .W Mark für das Los zu de-
neben , woselbst auch die Zeichnungen zur Einsicht
aufliegen . Die Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift versehen bis Dienstag ,
de» 17 . Februar , vormittags 11 mir bei der
Reiih ^vcrmgncnSstelle Kehl wieder einzureichen ,
, » welcher Zeit die Eröffnung stattfindet .

» etil , den 2 . Februar 1925. 7114a
I . A . de» « eichsvermögenSamtS Landau .

Stadtbauamt.

Denke
nur „ Schwan im Blauband "
sollst du bringen, die Feinkost¬
margarine mit dem vorzüglichen
Aromaund Geschmack, die auch so
gut zum Kochen und Braten ist.

Sie kostet 50 Pf.
das Halbpfund
in der bekannten
Originalpackung

Wein

Wir bitten, beim Einkauf von „Schwan im Blauband " das farbigillustrierte FamiUenblatt „Die Blauband - Woche" gratis zu verlangen .

Vor Behandlung im
IS. Jahre

Vor Behandlimg tm
59. Jahr «

Zeugnisse und Photographien
über dauernde Erfolge

der Haar - und Haarbodenpflese einer SOjÄbrigen Tätigkeit liepen in unserem Institut eur Ein¬
sicht auf . Nebenstehende Fülle , sowie unzählige schwache und trockene Haare wurden mit
unserem Brennesselhaarsaft 1/4 Ltr Mk 2 .50 , V# Ltr . Mfc 5 .—, 1 Ltr . Mk . S.— und Manlsol
(Schupoen -Haarpoir .ade ) 30 s Mk . 1 . 50 , 60 ß Mk 3.—, 150 g Mk. 5 — zu kraftigem ^ acd ->turn
gebracht . — Bei schwachem fettigem Haar . Beißen , Jucken und Schuppen ist sicher wirkend
unsere Brannesaeltiaartinktnr (n . ind . Art gebr .) , '/« Ltr . Mk. 1 .50, i/2 Ltr . Mk 3, —, 1 Ltr
Mk. 5,— Nur Nachnahmoversand . Porto nnd Packung wird berechnet . — Lfiuse sind in
12 Minuten mit unserem Mors entfernt , lf4 Ltr . Mk . 1 . 50 , 1/2 Ltr Mk 2 . 50 . Sei hoffnungslosaassehenden Fallen ist mikroskopische Haar Untersuchung : unbedingt notwendig und ist
nach einer solchen Untersuchung Aussicht auf Erfolg vorhanden , dann kommen unsere eigenst

erprobten kosmetischen Präparate zur Anwendung . Preis je nach Lage des Falles .

Georg Schneider & Sohn
L WOrffetnberglsdies Spezlal-Haarbehandlungs -Insftluf zur

Behandlung aller Haar- und Barlwuchsstörungen
Gymnasiumstr . 21 A , I . St. Stuttgart Telephon SA . 23512

Spreah . , Verkauf «, und BebandlunRBstnnden : von 10—12 nnd 3—6 Uhr , Samstag » nnnnterbrochea
geöifnet von 10 bia abends b Uhr , Sonntasa gesctiloBöftj..

Flechtenbehandlaog ausgeschlossen
Niederlage In Karlsrabe : Adolf DBrr , Parfnmarle n . Modewaren ,

i Behandlung
15. Jal » .

Nach Behandlung
im 60. Jahre

Bahnliofplats 4 gegenüber dem Bahnhof . A : 4i,

Mf ' D Jm Cn Aiixliinixn fl .

Privai - Brennerei

Zuckerberg-Schloß
Kappafrodeck

^
i. bad . Schwarzwald

Erhältlich In allen Spezlalgeschjften

6418a

und Felnkosthandlunaon . j
.»«

Verlobungs- , Vermählungs- u . Dankkarlen
werden rasch und preiswert angefertigt m der

Draekerel der „Radlachen Presse *' .

Für

Felle
Hasen — Kanin — Rehe
Füchse — Marder - Iltis
Wiesel — Dachse etc .

zahlt reell und
die höchsten Preise

lirott-
Küricmier . WÜh . TSUMS ?

Kaiserstraße 125/27 »»» '

Zium I »maic« - Aum - Verschnitt
<i»Ilen St » sich em vor»

ReZspi:kilbasteften I . lbfi
H« nach folgendem

' /, « I« «Spiritus Vini SS "/«»
V, » Master gut vermischen mit
1 Ort. « eichet » Jamaika - Rum - Verschnitt»

Essent Marke „FOnfkren " .
TSrfifon >a* «>>»a«»ri>sl echte « um.
>. 11( 1en VJlt Aroma , welche » besonder»
bei der Tee- und tkrogbereitung in voller Starke
and edler DustsiiNe Hervortritt. Auch laffen sich
mit den Echiea RelOicI -Eucnzcn gute Likör»
für halben -prel » Herslelle«. vrdiiUlich in
Drogerien und Apotheken, «der echt nur mil
Marke „Lichther »" . Dr . Reichel'» « ezept -
Küchlein daleldst umlonft oder koftensrei durch

ä



eetttio . « r . « « . © rtMTBJe MenStaa , d«n Z . KeVr « « 192 &

Motorenfabrik Deutz .
Aktiengesellschaft , Köln - Dauts .
In der Generalversammlung vom 12. Dezember

1924 ist die Umstellung de -, Aktienkap tals unserer
Gesellschaft vom Mk. 61000000 .— aiter Nennwert
auf R .- Mk. 12750UiO neuer Nennwert beschlossen
worden D e tinlraaung der Umstellung in das
Handelsregister ist erfolgt .

Dementsprechend wird der Nennwert unserer
Aktienurkunden von

bisher Mk . fiOO. — auf R .-Mk . 160 —
bisher Mk . 1000 . — auf R .- Mk 260 .—
bsherMk . 12<i0.— auf R .- Mk . HOO.—
bisher Mk . ltOO .— auf R .-Mk. 400 .—

ermäßigt
w ir fordern hierdurch unsere Aktionäre auf ,

ihre Akuenmänlel ohne Gewinnanleiischeiribogen
bis zum 14 . März 1925

J ur Abstempelung mit dem Reichsmark - ennwert
nebst e nem der Nummernfolge nach geordneten
Verzeichnis einzureichen :
b. dem A Schaalfhausen 'schen Bankverein A -6 K6ln
» der Direktion der D sconto - fieseilschaft , Berlin

u ^ a Frankfurt a M.
. der Deutschen Bank , Berlin . Frankfurt a. M ,

Hamburg , Köln.
» der Dresa er Bank , Berlin , Frankfurt a . M .,

Hamburg , Kfi n
» dem Bankhaus A. Lew , Kfl ' n.
, dem Barkhaus Ntrnus & Co . , Karlsruhe .

der Norddeutschen Bank in Kamburg , Hamburg .
Die Abstempelung der Aktien erfolgt provisions¬

frei , sofern se am Schaller cesrhieht ; fals sie im
Wege des Briefwechsels stattfindet wird die übliche
Provsion in Anrechnung gebracht .

D e Abstempelung der Akt en geschieht nach dem
14 . März 1925 nur noc i bei dem A. Schaaffhau -
senVhen Bankverein A .- >„ Köln . Voraussichtlich
5 Börsen age vor Ablauf der oben genannten Frist
wrd an der Berliner , Frankfurter und Kö ner Börse
die Einstellung der Notiz für die Papiermark - Aktien
eifogen , sodaß nach d esem Zeitpunkt nur noch
die auf Reichsmark abgestempelten Aktien liefer¬
bar sein werden .

Koln -Dsulz , im Januar 1925 .
2255 Der Vorstund
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F - Tuba
gut erhalt . , r . i . To«. ^
100 M abzugeb . :
It n 8 e n ,
Nr . 129. ML

© utcrDoItcncr
etdnb .© aäü3o »C; Oft»

» ailiont (Stupfcr ;
m . Brause , nebst EM«
badewanne u . Zuv ^
sowie 5fl . KriNall -L -uAu
<GaS ) im Auftrag W
;u verkauf , bei! 3 »Ri ,

jtionsgefch . Stich « . - S49
fclttraBc 60 .

Zimmeriisen
verkaufen . P » , ®"
Gartenst . 10 . Hof .

© rofie , BUfictl- ~ rt|wanne preiSW . 3U J ?.>$
Werderttr . 19, V- .

^ ' ZW
/

i

MSM ^ M
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Vorläufige Geschäftsergebnisse
im Wiederaufbaujahr 1924 :

/ ramteneinnahme aller Zweige : A m
(Haftpflicht - UnfaCC- Teuer -, Sinbruch - I I
diebslahC-, jrfuto--. Glas -, Uß-asser/e/ - B0

ccpsse
A ,T . V

. MU

OeifentK Versteigerung
von tu 20000 Liter r . 21 . Mi .chbravnlweio
moraen Mittwoch , den 4 . Februar , nach » .
V»3 Utjr in bvt « arlvruher tHäric . 2165 ,

CsoCrfi bceiDifltc * K»crttctocrc «
-̂ >1} » JSjetGSJ ' WOtlH 'it - . IS T. « I .S7 5.

tungsschaden - u . £ebenst/efisicherurig )
i j > i | > / — | j |

• Millionen Gold mark -

Sonderangebot
Verschiedene IV odelle . die wir aufgeben , in

Schlafzimmern
Speisezimmern
ßenenzimmern
Oiücfjen und
Gindel - OJlöbeln

verkaufen wir zu
bedeutend herabgesetzten Preisen .

Versäumen Sie nie it die .- e günstige Gelegenheit

Marl Gliome & Co.
Karlsi uhe i B . Möbelhaus Herrenstr . 23

gegenüber der Heichsbank . 2253
Franko -Lieferung auch nac h auswärts .

«rtgr Bute Ausschneiden ! wm

Aufpolieren , Beizen , Reparaturen
von « >Sbel . « ianos , « orbmiibel befolgt btll <a
« malienitrafte 12. nur it. Stock « 224H

I Ii IIUI I » l

Welcher Haus -

od . Gut ^ besiker
sucht sein fchuldenfreieS
Anwesen SuberN günsltg
zu verzinsen . Angeb . m.
Angabe des Steuerwer -
tes unt . Nr . P428 « an
die Badische Presse .

Karlsruhe , K,iferstr 8«
1°»3 Ister . 8875
bietet an : preiswerte
Privat , u . Geschäfts¬
häuser , Döllen und
Grundstücke jeder Art .

Geschäftshaus
sofort beziehbar . In Lobr .
Baden , zu verlaufen .
Angebote unter Nr .
15a an die Badische
Presse .

Ledensmillel -

u . Gemtschtwaren »

Geschäft s 4 72
mit vauS , am 'Ho «
deusee , verkäuflich
Otto Karder

Konttan »
Stesansvlav Nr S

jAnhagssummetri \ (ler
/ ebensirer Sicherung

Millionen Goldmark
WDWWUB'■vVU 'iW ^ 'MWWW

WIW

■ ajV
f M

ff
4 # 1
WWW »

| |

« - » i , ZW WWMF '

Wohlmut -

Heilappara ^
so gut wie neu . zu
kaufen : Soflenstrabe Ja
4 . Stock . ® <L "

Sehr schSner , g"
A .

« trauftseder Fiicher . Z
titrf .. Für 10 M J" ,

wr l
Waldhornstrabe
Stock .

Kinder -

Lieawaaen
1 « vor,wagen . 1 * » ,1
Apvarat . Gr . 9 * o.
Grabsteine f . Erw , „
Kinder . Gevenk - latic j
Einfassungen usw - .^ ,
Holzbilckc. tln 2 >
Wagen zum ©Kl " J

°
,n

Port , wegen S5Wfl»" ?'
#Ä

halb . Tagespreis , ä«
„r

Näh . Rintbeim . ^
ftrahe 6 . II .

Eleganter
KinderwaaeN

kKorbgeflecht ) ,
btll . zu Verl .
B a ttr . Morgenstr . 2? - ^

3 5 >errenan .iüae '

1 Paar gut « WWt
» albfOiiibe „ i verko» '
BiZmarckftr . SN. II ^ L >

Smohine mii
GeskllschostS .An, >>a >
Seide gesüttert . fat>
prei ^w . , » verkaus ^ zj
rienstr . 1» . II .

# ;5 #

Hochherrschaftl .
Villa

im Renchtal , In schönster
Lage , 3 Min . v . d . Bali »
S Zimmer usw ., sosort
günstig zu verlausen .
Anzahl , fr - 2« 0t« M .
(Bei Verkauf sofort be¬
ziehbar ) . Osserten unt .
Rr . RZ4S8 an die Ba -
discbe Presse .

Bauplatz
1150 um , evtl . getrennt ,
an fertiger Straße , Süd¬
weststadt (Stäbe Haupt -
bahnbos ) , mit vorh . Gie -
belmauer , zu verkaufen .
Augebote unt . Nr . C3945
an die Badische Presse
Hervorragend tüchtiger

Berufslandwirt ,
welcher feit 10 Jahren
intensiv « , grobe Saatgut -
Wirtschaft leitet , sucht m .
einem ilavital von ca .

5« 00« Mark
in Süddeutschland für
bald od . später größeres
G u t oder einschlägiges

^Unternehmen zu lausen
oder zo «achten Ange -
vo«e unt . Rr . 34376 an
die Badische Presse .

Haus
reiZweri zu verkaufen ,
tähe Hauptpost , 5 Zim -

iner im Stock . Angebote
unter Nr . T438L an die
Badische Presse erbeten .

« jroftcr

Eckladen
Bavterwar «« - und

Lel »en ° mi »»el <» e ! «I,ast
mit Uebernahme der
Ware , sowie eine >o ort
beUedbare 2 .'t .- Wohna
und 'llian ' arde . zu orrf .
7(Hin Mk er »or ?>eillch .

Offerte unt . Nr . « 488»
an Me

Ich suche größere ? , gut -
gehende »

m . beziehbarer Wohnung
in einer gröberen Stadt
zu lausen und erbitte
schriftliche Angebote unt .
K . A . 12 an die 0>e-
fchilstsftelle des „Pfälzi -
schen » urter " , Renstadt
a . d . Hdt . 7069a

A . REMPP
Spezialhaus für Autobedarf

KARLSRUHE i . B.
Parkstr. 31 / Telefon 1929
öämtlicfje Bedarfsartikel

S982

Billlgste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

f :
WWW - und gMesgeaari
Gerwigsfr . 27 - KARLSRUHE i. Baden n Telefon 4740 .

(vormals
CARL HAF )

Vertretung und Fabriklager
der Firma

SüddeutscheSchmirgelwerke
(Memminscn , Bayern )

Die „Bavarla "- Erzeugnlsse haben Wellruf !

Schmirgel - u Qlasleinen , Schmirgel -,
Olas - u . Plintpapier , Rotschleif - u .Sand -

Papier etc M Messerputzschmirgel
(.Blatt - und Rollenware )

in allen Körnungen stets vorrätig .

Ferner empfehlen wir uns für den Bezug von :

MaschlnenpulzlUcher
in Baumwolle und Tricot, gesäumt und ungesäumt .

(Anfertigung in eigenem Betriebe ).

Puftwolle (weiss und bunt), Pu ^ lappen (hell und bunt),
Pollerlelnen , Arbeiler - Schufjbekleldung .

Schleif - und Polierscheiben
(nur prima Q ua 11141en ) für alle Verwendungszwecke ).

Eigene Pufjtuch - u .Puftlappen -WSscherel
Erstes Spezial -Unternehmen am Platze Verlangen Sie unser Angebot

Neukam
'
s

Altmöbel • Zentrale
Lammttrak « # . Hol

(» üiiftigfr « n - » nd B « r -
laui 1» seilen . S » r « nke
Kommoden , Berttko 'S .
Ti ' che Stüd !« . Uhren .
•Hiiüern » Nil Teopicfam

50 Wirtschafts¬

stühle
gelb , noch neu , nur 14
Tage gebraucht , zusam¬
men oder teilweise zu
verkaufen bei Sa

Albert Flitter « ,
Guggenau .

Kerren - AnM
dunkel a . ne #rr **f'>ff; i£
grBft .. Narke 55>«U>r ,
zu verkf Ebenso
Damen -Manlel f . m " ^
graste Mg „ ? « « /„

' " Jrf
unter Nr . « 4276 W
Badischen Presse , ^ af

SInf .. schwarz .
schlank , für 12
verkauf , yitterer . » " jj
strafte 8S , Part . L Ä?

©tchr gut ervaM
wenig getragener en> > .

Aerzmurme
^

maneel ^
umlt »ndebalder t>r ci ~!*}it
zu verfaulen . ^ n<L oil
unter Nr St 1209 «« ^
y <- » Urty Presse ,

BlaneS Kostüm
Gr . 44. T0 t 20 M »«
kauf . : Borkslr . 14,
« n» .

Slyreibnilllchineli
Büromöbel

neu u . gebr . . blll . «« vcrr »

y »ß . WlllÜstk . 6 . 21R0<

Maskenkostu ? ,
Zigeunerin , zu ver ^ ^
DraiSstrave 11. S- ZMIlNkS. ^

Maskenko ? ö >Ä
sNr Damen billig L" „(g
leih . evtl , zu vkf .
strafte 10 . III .

Rokoko Kolliim f -
men . mit » . *•
verkaufen : Sloctvclzt ^ ^

'K
$

Da » v >eisiverte
Piano

not ! )H-?280
e . » . « tat & Gie . ,

Aciivronit .
Bertr . : » lanohauS

i Kronen »
I» strafte 10 .V . Äunz .

Kanarieuheck;,
Ptctlig , m . versch
wen u . Hühne zu .
Nelkenstr . 17.

Haus
in verkehrsreicher Lage
( Westen ) b . gröberer An -
Zahlung von Selbstver -
läufcr zu kaufen gesuctit .
Angebote »nt . Nr . N4L64
a» dt« Badische Presse .

Hausdaus .
Guterhalt . Haus , lasten -

frei , von Privat zu kau»
fe » gesucht . Angebote u .
Nr . « 4358 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

IKairigefudie

Gesucht eine eiserne
Wendeltreppe .

Angeb . unter Nr . 8a an
die Badische Presse .

Mo
6- SStfcer , gebraucht , aber
gut erhalten , abnehm -
barer Aussatz bevorzugt ,
Bezahlungserleichterung ,

wsort zu lause « gesucht
Anaebote
2210 an
Press «.

unter Nr .
die Badische

Bessere »

Schlafzimmer
g . Barzahlung gesucht .

Angebote mit
Angabe unt . Nr . U43L3

an die Badische Presse .

Md . öSrMch
evtt . a Nea - Schr . gebr <n
kaufen gesucht Annebote
mii PretS unt Nr S -139Ü
an die iHdöHrfif ® reffe " .

Fahrbereiter 1 '
/ - — 2 t

Lastkraftwagen
w kaufen „ ei . Gen . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . $ 4371 0 n die ..Biadi ' che Prekie ' erbeien

Fevern -

Pritschenwagen
12—IS Ztr . Tragkrast .
auch geeignet s . Ponh ,
,u verks . : Hardtslr . sK ^

lobnung S.
°
BW4i

titn bereits neuer

50 Ztr .
'

Tragkraft , 3 .80
m lg .. 1,75 m br ., 1 .10 m
hoch, zu vkf . Daxlanvcn ,
Federbachsir . 31 . B2224

Schlas -Zimmer , viisett ,
neu , billig zu verlaus . :
Braueistr . 1 , Lad . B2Ä17

Schreibtisch m . Aussät, .
30 M . hochhüupt . Einzel
Betten m . Rost , ariineS
Plüsch -Sosa mit 4 Fau -
teuits , eich . Bllcherschrl .
u . Divlomat , eich . Speise -
zimmcr u . Sonstiges Hill ,
»u verkauf . Rufs An - u .
Berks .. Adlers » . 8 . » 2138

Für Klavierspieler
größerer Posten Noten
nebst Notenständer billig
zu verkauf . ' Bernhardsir .
Nr . 17, III . B2214

Bücherschrank
1,10 m breit , lad . Arbeit ,
wie neu , samt Schreib -
tisch zu Verl . « 2192
SUrHinftrntjC 5, 2. Stock .

Gelegen !,eits Kails .

Eis . Geldkassette
2 gr ., starke « offer , bill .
zu verkaufen : Bernhard -
ftrafte 17. III . « 2208

Graftes , neues
Kiicheiibiifett

zu verkaufen : Rüppurr .
Löwenstr . 19. » 2240

Kom -
s

Bett , Schrank ,
mode . Sofa , Tisch ,
Stühle . 2 Teppichmaschi
neu , Gaszuglamp ., Hauv -
tuchhatter , 2 ZPnr Koch-
herdchen , Gartenbanl u
verschiedenes zu verkauf
Gartenftr . 52, II . B215 «

AeltereS , gut erhalten ,
vollständiges

» ett
preiswert zu verlausen .
Sofienftr . 4, I . « 2203

Sehr wenig gespielter

Flügel
preiswert avzuaeben .

Angeb . unt . Nr . rt480l
an die . Bav . Preste " erb .

Pianos !
bi ■- iiR ^ te Bezugs
quelle F. Qualität «
instrumenie 145« I

Ii ». Kaeier
Erborinzenstr 24 .

Gute Fahrkitb
mit leicht. SaftcnWffirf
Heuleitern und ® ,,f itv
krankheitshalb . S« , „ ««£.•
!Hi n ( t» t i ni ,

at
Nr . 95.

Toekel - BÄ
braun -rot . mit erftO^ g
2tammb , z. vert - ®

„t *
Eltern beste Gcbro ^ ^ .
Hunde , bei Gern , .
sens,ratze 58. 2 . §JS >.IfllllOv t/O# m»

Silin 3 « »

vssss- * »A
!re-btS .
GuleMmieM«

| owie .inchtw « • I"
i sind nu ojrfai » - , et

Lafl -Krastwage »
preiswert tu verlauten . eV

5 to . Daimler , sehr gut erhalten .
bereif » 8 to . wem . fast wie neu

Walter , LarlSruhe - Veierlhkilll .
Mane - Alerandrattr . 14 Telefon

SAtelZd.SWnttAll
1^ qm Grundsl . , 2,25 m
hoch, bill . zu Verl . « 2193

Gieseler , Bulach ,
Neue Anlage 110.

Ms - Wli
- MIiSer

« sm. * ■* » «it'kauen u . JlSf^ eStf
teer Wagen gute ' 5je»neuwenig mit allen Echi . u »

ausaerüfte « eleganter rasiger ^
fieiger , preiswert ab, « uedeu h.
Sandels - und Nndnltrtrgei . S ], K
Knrtsnihe i . « . Walditraf,e 8 Telew ^ ->

Piano
▼. Berdux

Me sterwerke deutsch
Klavierbaukunst

Alleinvertretung :

Pianohaas Lang
Kausrslr 167 L U1073
SüUaittDder -Sch hliau »

Piano
RUmU 1er

hundertjährige
Erfahrung

Alleinvertretung :

Pianoiians Lang
Kaiser tr . 167. 1. T«. 1673
Salamander - Sch i h >ans
III I .I I. .1 . I . IILH|V

Piano
Römhlld

von We .truf

Alteinvertretimg :

Pianohaos Lang
Kalssrstr. 17,1. TbI. 11173
Saiamandpr Scbnhhaus

Müller
Europas größte
Harm .-Fabriken

Alleinvertretung :

Pianohaos Lang
KsUrstr. 167,1 M 1973
Salamander -Sonbhani

Fiügel
Slelnberg

vorzügliche ? Fabrikat

Alleinvertretung :

Pianoiians Lang
KaUarstr. 167,1. Tri. «73
Salami öder -Sehahhana

HIEdebrandl

sind hervorragend

Alleinvertretung :

Pianohans Lang
Kit » slr . 167. 1. Tri 1073
Salnmander -Î chahhaas

Piano
Gcefce

Das preiswert »
Klavier

Alleinvertretung :

Pianohaos Lanq
Kaisers.r IV L Tu 1073
SaiauiHDder- Scbnhh »u»

Piano
Baidur

Weltmarke

Alleinvertretung :

Pianchaus Lang
WMBtr. 167, L Tri. 1073
Saianiai .der - ^0 ahhann

Piano
Roser. kränz

bekannte Marke

Allein Vertretung :

Pianohaos Lang
Kalsersir. 167, l Tri. ^
Salamander SchobD

I
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